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„ Journal Mannheim . “
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Nr . 2958 .
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die Poſt bez. inel Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen Bele 60 h

( Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
Telephon : Redaktion : Nr . 0

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

( 110 . Jahrgang . ) Expedition : Nr . 218 . Druckerei : Nr . 341 .

Verantworklich für Polltik ;
J . . : Eunſt Müller

für Theater , Kunſt u. Feuilleton :
Dr . Friedrich Walter,

für den lokalen und prov . Theil :
Ernſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel ,

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei , ( Erſte Mannheimer
Typograph . Auſtalt . )

( Das „ Mannheimer Journal “
iſt Eigenthum des katholiſchen

( Mannheimer Volksblatt . )

Samſtag , 15 . September !

Einzel Nummern 3 Pfg . Bi
Boppel⸗Rummernö ßß . I 6 , 2 Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Umgebung . E 6 , 2 ſämmtiich en anner 5

Nr. 429. 900 . ( Abendblatt . )

Politiſche Wochenſchau .
has bayriſche Centrum

iſt wüthend , weil die bayriſche Regierung ſeinem liebloſen
intoleranten Treiben die Heeresfolge verſagt hat . Gibt es da in

München einen Oberlehrer , Namens Kerſchenſteiner , der katholi⸗
ſchen Glaubens iſt , ſeine Kinder aber proteſtantiſch erziehen läßt .
Das bildet in den Augen der Ultramontanen das ſchrecklichſte
Verbrechen, das man ſich denken kann . Würde die Sache um⸗

1 0 liegen und ein proteſtantiſcher Lehrer ſeine Kinder

atholiſch taufen laſſen , dann handelte es ſich natürlich nach der

Moral des Centrums um ein gottgefälliges Werk . Dieſe Familien⸗
perhältniſſe Kerſchenſteiners datiren nicht erſt ſeit geſtern oder

heute , ſondern ſie beſtehen ſchon ſeit vielen Jahren , Kerſchen⸗

ſteiner gab aber unbehelligt ſeinen Schulunterricht weiter und

die Welt ging nicht in Trümmer . Erſt jetzt hat ein ultramontaner

Heißſporn die Dinge an die Oeffentlichkeit gebracht . Die Work⸗

führer des bayriſchen Centrums geriethen darob in gewaltigen
Zorn , die ultramontane Preſſe ſchlug furchtbaren Lärm und an

den bayriſchen Kultusminiſter von Landmann wurde das Ver⸗

langen gerichtet , den Oberlehrer Kerſchenſteiner ſofort ſeines
Amtes zu entheben , ihn alſo brodlos zu machen , eine Forderung ,

welche die chriſtliche Liebe und Duldſamkeit unſerer Ultramon⸗

tanen wieder einmal in dem herrlichſten Lichte erſcheinen läßt .
Das Centrum hatte aber die Rechnung ohne den Wirth gemacht ,
denn der bayriſche Kultusminiſter wies das Verlangen der ultra⸗

montanen Eiferer zurück . Darob große Beſtürzung und dann

wieder Heidenlärm in der ganzen Centrumspreſſe . Die Ab⸗

weiſung kam ganz unerwartet , denn von dem Miniſter Land⸗

mann , der ſich bisher den Wünſchen der Ultramontanen gegen⸗
über immer ſo gefügig gezeigt , hatte man ſich eines ſolchen Refus
nichk vorgeſehen . Der Klerikalismus in Bahern bläſt nunmehr
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Sturm gegen den Kultusminiſter von Landmann und die

egierung überhaupt . Zum Ueberfluß hat der Kultusminiſter

neuerdings die Wahl eines Lehrers Schunck in Irheim zum

Schulberweſer an einer Konfeſſionsſchule in Zweibrücken be⸗

flätigt , obwohl das biſchöfliche Ordinariat Speyer hiegegen vor⸗
ſtellig geworden war , weil Schunck , ebenſo wie der Lehrer

zur Kerſchenſteiner in München , wenn auch ſelbſt Katholik , die

ul , Linder ſeiner gemiſchten Ehe proteſtantiſch erziehen läßt . Die

1 klerikale „ N. Baher . Ztg . “ findet dieſe Entſcheidung des Kultus⸗

miniſteriums noch viel ſchlimmer , als die im Fall Kerſchenſteiner ;
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denn während hier der Miniſter ſich wenigſtens auf den „in

ng Folge kirchlicher Milde eingetretenen Abuſus “ berufen könne ,

baß Kerſchenſteiner früher an einer katholiſchen Schule Religions⸗
Unterricht ertheilte , habe Schunck nie Religionsunterricht ertheilt

und der katholiſche Schulinſpektor in Zweibrücken gegen deſſen

Verwendung an einer katholiſchen Schule ſtets und mit aller

Entſchiedenheit proteſtirt . Für den Staat kommen indeß dieſe
kerikalen Unterſcheidungen gar nicht in Betracht : die beiden

Lehrer ſind Katholiken , es ſteht auch ſonſt ihrer Wahl für
Stellen an katholiſchen Schulen nichts entgegen , und deshalb
ſind ſie beſtätigt worden .

Der deutſch⸗ſozialdemokratiſche Parteitag

kritt morgen Sonntag in Mainz zuſammen . Das geſammte
Berathungsmaterial liegt nunmehr vor . Danach wird die ſozial⸗
demokratiſche Parteiführung ſich nicht mehr mit der Thatſache be⸗

aſſen , daß die ſogenannten wiſſenſchaftlichen Vorausf etzungen

des Parteiprogramms , die Verelendung der Maſſen , die Ver⸗

nichtung des Mittelſtandes und der wirthſchaftliche Zuſammen⸗
bruch der Geſellſchaftsordnung , durch die Wiſſenſchaft ſelbſt ab⸗

gethan ſind , ſondern ihre Gefolgſchaft mit minder gefährlichem
Denkſtoff beſchäftigen . Die Hauptfragen ſind : die neue Organi⸗
ſation der Partei und der von der Reichstagsfrattion aus⸗

gearbeitete Entwurf , wonach jedes Mitglied ſeine Zugehörigkeit
durch Beitragszahlung zu erhärten hat , und „die Taktik der

ſozialdemokratiſchen Partei bei den preußiſchen Landtagswahlen “ .
Wie in dieſem Punkte die Entſcheidung des Parteitags aus⸗

fallen wird , läßt ſich jetzt noch nicht überſehen . Allem Anſchein
nach aber wird die Folge ſein , daß in einer Anzahl von „ Hoch⸗
burgen “ bei den nächſten Landtagswahlen der „ Verſuch “ be⸗

ſchloſſen wird , eigene Wahlmänner und , wenn möglich , auch ein

Mandat durchzudrücken und in den „Karpfenteich “ des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes einen „Hecht “ zu ſetzen . Dabei wird auf
die Mitwirkung des Freiſinns gerechnet . Bisher hat indes nur

ein einziges Mitglied der Freiſinnigen Vereinigung , der Abge⸗
ordnete Dr . Barth , es ferig gebracht , der Sozialdemokratie ein

Kompagniegeſchäft anzutragen . Die Sozialdemokratie hat zwar

von dieſem Angebot ohne Kritik Notiz genommen , ſoviel aber

haben die übrigen Führer der freiſinnigen Parteien doch begriffen ,

daß ſie das , was bei ihnen an „ Liberalismus “ noch vorhanden

iſt , durch ein Bündniß mit der Sozialdemokratie aufs Schwerſte
kompromittiren würden .

In China

hat auch die verfloſſene Woche noch keine definitive Entſcheidung
darüber gebracht , ob Peking von den Mächten geräumt werden

ſoll oder nicht . Sehr wahrſcheinlich iſt es aber , daß eine Eini⸗

gung auf der Baſis zu Stande kommt , daß die Mächte ihre

Geſandtſchaften nach Tientſin verlegen , und einen Theil ihrer

Truppen aus Peking zurückziehen , dort aber genügend ſtarke

„ Schutzwachen “ laſſen , die man eher eine „ Armee “ nennen könnte .

Will doch Rußland ſelbſt , das den Räumungsvorſchlag gemacht ,

nicht weniger als 15000 Mann „ Schutzwachen “ in und um

Peking ſtehen laſſen . Inzwiſchen ſcheinen die Feindſeligkeiten von

Neuem anzufangen . Die Friedensverhandlungen ſind ins

Stocken gerathen , ehe ſie nur begonnen haben und aus allen Ecken

und Enden Chinas laufen bedrohliche Nachrichten ein . Selbſt
in unſerm Kiautſchougebiet iſt es jetzt zu einem Zuſammenſtoß
mit den Boxern gekommen , wobei aber dieſe von unſeren Jungen
mit blutigen Köpfen heimgeſchickt worden ſind . So ſteht die

Lage in China am Schluſſe der Woche gerade nicht ſehr hoff⸗
nungsvoll aus .

In Südafrika

hat der letzte Akt des nun faſt ein Jahr dauernden blutigen
Dramas begonnen . Das tapfere Burenvolk liegt in den letzten

Zügen . Der alte Präſident Krüger hat ſein Land verlaſſen , der

tapfere General Botha iſt krank und die Familie des neuen Ober⸗

kommandanten Viljoen iſt ebenfalls in der portugieſiſchen Stadt

Lourenzo Marques eingetroffen . Das ſind Alles ſchlimme Dinge ,

welche auf das nahe Ende des Widerſtandes der Buren hindeuten .
Noch wenige Wochen , vielleicht nur noch einige Tage und England

iſt im unbeſtrittenen Beſitze der beiden ſüdafrikaniſchen Repu⸗
bliken . Es liegt etwas Tieftragiſches in dem unglücklichen Aus⸗

gang des Kampfes der Buren um ihre Freiheit . Abſtoßend wirkt

das Verhalten der engliſchen Preſſe gegenüber den Beſtegten ;
von Edelmuth und Hochſinnigkeit keine Spur , nur Spott und

Hohn , die nur Gefühle tiefen Abſcheues hervorrrufen können .

Auch für England wird die Stunde des Weltgerichtes ſchlagen .

Frankreich .
* Paris , 15 . September .

Eine Kriſis auf der Pariſer Weltausſtellung .

Wie ein Privattelegramm aus Paris meldet , hielten die

meiſten Reſtaurateure und Attraktionsbeſitzer am Seine⸗Ufer
und der Rue de Paris zwei Sitzungen im deutſchen Wein⸗
reſtaurant und im ſchwediſchen Pavillon ab . Sie ſchloſſen ein

Syndikat , und verpflichteten ſich, am nächſten Dienstag ſämmk⸗

liche Etabliſſements zu ſchließen , falls die Re⸗

gierung nicht ein Schiedsgericht acoeptirt , welches über die ge⸗

botenen Ermäßigungen der Abgaben entſcheiden

ſoll . Hierzu ſchreibt uns unſer Pariſer . ⸗Koreſpondent : „ Es
wird verſichert , die Schilderhebung der Konzeſſionäre der Aus⸗

ſtellung ſei das Werk der Nationaliſten , welche Alles aufbieten ,
um den Triumph der Regierung zu verhindern , der von dem

Gelingen des Maire⸗Banketts unzertrennlich ſchien . Die

Reſtaurants , Cafés und Bierhäuſer der Ausſtellung in dem

Augenblick ſchließen zu laſſen , da die 20 000 Maires mit ihren

Familien und Bekannten kommen — man ſpricht von ſechzig⸗

tauſend Perſonen — ſchiene den Gegnern der Regierung jetzt das

geeignetſte und auch bequemſte Mittel , ihr Verlegenheiten zu

bereiten und in den Augen der Provinz unwiederbringlich zu

kompromittiren .

Südafrika und die engliſchen Neuwahlen .
In der Londoner City herrſcht augenblicklich eitel Freude

und Wonne : der Aufenthalt Krügers auf neutralem Boden in
Lourenco Marquez kündet das wirklich nahe Ende des ſüd⸗

afrikaniſchen Krieges an , welches Se . Lordſchaft der Ober⸗

kommandirende ſchon mehrmals irrthümlicher Weiſe — wie Bebel

den großen Kladderadatſch — als unmittelbar bevorſtehend an⸗

gekündigt hatte . Schon begann man an der Themſe des Krieges

herzlich müde zu werden , da man noch immer keine realen Erfolge
vor ſich hatte ; wozu gab man denn das viele Geld aus , wenn

„Geſchäft “ — denn nichts anderes war der Krieg für die Clique

Chamberlain und Genoſſen — nicht bald etwas einbringen
würde ? Aber jetzt iſt es erreicht , die jüngſten Kämpfe ſind nur

noch die letzten Zuckungen eines dem Tode verfallenen Körpers
und nicht lange mehr dauert es , dann weht allerorten in Süd⸗

afrika der Union Jack ununterbrochen bis zum 9. ſüdlichen

Breitegrade , und nur das bischen Deutſch⸗Oſtafrika hindert die

Verbindung mit Britiſch⸗Uganda und dem Sudan , aber was

noch nicht iſt , kann noch werden . . . . Lord Roberts hat bereits

in dem , obwohl noch nicht völlig unterworfenen Transvaal dem

Schritte der Annektirung die Proklamation des Standrechts

folgen laſſen , zwar völlig gegen alles Völkerrecht , aber der „ Löwe
von Kandahar “ hat ſchon mehrfache Beweiſe geliefert , daß es

für John Bull derartige Humanitätsduſeleien nicht gibt . An

der Londoner Börſe notiren Transvaalminen höher , und das iſt
ja die Hauptſache . Wie ſagt doch ein be —rühmter Tintangel⸗
vers ? „ Seh ' n Sie , das iſt ein Geſchäft , das bringt noch was
ein ;
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Am meiſten vergnügt reibt ſich Mr . Joe Chamberlain die
Hände ; der große Wurf iſt ihm gelungen , was fragt er nach den

blutigen Opfern , die der Krieg England gekoſtet , wozu erhält

Feuilleton .
Gebüggelter Schnuppdewack .

Bin uff dr Drambahn abonnirt

Aach jetz , wie ſchunn ſeit Jahre , —

Was nuützt mich deß , — ich bin lackirt ,

Ich kann jo gar nit fahre , —

Nit fahre , wann mer ' s arg breſſirt ,
Weil ſunſcht mer zuviel Zeit verliert ,
Unn anſchtatt was zu ſchbare
Mer kumme dhut , uff alle Fäll ,
Wann Glick mer hott , an Ort unn Schtell ,

In Dage erſcht unn Jahre —-

Vumm Bahnhof bis zur Neckerbrick ,
En Katzeſchbrung , e kleenes Schtick ,
Do braucht mer , hott mer recht viel Glick ,
E Ewigkeit , unn iß mer dort , —

Will weiter uff dr Ringſchtrooß fort
Dr Paſſagier , dr brave , —

Dann muß mer ewe laafe 111 —

Norr eenzig zur Vergniegungsrees ,
Wann ſunſcht mer nix zu ſchaffe weeß ,
Unn wann deß iß nooch eem ſeim ' ſchmack
Do kann deß biſſel Drambahnwrack

Mer heekſchtens noch berwende , —

Sunſcht awer , wenn deß aach ſehr bees ,
Do iß e gudi , feſchti Schees ,
Die mer ſich ſelbſcht dhut ſchbende ,
Mit gude Gäul ,
Noch' s ' ſcheidtſch aweil

or — Drambahnabonnente ; —

3 Abonnement , deß ruht im Sack ,

Aff jeder Gaß werd Schnuppdewack
Gebüggelt ſehr gemiethlich ; —

Vunn Hamburg s große Asphaltwerk ,
Obut uff dr Schtrooß ſich gietlich , —

Unn ' s ann ' re Werk , wo gach mehr dampft ,
Als wie ' s de Schtroßelotz beck ſchtampft
Unn gege ' s eile ſchträubt ſich,
Deß Werk vunn Plag — Witz — Leipzig ,
Deß nimmt , wann aus de Oeffe raus

Sehr groß aach ſunſcht die Hitz iß ,

Sehr langſam norr , deß große Haus ,
Die Arweit vor , zu zeige ſo
Daß deß was uff ' m Brett ſchdeht do,
Vunn Plag — Wißtz , — norr ' n Witz iß ! —

Ja ſehr bomadiſch büggle die ,
Ball do, ball dorten Blacke ,
Anſchtatt mit ihrem Schtampfſchennie
Glei ' s ganze anzupacke , —

De Schnuppdewack denn dhue ſe

Por
dheires Geld verkaafe ,

eim büggle nix wie ruhe ſe,
Unn mir , mir kenne laafe ! ! ! —

Deß iß ' s Vorwort aus eme ſpewe erſchienene , heekſcht indreſſante
Roman „ Die Bekennkniſſe eines Mannheimer Tram⸗

bahn⸗Jahres⸗Abonnenten “ , Mannheim 1900 , Selbſt⸗

verlag des Verfaſſers . — Wann ' s Vorwort ſchunn ſo indreſſant iß ,
kann mer ſich ung ' fähr denke , was dr eigentliche Roman erſcht an

eigenartige Scheenheite uffzuweiſe hott ! Deß Buch, vunn demm mir

weiter nix mehr verrothe wolle , kann Jedem , der en Freind vunn ' re

ſchbannende Lektür iß , uff ' s angelegenklitſchte empfohle werre ! — 8

iß nodabene gach illuſchtrirt , unn ſchunn wege denne packende
Schtrooßeſcene , die uff die Art drinn feſchtg ' halte ſinn , — e Unikum !

Zum Beiſchbiel glei uff de erſchte Seite ſinn zwee , ſich uff de Duppe

ähnliche Bilder ; eens rechts unn eens links ; unnrem eene ſchdeht :

Mannheim im Jahre ſechszehnhundertundſound⸗
ſoviel , nach der Zerſtörung durch die Franzoſen ;

unnrem annere , deß wie ſchunn ' ſagt uffs Hoor s gleiche iß , do

ſchdeht awer : Mannheim zur Zeit der Errichtung der

elektriſchen Straßenbahn ! ! — Deß iß awer noch gar

nix ; — uff Seite eeneſtewezig do iß e Bild demm iwerhaabt ebbes

ähalich Originelles gar nit an die Seit zu ſchdelle iß ! — Deß Bild

pwire

guckt! —

iß unnerſchriwe : „ Ein Skückim Geleiſe der elekkteiſſchen
Bahn in Mannheim ſeit vielen Wochen fehlende
Verbindungsſchiene “ ; — s Bild ſelwer iß awer ſo weiß
wie die liewe Unſchuld unn um ' s Verrecke iß deß Schieneſchtick n

gu gucke ! Jetz wolle mer noch Bild Nummero drei verroothe , unn
dann glawe mer ſicher unn ' ſchtimmt , daß nooch ' ſchreiwung vunn
demm Bild die erſcht Ufflag vunn dem neie Roman , — z ſinn finf⸗
dauſend Schtick , — im Laaf bunn acht Dag , — alſo noch
ſchneller wie hier dr Schtampfasphaltuffgedrage
werd , — vergriffe iß ! Alſo Bild Nummero drei , Seite hunnert⸗
Unndreieverzig : „ Die Mannemer Schtadtväbder bro⸗

de zu büggelnde Schnuppdewack . “ E ſcheen
Bildche , mer muß ſich de Bauch hewe vor lache , wann mer ' s an⸗

Mit ' ſichter ſchrecklich lang unn mieß ,
Mit diefbetriebte Miene

Dhut jeder Schtadtroth mit ' re Pries
r warme ſich bediene ,
Dort bilde ſich zum Nieße glei
Dann wunnerbare Gruppe ,
Dann allgemeini Nießerei , —

Dr Schtadtroth hott de Schnupßpe ! —

Dr Schtadtroth hott de Schnuppe ſo ,
Der liewe , gude , brave ,
Daß uff dem Bild em hie unn do
Die Aage iwerlaafe ,
Dr Schtadtroth ziehgt ſein Nasduch raus ,

Wie ' s heekſchti Noth gebote ,
Er ſchneuzt ſich rieſig , dichdig aus

In ſchwarze , weiße , rothe ,
In Daſchedicher aller Art , —

Die Vädder dhun ſich ſchtuppe ,
Sie kratze ſich die Hoor , de Bart ,
ir weicht halt nit , der — Schnuppe , —

Der Schnuppe ſitzt gewaldig feſcht ,
' r iß faſcht nit zu züggle ,
Mer los ' n eilig hawe möcht ,



2 . Selfer
Srnerm⸗ Anzeiger ?denn ſonſt der aus der Hefe der dökkerung ſich rekruftrende

Tommy Atkins ſeinen Solde Nun iſt der Kampf entſchieden ,
die Uebermacht hat geſiegt , das gelbe engliſche Gold iſt ſtärker
geweſen als das rothe Burenblut ; Joe iſt zufrieden , zumal ſeine
Verwandtſchaft bei den Armeelieferungen ein gut Stück Geld
derdient und in den Minen jetzt noch viel zu holen iſt . Aber auch
dem Colonialminiſter ſelbſt ſchwillt die Bruſt in ſtolzer Freude :
ſeine imperialiſtiſche Politit hat einen glängenden Erfolg er⸗
rungen , und gerade in dem allergeeignetſten Augenblicke . Schon
ſeit längerer Zeit trägt ſich das Cabinet Salisbury⸗Chamberlain
mit dem Gedanken , das Parlament aufzulöſen , und man wartete
nur auf einen günſtigen Moment . Das Unterhaus hat von
Rechtswegen noch eine zweijährige Lebensdauer , und das Cabinet
berfügt über die gewaltige Mehrheit von 150 Stimmen , aber in
zwei Jahren kann ſich Manches ändern und die Wahlen fallen
dann vielleicht nicht zu Gunſten der gegenwärtigen Regierung
aus . Der Kluge baut vor , und ſo will man denn den Lebensfaden
des jetzigen Parlaments kürzen , in der Hoffnung , daß bei der in
England herrſchenden Jingoſtimmung die Wahlreſultate noch
günſtiger ausfallen und die Miniſter im Beſitze ihrer Porte⸗
feuilles und der ihnen verliehenen Pfründe noch für lange , lange
Zeit verbleiben . Nach den Erfolgen in Südafrika kann das auch
gar nicht anders ſein , zumal die Liberalen in ſich geſpalten ſind
und eines tüchtigen Führers entbehren . Den Wahltermin wird
die Regierung wohl ſobald wie möglich feſtſetzen , und zwar im
Hinblick auf China , da ein Mißerfolg in Oſtaſten die Chancen
herabmindern könnte .

Neben Lord Roberts wird alſo demnächſt der ehemalige
Lederfabrikant aus Mancheſter , der heutige Colonialminiſter
Chamberlain , als Triumphator einherſchreiten : Jener hat nach
faſt einjährigem Kriege mit einer zehnfachen Uebermacht ein
kleines für ſeine Exiſtenz tapfer kämpfendes Hirtenvolk be⸗
zwungen , dieſer wird durch einen Appell an die von einem
Hurrah⸗Patriotismus erfüllten Wähler ſich ſeine politiſche Herr⸗
ſchaft auf eine Reihe von Jahren beſtätigen laſſen . Chamberlain
iſt Trumpf und ſein „ Syſtem “ wird weiter regieren . Ob zum
Segen Englands , ſteht freilich auf einem andern Blatte . Einſt
wird doch nach all dem Taumel die Ernüchterung über die ſonſt
ſo praktiſch denkenden Söhne Alboins kommen , vielleicht ſchon ,
wenn ihnen die horrenden Rechnungen über den „militäriſchen
Spaziergang “ nach Südafrika vorgelegt werden . Jedenfalls iſt
aber das ohnehin mit Blut geſchriebene Buch der engliſchen Ge⸗
ſchichte durch die Ereigniſſe des letzten Jahres durch kein gerade
rühmliches Blatt bereichert worden , aber augenblicklich kümmert
das unſere lieben Vettern jenſeits des Kanals in leiner Be⸗
ziehung ; ſie meinen : „ non olet “ .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 15. September 1900 ,

* Die Krankheits⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe im
Großherzogthum Baden während des 2. Quartals 1900

Be

un

geben nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte folgendes Geſammt⸗
bild ; Es ſtarben während der genannten Zeit mit Ausſchluß der Todt⸗
geborenen 10,449 Perſonen , unter dieſen 8084 Kinder von 0 bis 1
und 1161 von 1 bis 15 Jahren ; an Scharlach 22 , Typhus 30 , Kind⸗
bettfieber 32 , Kehlkopferoup 37 , Rachendiphtherle 70 , Influenza 367 ,
Verbauungsſtörungen ( Kinder unter 1 Jahr ) 720 und an Lungen⸗

Iſchwindſucht 1294 . Gegenüber dem 1. Juartal l. J . haben wir zwar
dagegen zeigt ſich eine erheb⸗

eine Abnahme der Geſammtſterblichkeit ,

be Steigerung jener der Kinder ſowohl ünter wie über dem 1.
Lebensjahre und zwar hauptſächlich an Verdauungsſtörungen — eine
Veim Eintritt in die heißere Jahreszeit bekanntlich alljährlich wieder⸗
kehrende Erſcheinung —, dann aber auch an Maſern , hhuſten und
Scharlach . Gegenüber dem gleichen wie dem erſten Quartal des ver⸗
gangenen Jahres ſehen wir indeſſen die Geſammtmortalität nicht un⸗
weſentlich erhöht , und zwar beträgt der Unterſchied zwiſchen den
betden 2. Quartalen rund 1600 und zwiſchen den beiden 1. Quartalen
nahezu 1400 , In erſter Linie iſt es pandemiſche Influenza , die bei
Meginn des laufenden Jahres bis in die letzten Wochen des Berichts⸗
quartals ihr Opfer forderte ; zu ihr traten dann noch , um den Reſt des

orhandenen Mehr an Sterbefällen zu erreichen , die Erhöhung der
Mortglität an Schwindſucht , an Mafern und insbeſondere an Ver⸗

Hauungsſterungen der Kinder hinzu , wührend die übrigen Mortalitäts⸗
differn weſentliche Unterſchiede für die beiden Vergleichsjahre kaum
aufweiſen .

Damenturnen . Die heißen Sommertage , welche auf vielen
Gebieten des Lebens das Tempo der Arbeit zu verlangſamen pflegen,
ſind wieder vorüber und Überall hat neue Regſamkeit eingeſetzt . AuchDie Damenabtheilungen des hieſigen Turnvereins haben die für einigeWochen unterbrochenen Uebungen mit neuem Eifer aufgenommen .
Da wirb wieder wacker geturnt an berſchiedenen Geräthen , von denen
Rundlauf , Schaukelringe und wagrechte Leiter für Damenturnen
bevorzugt ſind ; dansben werden Reigen geübt , bei denen Schwingrohr ,

Loßt uff demm Bild ſich b üggle ,
Sich büggle mit dr Büggelwalz ,
Unn dhut faſcht drunner ſchluppe ,
Doch ſitzt die Sach ſchunn dief im Hals ,

weicht halt nit , der Schnuppe , —
Demm Schtaptroth werds ball heeß , ball kalt ,
Der Schnuppe dhut halt Schade , —
Der hott fich mit dem m Schtampfasphalt
Was Scheenes uffgelade ; —
Die Naſe werre dick unn roth
Unn dhune nix wie laafe ,
De Schtadkrothnießt ſich halw
Deiß Buch , deß muß mer kaafelll

— —

„ Geiſtige “ Genüſſe ganz beſonderer Art wirft nach dem
„ Journal des Deébats “ eine Amerikanerin , Mrs . M. L. Lake ,
ihren Landsmännenen vor . Mrs . Lake iſt Vizepräſidentin einer
Mäßigkeitsgeſellſchaft und hat in dieſer Eigenſchaft eine Rede
gehalten , in der ſie rund heraus erklärt , daß ein großer Theil der
vornehmen weiblichen Jugend in Amerika dem Dümon der
Trunkſucht verfallen ſei . Die oberſten „ Vierhundert “ , nicht mehr
zufrieden mit all den Extravaganzen , die man bisher von ihnen
Au erzählen wußte , ergaben ſich nach Mrs . Lake dem Genuß von
Spirituoſen in geradezu erſchrecklicher Weiſe . Sie begnügen ſich
Richt mehr mit den Cocktails und Flips , ſondern ſie krinken
Pfefferminzliqueur , Rum , ja ſogar — Cau de Cologne und
undere Parfüms , die gewöhnliche Sterbliche nur für das Taſchen⸗
kuch benutzen . — Hoffentlich ſieht Mrs . Lake etwas zu ſchwarz .
Wie die franzöſiſche Zeitung etwas ſpitz , aber ganz richtig
demerkt , gibt es auch einen Dämon des Askeſe , der nicht minder
gefährlich iſt als der Dämon der Manhattan⸗Cocktails .

— 40 000 Mark für Nervenverletzung . Das „ Journal
der Amerikaniſchen Medieiniſchen Vereinigung “ theilt mit , daß
der höchſte Gerichtshof in Newyork jüngſt für die Verletzung
eines überfahrenen fünfjährigen Kindes auf einen außerordent⸗
lichen Schadenerſatz entſchieden hat . Nach Ausſage der Aerzte
war das Rückgrat beſchädigt , und die daraus folgende Störung

er dodt , —

Mannheim , 15 . SepFangball oder Keulenſchwingen in Anwendung kommen⸗
Theilnehmerin , die gewandtere und die minder geübte , findet paſſendeUel Die wohlthätige Einwirkung tüchtiger Bewegung auf

it und Körperkraft iſt ja allgemein bekannt ,
aß gerade durch Turnen eine intenſive Bethä⸗

Muskeln bewirkt wird . iſt es denn auch

Eine jede

SoS
der Fall , diejenigen Damen , welche bereits längere Zeit das
Damenturn beſuchen , eine beneidenswerthe körperliche Tüchtigkeiterle haben . Die Leitung der Turnübungen liegt in den Händen

r Turnlehrer . Die Turnerinnen bilden zwei 2
ungen.Abtheilung A turnt Montag und Freitag jeweils von 49 —410 UhrAbends , Abtheilung B Dienſtag und Freitag von —½8 Uhr . Die

n finden in der nhalle K 6 ſtatt . Damen , welche ſich
für das 2

„ iſt der Zutritt zur Halle während der
Uebungsabende ohne weitere Einführung geſtattet .*

Hygiene des Radfahrens .5 e 0 In der dieſer Tage in Trier
ſtattgefundenen Verſammlung des deutſchen Vereins für öffentliche
Geſundheitspflege behandelte Herr Dr . S . Merkel⸗Nürnberg das
obige Thema in einem Vortrage . Er be rach zunächſt die Forder⸗

gen , die an die Konſtruktion der Fahrräder zu ſtellen ſind und ver⸗
breitete ſich dann über die hygieniſchen Vorzüge und Nachtheile des
Radfahrens . Er erwähnte die Krankheiten , für die das Radfahren
von Vortheil ſei , und ſolche , für die es eine Schädigung bedeute und
faßt ſeine Ausführungen in folgenden Leitſätzen zuſammen : 1. das
Radfahren iſt nur geſunden Perſonen zu geſtatten ; 2. bei körperlichen
Gebrechen , Erkrankungen und Neigung zu ſolchen , bei jugendlichenund älteren Perſonen , iſt vor Beginn des Rudfahrens ärzklicher Rath
einzuholen ; 8. die jeweilige Leiſtungsfähigkeit eines Radfahrers hängtvon ſeinem Allgemeinbefinden ab ; 4. der Rennſport beim Radfahren
iſt zu verwerfen . Dr . Müller⸗Erfurt erwähnte noch den Nutzen des
Radfahrens nach Operation , Knochenbrüchen u. ſ. w.* Aufſchlag überall ! Die deutſchen Gaſthofbeſitzer berathenüber einen durch die Kohlennoth wie die allgemeinen Preiserhöhungen
bedingten Aufſchlag , den ſie zuerſt bei dem Mittagstiſch und den
warmen Speiſen überhaupt beginnen laſſen wollen .

Manuheimer Gewerbebauk . Unſerem Berichte üder die
geſtrige Verſammlung zur Gründung einer Gewerbebank dahier iſt
noch nachzutragen , daß zum Publikationsinſtitut der Gewerbebank
die in Mannheim erſcheinende „ Badiſche Gewerbe⸗ und Handwerker⸗
zeitung “ beſtimmt wurde .

Für die Brandbeſchädigten in Plankſtadt
gingen bei uns ein : Transport M. 67 . 78 . Direktor Lenz⸗WaldhofM. 20 , R. S . C 1, 8, M. . —. Zuſammen M. 90 . 78

Zur Entgegennahme von weiteren Gaben iſt ſtets gern bereit

Die Expedition .

Aus dem Großherzogthum .
* Von der Möhr , 13 . Sept . Gar Vieles paſſirt doch thalauf⸗

und thalabwärts , ja ſogar Hochzeiten mit Hinderniſſen . Wird da
disſer Tage in einem beſſern Haufe eine Hochzeit arrangirt , alle Vor⸗
bereitungen ſind trefflich getroffen , Bräutigam und Gäſte ſind auch
da, nun kann ' s losgehen . Aber o Pech! l Das Aufgebot aus dem
vorderen Thal fehlt noch ; ſchnell wird telegraphirt und als trotzdem
nichts derarkiges einlaufen will , wirk perſönlich nachgeſchaut und —
9 Himmel ! diesmal en die

Brautleute die — Hochzeit ohne den
Standesbeamten — oder wie das Sprichw ſagt : die Rechnung ohne
den Wirth gemacht . Der gute Bürgermeiſter hatte das ihm zu⸗
kommende Aufgebot ſtatt anzuſchlagen , in das bekannte Schublädle
gelegt und glücklich vergeſſen , jetzt aber dort guch glücklich wieder⸗
gefunden , Nun mußte eben der Hochzeitsſchmaus ohr Trauung ſtatt⸗

ihlen geſchehen ſein ſoll ,finden , was mit ſehr gedrückten Ge
* Sasbachwalden , 14 , Sept . Ein hieſiger Bürger wollte ſeine

eingeheimſten Kirſchen nach Kappelrodeck führen und kam unterwegs
ſo unglücklich unter den Wagen , daß er ſchwer verletzt und bewußtlos
nach Hauſe gebracht wurde , wo er ſeinen Leiden erlegen iſt . Im Juni
borigen Jahres ſtarb ihm ſeine noch junge Frau von den kleinen

ortDP

Kindern weg und jetzt läßt der Vater ſelbſt ſie als arme Waiſen zurück ,* Freiburg , n leßten drei Wochen wurde einem14 . Sept . In
A etwa 8 Mal die Ladenkaſſe mit Nachſchlüſſel

on z en 86 c geſtol
ie

Thäter ,
Bäckergeſellen , wurdent thätige 15 Jahre alte B

Sie haben das Geld für ſich ver⸗geſtern ermittelt und verhaftet .
braucht .

Konſtanz , 14 . Sept . In Todtmoos ( A. St . Blaſten ) ſtürzte
ein Wallfahrer aus Neudorf ( Elſaß ) aus dem 2. Stock des Gaſthofs
„ Zur Sonne “ ſo unglücklich auf die Straße , daß an ſeinem Auf⸗
komen gezweifelt wird . Der Verunglückte iſt 40 Jahre alt und Vater
von 6 Kindern . — Die Maſchinenfabrik A. Saurer in Arbon hat am
Samſtag in Folge Rückgangs in der Stickereiinduſtrie 300 Arbeiter
entlaſſen , Weitere Entlaſſungen ſtehen bebor . Auch im Arbeiter⸗
perſonal der Schifflimaſchinenſtickerei iſt bereits eine ſtarke Ver⸗
minderung eingetreten .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Neuſtadt , 15 . Sept . Man ſchreibt dem „ Pf . . “ ; Dieſer

Tage fand in der Böckler ' ſchen Wirthſchaft eine Verſammlung von
Weinhändlern ſtatt , um über ein gemeinſames Vorgehen beim Herbſt⸗
Einkauf von Trebermoſten zu berathen . Es ſoll für jeden Ort ein
beſtimmter Preis feſtgeſetzt werden , über den kein Einkäufer hinaus⸗
gehen darf .
eee * — — — — — — — — — —
war nach dem Gutachten als eine dauernde zu erwarten . Der
Gang des Kindes war ſchwankend und deutete auf einen Verluſt
der Herrſchaft über die Muskeln . Für eine derartige Verletzung
erachtete das Gericht eine Entſchädigungsſumme von 10 000
Dollars für angemeſſen . In den Vereinigten Staaten ſind in
jüngſter Zeit ſolche Entſcheidungen ſo zahlreich geworden , daß
es dort bald zu den einträglichſten Beſchäftigungen gehören wird ,
durch einen geſchickt eingefädelten Unglücksfall einen Arm , ein
Bein oder ſonſt einen Theil ſeines körperlichen Ich zu verlieren .

— Das „ Zweipfennig⸗Rohr “ ( Two⸗Pennh Tube ) nennen
die Londoner ihre elektriſche Untergrundbahn im Centrum der
Stadt , mit deren Leiſtungen ſie außerordentlich zufrieden ſind .
Der ſchnelle und regelmäßige Verkehr der Züge , die hell er⸗
leuchteten Wagen , die mit Kacheln verkleideten blitzſauberen
Bahnhöfe . — Alles macht einen vorzüglichen Eindruck . Da
der Bau von amerikaniſchen Unternehmern ſtammt , nimmt man
drüben gleich den Mund ſehr voll . „ Scienee “ ſagt : „ Es ſind An⸗
zeichen vorhanden , daß der Untergrundverkehr in den Groß⸗
ſtädten Europas durch amerikaniſche Methoden eine Umwälzung
erfahren wird . “ — Man hat auch diesſeits des Oceans Leute ,
die ' s verſtehen !

— Ein Deſerteur in Frauenkleidern iſt kürzlich in Troppau
( Deſterr . Schleſ . ) gefaßt worden . Der Infanteriſt Jaskulsky
vomt 1. öſterreichiſchen Infanterie⸗Regiment war wegen Deſertion
ſteckbrieflich verfolgt . Seine Auffindung war deshalb erſchwert,
weil der Infanteriſt als — Dienſtmädchen in Beſchäfttgung ſtand .
Sein mädchenhaftes Ausſehen und der Umſtand , daß er in
früheren Jahren als Damen⸗Imitator ſich produzirt und daher
ſeine Stimmmittel entſprechend modulationsfähig gemacht hatte ,
begünſtigten die Täuſchung . Auf einer Tanzunterhaltung , die
er als Dienſtmädchen beſuchte , wurde er krotz ſeiner Frauenkleider
von einem Soldaten erkannt , der ihn auf dem Heimweg arretiren
ließ . Der Deſerteur wurde dem Troppauer Garniſongericht ein⸗
geliefert , nachdem er ſeiner Frauenkleider entledigt und in eine
männliche Civilkleidung geſteckt worden war .

de Mügenmaks und Ler kan ihm abhängigen Nerpentgtigteit !
3½ % Pf . B. Pr . ⸗O.
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ht nach haben Sie
J. Fünftel⸗Klaſſen⸗

Wenn ſich die Sache ſo verhält , wie Sie
dann laſſen Sie es nur ruhig auf eine Klage an⸗

kommen . Das Urtheil eines Sachverſtändigen wird wohl aber in

Abonnent A. hier . Aus Ihren langen Ausführungen können
wir nur ſopiel entnehmen ,daß Sie wiſſen wollen , ob die betre
Verordnung rückwirkende Kraft hat . Das iſt nicht der Fall .
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105 . 10
97 . 45
25 . 50
77 . 10

182 . 20
110 .

67 . 70
128 . —
161 . —
129 50
174 . .
118 . 5
178 . —
103 . 90
100 . —

90 . —
219 . —
107 . 80
152 . 70

Weſterr Alkali⸗A .
Oberſchl . Eiſenakt
Ver . Königs⸗Laura
Alpine Montan

211 . 60
131 . —
199 . 10
269 . —

Maunheimer Handelsblatt .
Frankfurter Börſe .

Wechſel .

18.
81. 28
81. 498
84. 43
16. 90

98. 7
96. 5
—. —
96. 7220
97. 60

72 . 2
22
95.

—. —
—
97. 40
25 . 40
70 . 80

181 . 90
109,60

67 . 70
128 . —
161 . —
129 . 50
174 . —
118 . —
179 . —
103 . 90
100 . —

90 . —
219 . —
107 . —
152 . —

209 . —
129 . 10
196 . 50
289 . —

Gotthardbahn
Jurag⸗Simplon

chweiz . Centralb ,
Schweiz , Nordoſth . 89 . 40
Ver . Schwz, Bahnen 82 . —
Itgl . Mittelmeerh . — .

Meridionalbahn 182 . —
Rorthern prefer . 72,70
La Veloce 49,90

140 . —
90 . —

146 . —

* Lit . B. — —

99 . —
99 . 70
91 . 70
91 . 75
99 . —
91 . 40

99 . —
99 . 70
91 . 70
91 . 75
99 . —
91 . 40

4 %

80% Pf. Hyp B. Pfdb .
3½ Pr. Bod . ⸗Cr.
4 % Pf . B . Pr . ⸗Obl.

Pfandbriefe , Pripritäts⸗Obligatienen
4 % Rh. Pf . Br . 1902
„
3 % Sktsgar . It . Eiſ .
4Pr . Pf:⸗ 2 51909

%% fdor t

2
99 . 50
90 . 70
56 . 90

100 . —

91 . 28ſbr . 1908

ausläudiſcher Trausport⸗Anſtalten .
140 . —

90 . —
145⁵. 50

89 . 40
81 . 40
—. —

132 . —
72 . 50
49 . 20

99 . 50
90 . 50
56 . 95

100 . —

91 . 25
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den Taufakt .

5 Mannheim, 15 . September . General Anzeiger .

Courszettel der
Obligationen .

Staatspapiere . Pfandbriefe .
Vadiſche u 95 9

Rhein . Hyp. ⸗B. unk. 90 955 5
111 abgeſt . 35 10 b; „ „ „ 70 bz

%% Oblig . Mark . 88. 10 b %½ „ „ „ „ 1904 80 . 0 b;
, „ 1886 % 95 . 10 5z 8½, „ „ „ Communal 91. 20 bz
b , „ 1892½4 92. 95 bf Städte⸗Aulehen .
8 „ „ 84 .—bz 310 Teiert l. B. 5 8

„ L. 100 Looſe 1 85 5 l
3 Baher. Obligatlonen 92. 50 bz 25 98. 50 G

„ 1 84. 10 b3 30 12 1 91 . —B

0 Deutſche Reichsanleſhe 5555 5110
Manunheimer Obl. 1895 1 15

7. 7. . 50
80% „ 5 35. 90 b6 3% „

1% Weuz. Gonfols 930 0% Nee „ 1898 1 — 55
1 5 „ 84•30 b5 [ Induſtrie⸗Obligationen

8 % „ 86 15 bz 2½ Bab. A ⸗G f. Ahſchifff . 101 .

4 Brauerei Kleinlein Heidelb — ⸗

Eiſenbahn⸗Anlehen . Weeee u. G0.
100 . — 8

4 pfälz , ( Zudw. Max Nord ) 99 . —65 4½ Speherer Ziegelwerke 108. 40 B

21½ „ 75 91. 40 53 4½ Verein Chem . Fabriken 10t — 55
8 „ 65 convertirt , 91. 80 bz 4½ Zellſtofffabrik Waldhof 104. bz

Aktien .
5 Meeerei Sinner, Grünwinke. 284.

Badiſche Bank 119. 50 G 8 winkel
Gewerbebank Speyer 50 % 129. 50 G Schworg Speer 129 — 9
Mannpeimer Bank 18 0 „ Schwetzingen 70. 50 bz

1110 94 Bank 1925 2 „ Sonne Wele Speyer 1 50 G

Pfälz Op⸗Bant 160 . —8 ee e e
Abde drtditen ! 12 00 3 Wormſer Brauhaus v. Oertge 180. z79 reß Sori 9 28. — 9
Abein, Oyp. ⸗Bank 161. G Pfälz . Preßh . u. Spritfſabr . 123.— B

Sſidb. Bank 110 . —G Transport

de
Akt . ] und Verſicherung .

5 enbahnen . Gutjahr⸗Aktien 120 —

55 Maunh . Dampfſchleppſchiff . 25 G

5 1250 5 0 5. e 0
104. 50

Hellbronner Straßenbahnen 87. 8 —e 585. — G
iſche Induſtrie . Cbntinentale Berſi 350. BChem

110 75 Coutlnentale Verſſcherung
As⸗G. f. chem. Induſtrie 120 . 260 Wannheimer eee 420 . —
Hadiſche Anilin⸗ u. Soda 390. — G Verſ. ⸗Geſellſchaft 170

—
85 „ „ lunge Württ , Sportverſich . . —

Cheili. abrlt Goöldenberg 192. G 8 55
55

Fhem. Fabrit Gerusheim 30 . — B Jupuf rie .
VBereinchem. Favriken 170 . G Aet. ⸗Geſellſch f. Seilinduſtrie 150 . —0

Berein D. Oelfabriken 108. — Dz Dingler ' ſche Maſchinenfabrik 164 .
Weſteregeln Alkal. Stamm 210 . — G Emaillirfabrik Kirrweiler 121. — B

„ Vorzug 104 . — G Emaillirwerke Maikammer 122 . —5
Ettlinger Spinnerei 115. G

5 3 51 55 1ad. Brauerei 52 . —B Karlsr . Nähmf. Haidu. Neu f
Binger Aktienbierbrauerei 99 . —B Mannh . ( Zum . ⸗u. Asbeſtfabr . 88. — 8

ee e eee e e e

Elefantenbräu Rühl , Worms 106. G Portl. ⸗Cementwt. Heidelberg 188. — G

Brauerei Ganter , Freiburg 109. G Vereinig. Freiburger Ziegelw . 120. —B
Kleiulein , Heidelberg 148. G Verein Speyerer Ziegelwerke 102. B

n
100 . B Zageere agpau 280.55 8

udwigshafener Brauere —. — uckerfabri aghäuſe
Mannh . Aktienbrauerei 168 . —G Zuckerbalſneke Mannheim 188,50 G

Mannheimer Effektenbörſe vom 15. Sept . Heute notirten !

Rhein . Creditbank⸗Aktien 141,80 bez . und . , Bad . Brauerei 152 . ,

Brauerei Eichbaum 170,25 . , Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrts⸗
aklien 111,25 . , Zuckerraffinerie Mannheim 138,50 G.

Fraukfurt a. . , 15. Sept . ( Effektenbörſe ) . Anfangscourſe .
Kreditaktien 207 . 20 , Staatsbahn 132 . 30 , Lombarden 26 . 20 , Egypter

——, 4 % ungar . Goldrente 95 . 90 , Gotthardbahn 140 . —, Disconto⸗

Commandit 173 . 70 , Laura 198 . 10 , Gelſenkirchen 189 . 80 , Darmſtädter

131 . 40 , Handelsgeſellſchaft 146 . —. Tendenz ; ſchwach .
Berlin , 15. Sept . ( Telegr . ) Effektenbörſe . Die Feſt⸗

ſetzung der Dividende für die Laurahütte auf 16 % befriedigte nicht
und bewirkte einen anſehnlichen Rückgang in den Aktien dieſes

Unternehmens . Eiſen⸗ und Kohlenwerthezerlitten im weieren Verlauf
ſtarke Kurseinbußen . Banken gleichfalls ſchwächer . Fonds ſtill .

In der zweiten Börſenſtunde ruhte das Geſchäft auf den meiſten
Cel ten . Privatdiskont 4,75 %,

Gertin , 15, Sept . ( Effektenbörſe . ) Anfangskurſe . Kreditaktien

207 . 25 , Staatsbahn 142 . —, Lombarden 26 . 10 , Diskonto⸗Commandit

173 . 60 , Laurahütte 197 . 80 , Harpener 178 . 30 , Ruſſiſche Noten —. —, .

Tendenz : ſchwach .
Schlußcvurſe . Ruſſen⸗Noten opt . 216 . 45 , 3½ 9 / Reichsanleihe

94 . 30 , 3 ½ Reichsanleihe 86 . 10 . 4 % Heſſen 102 . 10 , 30 % Heſſen 81 . 70 ,

Italiener —. —, 1860er Looſe 132 . 10 , Lübeck⸗Büchener 137 . 50 , Marten⸗

burger 72 . —, Oſtpreuß . Südbahn 89 . 70 , Staatsbahn 141 . 90 , Lom⸗

barden 26 . —, Canada Paecifte⸗Bahn 87 . 60 , Heidelberger Straßen⸗ und
Bergbahn⸗Aktien 148 . 40 , Kreditaktien 207 . —, Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaft 145 70, Darmſtädter Bank 131 . —, Deutſche Bankaktien 187 . 70 ,
Disconto⸗Commandit 178 . 20 , Dresdner Bank 145 . 76 , Leipziger Bank

160 . 50 , Berg . ⸗Märk , Bank 147 . 70 , Dynamit Truſt 151 . 70 , Bochumer

179 . 90 , Conſolidation 345 . —, Dortmunder 88 . 75 , Gelſenkirchener

188 . 50 , Harpener 176 . 30 , Hibernia 198 . 25 , Laurahütte 195 . 70 , Licht⸗
und Kraft⸗Anlage 100 . —, Weſteregeln Alkaliw . 210 . 10 , Aſcherslebener
Alkali⸗Werke 143 . 20 , Deutſche Steinzeugwerke —. —, Hanſa Dampf⸗
ſchiff 150 . 70 , Wollkämmerei⸗Aktien 134. 80, 4 % Pf⸗Br . der Rhein .

Weſtf . Bank von 1908 99 . 80 , %% Sachſen 81 . 90 , Stettiner Vulkan

211 . —, Mannheim Rheinau 112 . 50 . 3½ Badiſche St . ⸗Obl . 1900

92 . 70 . Privatdiscont : 4½¼ %.
London , 15. Septbr . 3 Reichsanleihe 86¼ , 2¾ Conſols 98¾e ,

8 Italiener 93¼, , Griechen 41 —, 3 Portugieſen 238 , Spanier 7Ils ,
Türken 22¼ , Argentinier 92¼,3 Mexikaner 26 —, 6 Mexikaner 98¾ ,
ſtill , 3/ , Rupeen 76½ , Ottomanbank 11¼ , Rio Tinto 59½ ,

Southern Paeifiec 34 —, Chicago Milwaukee 116 ½, Denver Pr . 68½ ,
Atchiſon Pr . 71½¼, Louisville u. Naſhv . 73½½, Northern Paciſie Pref .
78½ , Union Pacific 58 ¼, Chineſen 92¼ Atchiſon —, Crie —,
Central Pacific ——, Chartered ——. Tendenz : ſtill .

London , 15. Sept . ( Südafrikaniſche Minen . ) Debeers

28¾ , Chartered 3⅜ , Goldfields 7¼ Randmines 42 —, Eastrand 7½
Tendenz : ſtill .

Schifffahrts⸗Nach richten .
Mannheimer Hafen⸗Verkehr vom 14 September .

Hafenbezirk V.
Schſffer ev. Kap. Schlf , Kommt von Labung Ett
Lang, Vater Jahn Rotterbam engl . Kohlen 17400

Terſchüren Bismardck ochfeld Kohlen 20000
Gerlach Marla , ulsburg 75 19000

Grüm Raab K. 4 75 0 19000

Aeueſte Nachrichten und Celegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ Geueral⸗Anzeigers . “ )

* Stuttgart , 15 . Sept . Gegenüber den Meldungen ,
eine nochmalige Einberung des Landtages in

dieſem Herbſt ſei ſicher , theilt der „ Wurttemb . Staatsanzeiger “
mit, das Staatsminiſterium habe noch nicht beſchloſſen . Nach
Beſprechung im Staatsminiſterium , ob es angängig und räthlich
ſei, den Landtag zu einer Tagung während der intenſiven

Wahlbewegung zu verſammeln , ſei der Beſchluß vorerſt aus⸗

geſetzt worden .

München , 15 . Sept . Geheimrath Profeſſor Plank
iſt geſtorben .

* Poſen , 15 . Sept . Das Poſener Tageblatt meldet aus

Naſeritz : Der Reichstagsabgeordnete v. Dziembowski iſt heute
früh geſtorben . ( Sig . v. Dziembowski⸗Pomian , geb . 1858 , war ſeit
1889 Mitglied des Reichstags und gehörte der Polenfraktion an . Er
war als Rechtsanwalt am Oberlandersgericht in Poſen khätig . )

* Stektin , 15 . Sept . Auf der Werft des Vulkan fand heute
der Stapellauf des für die Hamburg⸗Amerika⸗Linie erhauten Doppel⸗

ſchrauben⸗Reichspoſt⸗Dampfers „ Kiautſchou “ ſtatt . Staats⸗

ſekretär Podbielsti , der mit Gemahlin hier eingetroffen iſt , vollzog

* Wien , 15 . Sept . Erzher zog Franz Ferdinand
ſt von dem Stettiner Kaiſermanöver hier eingetroffen.

Maunhetmer Effektenbörſe vom 15. September .
London, 15 . Sepkl . Die „ Times meldet aus Rio de

Janeiro vom 14 . : Da der deutſche Leiter der Banc a
Republica ſich zurückgezogen hat , bot die Regierung
ſeine Stellung Silva Porto an , der dieſelbe unter der Voraus⸗

ſetzung annahm , daß die Regierung die Ausgabe von Umlaufsmitteln

im Betrage von 60,000 Contos Reis zum Erſatze der erſchöpften
Fonds genehmige , da der Finanzminiſter dies abſchlug . Die Regie⸗

rung ſchlägt jetzt die Ausgabe von 100,000 Contos Reis 30ige Bonds

vor , die durch Bankaktien garantirt in 5 Jahren einlösbar ſind .
Ferner wurde ein Vorſchuß don 25,000 Contos Reis in baarem Gelde

bewilligt , um die Einſtellung des Geſchäftsbetriebes zu verhüten .
Man muß jetzt den Beſchluß des Kongreſſes über den Vorſchlag er⸗

warten. Die Lage iſt äußerſt kritiſch . Man ſchlägt bereits ein all⸗
gemeines Moratorium vor . Gegen die Direktoren der Bank , deren

Mittel unter den Direktoren und deren Freunden ſowie in ſchlechten

Anlagen berſchleudert wurden , iſt kein Einſchreiten beantragt .
* Glasgow , 15 . Sept . Ein weiterer Peſtfall milden

Charakters iſt amtlich bekannt gegeben. Die Zahl der Peſtfälle

beträgt nunmehr 17 , ferner iſt ein peſtverdächtiger Fall vorge⸗

kommen . Es befinden ſich 115 Perſonen in Unterſuchung .
* Petersburg , 15 . Sept . Einer Meldung der „ Roſſija “ zu⸗

folge iſt geſtern bei Slawjansk an der Bahnlinie Kurs k

CharkowSebaſtopol ein Güterzug entgleiſt . 15

„blinde Paffagiere “ , die den Zug benutzten , wurden theils getödtet ,

theils verwundet . 20 Güterwagen ſind zertrümmert .
* Newyork , 15 . Sept . In dem Antkthracit⸗Kohlen⸗

gebiet ſind jetzt 30,000 Grubenarbeiter ausſtändig .

* * *

Die deutſche Anleihe in Amerika .

* Newyork , 15 . Sept . Die Firma Kuhn , Loeb u . Co .

meldet , daß die Verhandlungen beir . Ueber⸗

nahme eines Theils der deutſchen Anleihe in

den Ver . Staaten zum Abſchluß gekommen

ſeien . Die Firma ſagt , daß kein Syndikat , ſondern Bankiers

die Anleihe übernehmen und zwar aus eigener Initiative . Die

Ausgabe derſelben wird in Deutſchland ſowohl wie in Amerika

erfolgen . Die Bezahlung der Anleihe wird auf eine erhebliche

Periode vertheilt werden und lediglich durch Wechſel bewerk⸗

ſtelligt . Die Newyork Life Inſurance Compagnie machte einen

Abſchluß von 5 Millionen Dollars . — Die Evening Poſt ſagt ,

es ſei dies eine von den größten auswärtigen Anleihen , welche

durch amerikaniſche Finanzinſtitute je gemacht ſeien . Das Geld

iſt ſofort zur Hand ; das ſichert den Erfolg, der Anleihe .
* * *

Krüger als Gefangener .

* London , 15 . Sept . „ Daily Telegraph “ meldet aus Lo u⸗

renco Marquez vom 14 . : Krüger wird nominell ge⸗

fangen gehalten auf Betreiben des britiſchen Konſuls , der

enkſchieden dagegen proteſtire , daß Krüger portugieſtſches Gebiet als

Stätte benutze , um von dork mit der Exekution Transvaals die Ver⸗

bindung aufrecht zu erhalten oder ſie zu leiten . Daher iſt Krüger

vom Hauſe Poks nach dem Regierungsgebäude gebracht , wo er ſcharf

überwacht wird . Militärpoſten ſeien aufgeſtellt . Der Sekretär des

Gouverneurs ſei haftbar für Krüger gemacht und angewieſen , daß

Krüger das Regierungsgebäude nicht verlaſſen dürfe . Der Gouver⸗

neur kheilte Pok mit , er ſet von der Liſſaboner Behörde angewieſen ,

Pok Portan nicht mehr als es Oranje⸗

freiſtaates anzuerkennen , da beide jetzt britiſches Gebiet ſeien . Der

franzöſiſche Konſul und der Konſulatsattachs ſprachen vor , um

Krüger zu beſuchen , wurden aber nicht zu ihm gelaſſen , ebenſo nicht

Krügers Beamten . Schalk Burger , der vergangene Nacht eingetroffen ,

erhielt gleichfalls nicht die Erlaubniß , Krüger zu beſuchen und reiſte

ſofort wieder nach Transvaal ab, mit ihm van Alphen und Eloff .

Geſtern Abend wurden wurden hier 5 Perſonen verhaftet , die ange⸗

ſchuldigt ſind , ſich verſchworen zu haben , Poks Haus in die Luft zu

ſprengen . 3 wurden heute freigelaſſen , die anderen beiden , die Eng⸗

länder ſind , in Haft behalten .

Vertreter Transvaals und

*. * *

Zur Lage in China .
* Köln , 15 . Sept . Die „ Köln . Volksztg . “ meldet : Biſchof

Anzer ſchiffte ſich heute in San Francisco nach Tſintau ein .
* Berlin , 15 . Sept . Heute Vormittag 4 % Uhr überfuhr der

Lokomotivführer eines Militärſonderzuges auf der Station Lichten⸗
berg das auf Halt ſtehende Abſchlußſignal und traf auf einen ein⸗

fahrenden gemiſchten Zug . 6 Wagen des letzteren entgleiſten , 2 Per⸗
ſonen wurden leicht verletzt . Der Militärzug iſt völlig unbeſchädigt .

Berlin , 15 . Sept . „Frankf . Zeitung “ Nach einer

Meldung des „Lokalanzeigers “ aus Shanghai ſtattete der

deutſchen Geſandtſchaft Li⸗Hung⸗Tſchang einen halb⸗
ſtündigen Beſuch ab . Die Unterredung , ſo heißt es, ſei durch
ruſſiſche Vermittlung zu Stande gekommen.

* Paris , 15 . Sept . Dem „Siecle “ zufolge hat die Regie⸗
rung berechnet , daß die Koſten der chineſiſchen Expe⸗

dition , falls die Truppen bis Ende dieſes Jahres in China
bleiben müſſen , an 70 Millionen betragen würden , und daß ſie
deshalb genöthigt wäre , außer dem vom Parlament und Staats⸗

rath bereits bewilligten Credit noch weitere 20 Millionen zu ver⸗

langen . Es ſei wahrſcheinlich , daß Frankreich gleich den anderen

Mächten außer einer Entſchädigung für die den franzöſiſchen
Staatsangehörigen zugefügten Schäden auch nach eine Kriegs⸗
entſchädigung von China verlangen werde . — Der „ Matin “

ſchreibt : Die Rollen in China ſcheinen jetzt vollſtändig vertauſcht

zu ſein . Jetzt ſeien es die chineſiſchen Unterhändler , welche Bürg⸗

ſchaften von den Mächten verlangten . Nur die übermäßige
Langmuth der Mächte ſei ſchuld daran , daß Prinz Tſching und

Lihungtſchang ſo verwegen ſeien .

* Paris , 15 . Sept . „ Journal de Debats “ ſchreibt :
Die hauptſächliche Rechtferligung des Räumungs⸗

vorſchlags war die Annahme , die Chineſen würden vor der

Entfernung der fremden Truppen aus Peking nicht verhandeln .

Die Annahme wurde durch die Thatſache hinfällig , daß der

Kaiſer von China Unterhändler ernannte . Unter ſolchen Um⸗

ſtänden würde die Räumung um ſo weniger nothwendig , als

neue Unruhen in Paotingfu ausgebrochen ſeien , ſo daß es klug

wäre , wenn die internationalen Truppen in der Nähe des neuen

Aufſtandherdes blieben . Was ſpeciell Rußland und Fraukreich

anbetrifft , ſo könnten dieſelben um ſo leichter auf die Idee der

der ſofortigen Räumung verzichten , als ein ſolcher Verzicht un⸗

möglich als diplomatiſche Schlappe ausgelegt werden könnte .

* London , 15 . Sept . Die „ Times “ melden aus Shang⸗

ha i , bezügl . der Beſtrafung Tuans und ſeiner Mit⸗

ſchuldigen erklärt Lihungtſchang als wünſchenswerth , daß die

Verbündeten eine Litze zuſammenſtellen über die , welche ſie für

3. Seite .

verankworklich halten , und ihre Forderungen demenkfprechend
ſtellen.

*„ London , 15 . Sept . „ Daily Telegraph “ meldet aus

Shanghai vom 13 . : Chineſiſche Beamte melden , Rußland enk⸗

ſende eine Expedition zur Beſetzung von Tochinwankai , um ſo enk⸗

gegen der chineſiſchen Garantſe England gegenüber die Herrſchaft über
die ganze Bahn Schanhaikwan —Tientſin —Peking ſicher zu ſtellen .
Die Kaiſerin⸗Regentin traf am 8. September in Hingtſchau bei

Tahuenfu ein .
* London , 15 . Sept . Reuter meldet aus Wei⸗Hai⸗Wei

vom . : Die auſtraliſche Marinebrigade iſt hier ange⸗
kommen und nach Taku weitergegangen . — Reuter meldet aus Taku

vom 12 . : Die Wachen der deutſchen und amerikaniſchen Geſandt⸗

ſchaften ſind auf ihre Schiffe zurückgekehrt .
* Shanghai , 14 . Sept . Lihungtſchang iſt zum Beſuche

beim deutſchen Geſand ten Mum m, begleitet vom

Telegraphendirektor Tſcheng , früh an Bord des engliſchen

Perſonendampfers „ Anpring “ nach Peku abgereiſt . Es heißk

hier , daß Prinz Tſching und Lihungtſchang , nicht aber wie ander⸗

ſeits gemeldet , auch Hart von der Kaiſerin mit Vollmacht ber⸗

ſehen ſeien . Dieſe , der Kaiſer und Prinz Tuan ſollen thatſäch⸗

lich in Taguenfu angekommen ſein .
* Shangha i, 15 . Sept . ( Frankf . Zig . ) Lihungtſchang ,

Prinz Tſching und der Generaldirektor der Seezölle Robert Hast

ſind von der kaiſerlichen Regierungendgiltig zur Bevoll⸗

mächtigten der Friedensunterhandlungen
ernahnt worden . Die Kaiſerin⸗Wittwe und

der Kaiſer kehren nach Peking zurück . Lihung⸗

tſchang erwartete den Beſuch des deutſchen Geſandten v. Mumm ,

dieſer aber weigerte ſich den Beſuch abzuſtatten . Lihungtſchang

ſtattete ſodann Herrn v. Mumm einen Beſuch ab , nachdem er ſich⸗

zuvor mit Tſchangtſchitung berathen hatte . Lihungtſchang und

Tſchangtſchitung reiſen heute nach Peking ab .

Piting , 8. Seßt⸗ Vernehmung des

Mörders Kettelers iſt heute wieder aufgenommen

worden . Der Gefangene wurde mit dem deutſchen Dolmetſcher

Cordes konfrontirt , welcher den Geſandten begleitete , als dieſer

exmordet wurde . Der Gefangene gab zu , daß er Unteroffizier

ſei , und erklärte , er handelte auf Befehl der hohen Beamten , alle
Fremden zu tödten . Er behauptete , er habe nicht gewußt , wen er

tödtete .

Die

8

Der Burenkrieg .
* Lonbon , 15 . Sept . ( Frankf . Zig . ) Als Krüger Neer⸗

tpruft verließ , hielt er eine Anſprache an die Buren und ſagte

ihnen , obgleich die Friedensdelegirten keinen Erfolg gehabt hätten ,

wolle er doch nach Europa reiſen , um die Intervention der Mächte

anzurufen . Er fügte hinzu , die Burghers ſollen den Mukh nicht ber⸗

ſieren , der Krieg fange gerade erſt an . ( Die letzteren Worte klingen

zu kindiſch , als daß der Präſtdent ſie geſagt haben könnke , D. ) )

* Kapſtadt , 15 . Sept . General Frenuch beſetzte

Baberton und erbeutete einen Wagenpark , 43 Lokomotiven ,

Mauſergewehre , Munition , Rindoieh , Mundvorrath auf 3 Wochen

und machte 100 Gefangene .

Mannbeimer Getreide - Wochenberieht vom 15, September .

Die Stimmung ist an sämmtlichen Getreide - Mürkten übergus ſe

namentlich war Weizen stärker gekragt und musste l
werden. 15 eee ,

Von Amerikn ist nur Kausas und Redwinter offerirt ; die sonst
reichlich angebotenen Spring - Weizen fehlen fast gänzlich , Was die

bisherigen Meldungen einer sehr schwachen Ernte in den Spring⸗

Weiszen - Distrieten vollautf bestätigt .
Das Angebot von Südrussland war mässig ; Nordrussland ist mit

hübschen Saxonska und sibirischen Weizen am Markte , die Forderungen

sind jedoch in den letzten Tagen üher Parität des hiesigen Werthes .
Die russische Weizenernte wird auf 10,3 Millionen Tonnen ge⸗

schätzt gegen 13 Mill , Tonnen im Voxrjahre , ein Mindererträgniss ,
wWelches auf die Getreidepreise nicht ohne Einfluss bleiben Kaun ,
zumal auch die alten Bestände in Russland total exschöpft und die

Dampferkrachten anhaltend sehr hohe sind .

Argentinien berichtet , dass die Exportsaison Mangels Waare zu

Hnde ist, . Is bleiben nur noch 150 000 Tons Weiszen im Lande, für
welche die inländischen Mühlen Weit höllere Preise bewilligen als

Europa ; aus diesem Grund liegen auch selt einiger Zeit Reiue Offerten
von drüben mehr For .

Roggen blieb fest⸗

Braugerste ruhig aber preishaltend .
Futtergerste gleichfalls etwas xuhiger .
Hafer fest .
Mais fest und höher .

Die heutigen Notirungen sind “

Weizen . Red Winter II M. 139 —140
Kangas II „ 180 10
Walla Walla „ 188 5
Laplata „ 187 —142 12
Nieolajeff 9 . = 9 p „ 186 — 140h

„ 10p —10 p . » 143 —14a8s

Theodosis 10 p 10 %/5 „ 150 —152 5 5 5

Jaxonska , 1 169 —142 8
Rumänischer „ 138 —150 8 .
Pommer &Mecklenburger181/182Pfd . , 168 5

Holsteiner 180 Pfd . „ 166 8
Rogge n. Nicolajeff , 9. 15/½0 15 112 ＋
derste . russische Futtergerste 60/1 Ko . 105

Hafer . russischer „ 101117 8.
amerikan . weisg . 1„ 106 5

Ma is . Mixed 1 97

5 Laplata xye terms „ 100

51 „ tale quale „ 97

Weizen Pfälzer M. 17 . 25 —50 175

Roggen „ 15 . 50 —75 per 100 Eile
„ 16 . 75 —17 . 75Braugerste „
„ 14 . 25 —15 . —Hafer , badischer

eidenstoffe
Hoflieter . I. M. d.
Königin Mutter
der Nlederlande .

ab hier

Bestellen Sie zum Ver -
gleiche die reichhaltige
Colleetion der Mechan .

Seldenstoff - Weberel

MienELs & ble
Hofflefer . J. H. d. Lelpzigerstr . 48,

95 Prinzessin B E R LI 10 Eüke
Aribert . Anhalt . Markgrafenstr .
Deutschl . grösst . Specialk . f. Seidenstofle d. Sammete .

Kaufmäuniſche Auskünfte über in⸗ und ausländiſche Firmen

ertheilen die Auskunftei W. Schimmelpfeng ( 27 Bureaus in

Europa ) und The Bradſtreet Compauy ( 98 Bureaus in Amerifa und

Auſtralien ) . Jahresbericht und Tarife poſtfrei durch die Auskunftei
W. Schimmelpfeng in Mannheim , E 4 Nr . 1. 44828

Rudolf Rücker , Großes gager von Rolh⸗
und Weißweinen .

Weinheim a . d. B . Preisliſten u. Proben auf Verlange



4 Sette .
General⸗Anzeiger .

Amks⸗
Bekanntmachung .

Erlaſſung einer ortspolizei⸗
lichen Borſchrift üder die Be⸗
nützung der Feuerbeſtattungs⸗
Aulagen in Maunheim betr .

Nr . sseße 1. Nachſtehend bringen wir dle mit Zuſtimmungdes Stadtraths Mannheim vom 27 . März bezw. 8. April 1900
genehmigte und durch Erlaß Großherzoglichen Herrn Landeskom⸗
miſſärs vom 31, Auguſt 1900 Nr, 4173 für vollziehbar erklärte

Jeuerbeſtattungs⸗Orduung für die Stadt Mannheim
gls ortspolizeiliche Vorſchrift vom 27 , März 1900 zur öffent⸗
lichen Kenntniß . 68097

Mannheim , den 6. September 1900.
Großh , Bezirksamt :

Sternberg .

Feuerbeſtattungs⸗Ordnung
für die Stadt Mannheim

vom 27 . März 1900 .

9 1.

Zur Vornahme der Fenerbeſtattungen Verſtorbeuer iſt aus⸗
ſchließlich die auf dem ſtädtiſchen Friedhofe errichtete Feuerbeſtat⸗
tungsauſtalt beſtimmt .

8 2.
Die Feuerbeſtattung einer Leſche darf unbeſchadet der guf die !erſte Beſichtigung der Lelche durch den Leichenſchauer und den

Leſchentrausport bezüglichen Vorſchriften nux mit ſchriſtlicher Ge⸗
nehmigung des Bezirksamts als Ortspolizeibehörde erfolgen .

Zü dem Genehmigungsgeſuch , das beim Sekretariat der
Frledhofsfommiſſion einzureſchen bezw, mündlich anzubringen iſt ,ſind folgende Belege erforderlich :

1. eine von der zuſtändigen Behörde ausgeſtellte Beurkundung ,
daß der Elntrag in das ſtandesamtliche Sterberegiſter

85 ff. des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875) erfolgt
iſt — ( für außerhalb des deutſchen Reichs Verſtorbene ein
amtlich beglaubigter Sterbeſchein ) ; —
eine behördlich beglaubigte , von einem approbirten Arzte
angefertigte Krankengeſchlchte des betreffenden Falles ;

ein Zeugniß des ſtaatlichen Sanitätsbeamten des Sterbe⸗
orteß bezw . des zuſtändigen Großh . Bezirksarztes zu
Mannheſm darüber , daß nach dem E niſſe der von ihmBeſ

1 je jeder Verdacht desvorgenommenen Beſ be
trſache außgeſchloſſenVorliegens einer gew

iſt und
wenn eine Sektion Leiche vorgenommen wurde , über⸗

dies ein in gleicher Weiſe augefertigter und beglaubigter
Leichenhefund . In ſämmtlichen Schriftſtücken ( , b. u. o)
iſt die Todesurſache möglichſt deutlich anzugeben .

Eine behördlich be bigte Urkunde , welche den Nachweis
enthält , daß entwede

„ der Verſtorbene ſelbſt ſeine Feuerbeſtattung zweifellos ge⸗wollt hat oder
beim Tode Willensunsfähiger oder von Perſonen unter

18 Jahren , daß die Beſtattungspflichtigen die Einäſcherung
perlangen .

In den unter Ziffer 3b genannten Fällen darf indeſſen
dle Verbrennungserlaubniß nur dann erkheilt werden , wenn
auf Grund vorherſger Leichenöffnung durch einen Staats⸗
arzt ein Zeugniß dieſes letzteren beigebracht wird , es ſei
laber Veidacht eines gewaltſamen Tödes ausgeſchloſſen .

„ Bel auswärks Vekſtorbenen außerdem eine Beufkundung
darüber , daß der für den Sterbeort zuſtändigen Polizeibe⸗
hhrde die beabſichtigte Feuerbeſtattung der Leiche änge⸗
zeigt wurde .

2a.

8 8.
Die Friedhofkommiſſton thellt das Geſuch mit ſämmtlichen

Belegen ünter Beiſügung ihrer eigenen Aeußerung dem Bezirks⸗
nt mit , welches erforderlichen Falls vor Abgabe ſeiner Ent⸗
ſchließung den Großh . Bezirksarzt darlber zu hören hat , ob in⸗
haltlich der Belege die Todesurſache als eine natürliche vollkom⸗
meu klargeſtellt iit .

Beſtezen nach dem Gutgchten des Großh . Bezirksarztes Zwei⸗
Uhlerüber ſo kann das Bezieksamt den Angehbrſgen des Ver⸗

torbenen anheimgeben , zur Hebung der Zweifel die Leichenöff⸗ung durch den beamtelen Alzt vornehmeſt zu laſfen und denzt 1.
Werden auch durch das Ergebniß der Sektion nach Anſichtdes elande peſch hley die Zweifel über die Todesurſache

Acht vollſtändig beſelligt , ſo iſt die Erlaubniß zur Vornahme der
Jelierbeſtattung vom Bezirksamt zu verſagen ,

4
Sind Auballspunkte dafür vorhanden , daß Jemand eines nicht

Agtiklichen Todes geſtorben iſt , ſo darf im Fall der Sterbeort ſ

e Bäden liegt , die Genetingung des Bezlrksgmtes
zur Feuerbeſtattung nur erfolgen , wenn der Stagtsaſſwalt oder

miörichter neben der Genehlnigung zur Viefedeg ( 8 2 der
Verordunng gom 11. September 1878, das Verfahren bei gewalt⸗

14605 Todäsfällen betk. ) dle ſcheiftliche Erlaubniß 1 Fenerbe⸗lattung ertheilt hat , Liegt der Sterbeort gußerhalb deß 12Feazoghuni Baden , ſo darf die Genehmigung des BezirksamisBur auf Grund einei Beſcheinigung der mit der Aufkſärung des
Todzsfalls befaßt geweſeſten answärtigen Vehörde erfolgen , daß
der Feuerbeſtattüng ein Hinderniß nicht im Wege ſleht ,

8 8
Wird die Geuehmigung ertheilt , ſo ſtellt das Bezirksamt den

nachſuchenden Angehörigen einen ſchriftlichen Genehmigungsbe⸗
1 zu und ſetzt hievon den Großherzoglichen Bezirksarzt und

ie Frledhof⸗Kommiſſton in Kennkniß ,
695

Leichen von auswärts verſtorbenen Perſonen , welche hler zur
Berbrennung kommen ſollen , dürfen erſt dann hierher gebrachtwerden , wenn die nach § 2ff . dieſer Vorſchrlft erforderlſche he⸗
zirksamtlſche Genehmigung zur Feuerbeſtattüng ertheilt iſt

Solche Leichen ſind unmittelbar nach der Ankfunft in die
Feuerbeſigttungsanſtalt , bezw. wenn deren Einäſ erung ausnahms⸗
Wiſe nicht ſofört erfolgen kann , zunächſt in die Leichenhalle zu
perbringen und hat deren Verbrennung , wenn möglich , noch ain
Aeichen , ſpäteſtens aber am folgenden Tage ſtattzuſinden .

9 7.

Die Einſegnungsſeierlichkeiten für hier Verſtorbene finden nach
Wunſch der Aügebhörigen entweder in der Leichenhglle oder in der
Feuerbeſigttungsgnſtalt ſtatt , wohin in dleſem Falle die Leiche
dorher zu verbringen iſt .

8.
Hinſichtlich der FJeuerbeſtattung ſelbſt wird folgendes beſtimmt :
4) Die Gibße des Sarges , welcher aus weichem Holze herge⸗

ſtellt ſen muß und nicht mit metallenen Ziekrgthen ver⸗
ſehen ſein ſoll , darf folgende Dimenſtonen nicht über⸗
ſchreiten

Länge : 2,25 Meter .
Breite : ,70 „
Höhe : % 2 „

b Nach Ankunft der Leiche in der
wird der Sarg auf den dort befin t
und mit dleſem nach Beendigung der nerbſeaungenekelten in den unteren Rauſm der Feuerbeſkattungsgyſtalt
durch hydrauliche Vorrichtung verſenkt , während ſich Naaseſeug die Einſenkungsöffnung geräuſchlos wieder ſchließk ;
n ünteren Raum wird der Sarg von dem Perfongf nach

Maßgabe der zu erlaſſenden beſonderen Dienſtvorſchriften
in Empfang genommen und iii den Berbrennungsraum
verbracht .
Der Verbrennungsakt muß ſo geleitet werden , daß während
deß ganzen Vorganges weder gefärbter Rauch dem Kamin
entſteigt , noch irgend welcher Geruch wahrnehmbar wird .

90
Während des Fenerbeſtattungsvorgangs dürſen ſich außer den

mit der Ausführung und Ueberwachung beauftragteſ Perſonen
Bur die ( nächſten ) erwachſenen Augehörigen des Vorſtorbenen im

orraum des Verbrennungsgfens aufhalten ,
Die Beobachtung des Verhreuſüungsakles ſelbſt iſt in der

al nur dem öhengenaunten Denſtperſonal und für diejenigen
Alle, in welchen die fragliche Beobachtung durch einen Sanitäks⸗

kamten aus beſonderem Aulaß dringend gebolen iſt , dem Großh .
Bezirksarzt geſtaltel .

Ausniahmsweiſe kann die Erlgubniß hierzu von der Friedhof⸗
Anmmiſſion guch den nächſten Leldtragenden ſowie nt Zu⸗

der leßteren ſolcheſt Perſonen ektheilt werden , welche an

85
5 chtung ein wiſſenſchaftliches oder technſſchez Inkereſſe

en,

5 9. 10.
Die Aſchenreſte , welche den Hinterbliebenen nach ihrem Wunſch

Peuerbeſtattungsanſtalt
dllchen Sakophag geſtell

und Kreis⸗
2

Thölf öder in zügelöcheten Blechbüchſen übergeben werdeſ , kcinenentweder auf dem Friedhof beerdigt oder ebendaſelbſt oberirdiſch
aufbewahrt oder auch von den Hinterbliebenen in eigene Ver⸗
wahrung genommen werden . 5Maßgebend iſt in dieſer Hinſicht in erſter Linie der Wunſch
oder die Anordnung des Berſtorbenen , in Ermangelung ſolcher ,der Wunſch derjenigen Perſonen , welche für die Beſtaltung ſorgen.

Sänimtliche Arten von Behältern im Sinne des Abſatzes 1
dieſes Paragraphen werden in vorſchriftsmäßiger Beſchaffenheit
von der Friedhof⸗Kommiſſion ſtets vorräthig gehalten .

8 11.
Im Einzelnen gelten hinſichtlich der Verwahrung der Aſchen⸗

reſte folgende Beſtimmungen :
1. Soweit durch den Verſtorbenen oder deſſen Hinterbliebene

nichts anderes beſtimmt iſt , werden die Aſchenreſte auf dem Fried⸗
hof in den hierzu vom Stadtrath beſonders zu beſtimmenden

elchenfeldern , 0,60 Meter tief unter der Bodenfläche , beigeſetzt und
zwar mit einer Ruhezeit von 15 Jahren .

Jeder Grabſtein iſt 70 Centimeter lang und 60 Centimeterhreit . Im Uebrigen befinden bezüglich derartiger Gräber die 88
44, 45, 46, 47 — Friedhof⸗Ordnung ſinngemäße Anwendung .
Die Entſernung der Gräber voneinander ſoll 30 Centimeter be⸗
tragen . Die Beiſetzung mehrerer Aſchenxeſte in einem Grabe iſt
zuläſſig . § 42, 5. Satz d. F. u. B. O.

2. Auf den allgemeinen Leichenfeldern können in bereits be⸗
legte Gräber Aſchenreſte von Gliedern der Familſe von Abkömm⸗
lingen oder nächſten Anverwandten der Beerdigten und zwar in
das Grab eines Erwachſenen bis zu 8, in das eines Kindes bis
zu 4 eingelegt werden ; die Umgrabung wird jedoch dadurch in
keiner Weiſe beeinflußt .

. Auf Wunſch können unter den vom Stadtrath feſtzuſetzen⸗den Bedingungen beſondere Famſliengrabſtätten fülr Belſetzungvon Aſchenreſten abgegeben werden ,
Die Beiſetzung von Aſche in einer ſolchen Familiengrabſtätte ,

deren Fläche mindeſtens 1,20 m lang und 9,80 m ebreit ſein ſoll ,
kann auch in der Weiſe erfolgen , daß unterirdſſche , gemauerte
Gruften dafür hergeſtellt werden , auf welche indeſſen 5 585 ff.
Friedhof⸗ und Begräbniß⸗Ordnung keine Anwendung findet .

Für die oberkkdiſche Aufſtellung von Aſchenbehältern ( Urnen )
in ſolchen Familiengrabſtätten bedarf es der beſonderen Ge⸗
nehmigung der Friedhof⸗Commiſſton , welcher vorher Zeichnungenmit genguer Magsangabe einzureichen ſind .

4. In Familiengrabſtätten , welche bereiſs für die Beſtattung
von Leichen in Gebrauch genommen ſind , iſt die Beſetzung von
Aſchenreſten gleichfalls geſtattet ; zu dleſem Aweck darf die Oeffnung
des Grabes äuch ſchon vor Ablauf von 25 Jahren , jedoch nür bis
zu einer Tieſe von 60 Centimeter ſtaltfindef .

8 12.
Die Aufſicht Über die Feuerbeſtattungsanſtalt liegt dem Fried⸗

hofaufſeher ob, deſſen Anordnungen ſich das Übrige ! erſongf nach
Maßgabe der vom Stadtrath zu erlaſſenden beſonderen Dienſt⸗
weiſung zu fügen hat .

8 18.
Ueber die zur Aufnahme der Aſchenreſte beſtimmten Leichen⸗

felder , ſowie über die in Familiengräbern alcbſeen und die an
die Angehörigen abgegebenen Aſchenreſte hat der Friedhofauffeher
getrennte Bücher zu führen .

Auf dieſe Bücher findet der § 81 der Friedhof⸗ und Begräb⸗
niß⸗Ordnung mit der Maßgabe Anwendung , daß in dleſelben
gußer den dört vorgeſchrlebenen Angaben noch für jeden einzelnen
Aſchenreſt Tag , Monat und Jahr der Verbrennung einzutragen iſt .

9 14.
Soweit dieſe Vorſchrift nichts anderes beſtimmt , iſt die Fried⸗

hof⸗ und Begräbniß⸗Ordnung für die Stadt Mannheim vom
15. April 1899 auch für die Vornahme der Feuerbeſtattungen
maßgebend .

Im Falle der Feuerheſtattung kann die zweite Beſichtigungder Leiche durch den Leichenſchauer ( § 6 ff. der Verordnung vom
10, Dezember iszs ( Geſ⸗ u. . ⸗O. ⸗Bl. S. ggo ) unterbleihen und
finden die 68 11 ff. der Verordnung entſprechende Anwendung ,

Bekanntmachun 1

Die Abänderung
Ordnung , hier :

Die Arbeitsverhältniſſe der Ge⸗
hülfen , Lehrlinge , und Arbeiter in
öffenen Verkaufsſtellen betr .

Ne, 92826 J. Nachſtehend bringen wir die durch
Arkikel 14 des Reſchsgeſetzes belxeffend die Abänderung der Gewerbe⸗
ordnung vom 30. Junk ds. J8 . ( Reichs⸗Geſetz⸗Blatt von 1900
S. 321 ) in die Gewerbedrdnung neu eingeführten Beſtimmungen
Über die Alxbeitsverhältniſſe vder Gehilfen , Lehrlinge und
Mubeiter in offenen
öffentlichen Keuntniß , daß die genannſen Beſtimmungen mit dem
1, Oktober ds , Is , in Kraft treten :

Artikel 14,
Hinter § 189 b der Gewerbeordnung wird eingeſchallet ;
VI . Gehülfen , Lehrlinge und Arbeiter iſ offenen

Berkgufsſtellen .
§ 189 ö0.

In offenen Verkaufsſtellen und den dazu gehörenden Schreib⸗ſtübeſi ( Komtore ) und Lagerräumen iſt den Gehülfen , Lehrlingenund Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine
ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens zehn Stunden zu gewähren .

In Gemeinden , welche nach der jewellig letzlen Volkszählung
mehr als zwanzigtauſend Einwohner haben , muß die Nuhezeit in
offeſten Verkaufsſlellen , in denen zwel oder mehr Gehülfen und
Lehrlinge heſchäftigt werden , für dieſe mindeſtens elf Stunden
betragen ; für kleinsre Ortſchaften kann dieſe Ruhezeit durch Orts⸗
ſtatuk vorgeſchrieben werden ,

Juuerhalb der Arbeltszeſt muß den Gehülſen , Lehrlingen und
Arbeitern eine angemeſſene Mittagspauſe gewährt werdeſt , FürGehülfen , Lehrlinge und

Aedenez ig ihre Hauptmghlzeit gußer⸗
halb des die ne e enthaltenden Gebäudes einnehmen ,tel
muß dieſe Pauſe jnin gſteng eln und eine halhe Stunde betragen .8

189

( Nr. 429) ,

Die Beſtimmungen des § 139 0 finden keine Anwendung1. auf Arbelten , dle zur Verhütung des Verderbens pon Wäaren
Anperzüglich vorgenommen werden milſſen

2. für die Aufnahmé der geſetzlich ſworgeſchkiebenen Inven
ſowie bei Neueinrichtungen und Umzügen ,

3.
Falbede

an ſieſie höchſtens 10 pon der Oxtspollzei⸗
hehörde allgemeln oder für einzelne Geſchäftszweige zu be⸗
ſtimmenden Tagen .

. 139 e,
Von ueun Uhr Abends bis fünf Uhr Morgens müſſen offene

Verkaufsſtellen ſehr den geſchäftlichen Verkehr geceſſe ſein . Die
beim Ladenſchluß im Laden ſchön anweſenden Künden dürſennoch bedient werden , 135 125UJeber V75 Uhr Abends dürfen Verkaufsſtellen für den ge⸗
ſchäftlichen 1710 gebffnet ſeinn 2

1. für unvorhergeſehene Nothfälle ,
2. aß höchſtens vierzig von der Ortspolizeibehörde zu be⸗

ſtiimmeſden Tagen , jedoch pis ſpäteſtens 10 Uhr Abends ,
3. nach näherer Beſtimmung der höheren Verwaltungsbehörde

in Städien , welche 11 der jeweilig letzten Volkszählung
weiſſger als zweſtauſen Einwohner haben , ſowie in länd⸗
lichen Gemelnden , ſofern in denſelhen der eſchüftsverkehr

Woche oder aufſich pornehmlich auf einzelne Tage der
einzelne Stunden des Tages beſchränkt ,

Die Beſtimmungen der 88 1890 und 1394 werden durch die
vorſtehenden Beſtimmungen nicht berührt .

ktur

An der Zeit , wo die Verkaufsſtellen geſchloſſen ſein
wüſſen , iſt das Feiſhalten von Waaren auf öfſenlichen Wegen ,
Straßen , Plätzel oder an anderen öfſentlichen Orten oder
porherige Beſtellung von Haus zu Häus iin ſtehenden Gewerbe⸗
betriebe ( 8 42 b Abf, 1 Ziff . ), 1 0 im Gewerbetriebe im Um⸗
herziehen ( 9 58 Abſ . 1 Ziff. 1) verboten . Ausna men kbnnen von
der Ortspolfzeibehörde zuügelgſſen werden . Die Beſtimmung des
§ 5ba Ahſ . 2 Saß 2 fiſidet Wen ⸗§

1589 f.
Auf Antrag non mindeſſens zwel Dritteln der betheiligten

Geſchäftsinhaber kann für eine Gemeinde oder mehrere örllichUnmittelbar zuſammenhängende Gemeinden durch Anordnung der
höhexen Verſwaltungsbehörde nach Anhörung der Gemeindebe⸗
hörden für alle oder elnzelne Geſchäftszweige angeordnet werden ,
daß die offenen Verkaufsſtellen während beſtimmter Zeiträume
oder während des ganzen Jahres auch in der Zeit Jence acht
und 9 Uhr Abends und zwiſchen fünf und ſiehen Uhr Morgens
für den geſchäſtlichen Berkehr geſchloſſen ſein müſſen . Die Be⸗
ſtimmungen der 8g 189e und 139 werden hierdurch nicht berührt .

Auf Autrag don mindeſtens einem Dylttel der betheſligſen
Geſchäftsinhaber hat diehöheſe Verwaltungsbehörde die betheiligten
Geſchäftsinhaber durch örtsühliche oder beſondere
Mittheilung zu einer Aeußerung für oder gegen die Einführung

ohne

entweder in
geſchloſſenen Holzkiſten oder Gefäßen von gebranntem

exkündigungshlall .
Anführüng ,
ſprechende Anordnung treffen .

Der Bundesrath

feſtzuſtellen iſt .

ſo faſin die höhere Verwaltn

iſt befugt , Beſtimmungen darüber zu erlaſſen ,
in welchem Verfahren die erforderl

Mannheim , 15 . September .
— — — —

auntmachung .
Den Vollzug der

ügsbehörde

iche Zahl von Geſchäftsinhabern

Verkaufsſtellen mit dem Beſfügen zur

Während der Zeit , wo Verkaufsſtellen au

geſchloſſen ſein milſſen , iſt der Verkguf
Verkaufsſtellen gefſührten Art , ſowie das Fellbleten von
Waaren auf öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder an anderen
öffentlichen Orten oder ohne vorherige Beſtellüng von Haus zu
Haus im ſtehenden Gewerbehetriebe ( 8 42b Abf Ziff . 1) ſowieim Gewerbebetrieb im Umherziehen ( 8 55 Ziff . 1) verboten .
Ausnahmen können von der Orkspolkzeibehörde zugelaſſen werden .
Die Beſtimmung des g 558 Abſ. 2 Satz 2 findet Anwendung .

139 g.
Die Polizeibehörden ſind befugf , im

einzelne offene Verkaufsſtellen dlej
welche zur Durchführung der im
buchs enthaltenen Grundſätze in

Grund des Abſ . 1

enigen Maßnahmen anzuordnen ,
9,62 Abfſ. 1 des Haudelsgeſetz⸗
Anſehung der Einkichtung und

Mai der Geſchäftsräume und der fülr den Geſchäftsbetrieb
beſtimmten Vorrichtungen und Geräthſchaften ſowie in Anſehungder Regelung des Geſchäftsbetriebs erforderlich und nach der Be⸗
ſchaffenheit der Anlage ausführbar erſcheinen ,

Die Beſtimmungen im § 1204 Abf, 2 bls 4 finden ent⸗
ſprechende Anwendung .

8 189h .
Durch Beſchluß des Bundesraths können Vorſchrlften darüber

erlaſſen werden , welchen Anforderungen die Laden⸗, Arbeits⸗ und
Lagerräume und deren Einrichtung , ſowie die Maſchinen und
Geräthſchaften zum Zwecke der Durchführung der im § 62 Abſ. 1
des Handelsgeſetzbuchs enthaltenen Grundſätze zu genügen haben .Die Beſtimmung im 8 120e Abſ . 4 findet Anwendung .

Someit ſolche Vorſchriften durch Beſchluß des Bündesrathes
nicht erlaſſen ſind , können ſie durch Anordnung der im 8 120e
Abfſ, 2 hezeichneten Behörden erlaſſen werden ,

§ 1393.
Die durch 8 76 Abſ . 4 des Handelsgeſetzhuchs , ſowie durch

§ 120 Abſ. 1 begründete Verpflichtung des Geſchäftsinhabers findet
an Orten , wo eine vom Staglte oder' der Gemeindebehörde aner⸗
kannte Fachſchule beſteht , hinſichtlich des Beſuchs dieſer Schule
entſprechende Anwendung .

Der Geſchäftsinhaber hat die Gehülfen und L
achtzehn Jahren zum Beſuche der Fortbildungs⸗ und Fachſchule
anzuhalten und den Schulbeſuch Überwachen ,

8 139 k.
Für jede offene Verkaufsſtelle , in welcher in der Regel min⸗

deſteſſs Fwirwig Gehülfen und Lehrlinge beſchäftigt werden , iſt
innerhalb vier Wochen nach Inkrafttreten dieſeß Geſetzes oder nachder Eröffnung des Betriebs eine Arbeitsordnung zu erlaſſen .

Auf die Arbeitsordnung finden die Vorſchrſten der 88 134 a,
14 b Abſ 1 Hiffer 1 bis 4, Abſ . 2, Abf. 3 Satz 1 des 8 184C
Abſ. 1, Abſ. 2 Satz 2 und 3, des § 184 d Abſ . 1 und der 89 184 e,184f entſprechende Anwendung ,

Andere als die in der Arbeitsordnung oder in den 88 71 und 72
des Handelsgeſetzbuchs vorgeſehene Gründe der Entlaſſung und
des Austritts aus der Arbelt dürſen in Arbeitsvertrage nichtvereinbart werden .

Die verhängten Geldſtrafen ſind in ein Verzeichniß einzutragen ,welches den Namen deß Beſtraften , den Tag der Beſtrafung ſowie
den Grund und die Höhe der Strafe ergeben und auf Erfordernder Ortspolizeibehörde jederzeit zur Elnſicht vorgelegt werden muß .

Auf Arbeitsordnungen , welche vor dem Inkkafttreten dieſes
Geſetzes erlaſſen worden ſind , finden die Beſtimmüngen der 88 134 a,194b Abſ . 1 Ziffer 1 bis 4, Abſ . 2, Abſ . 3 Satz 1, des 8 1840
Ahſ, 1, Ahſ , 2 Satz 2 und 3. des g 184 Abſ , 2 und des J 184f
entſprechende Anwendung . Dieſelben ſind binnen 4 Wochen der
unteren Verwaltungsbehörde in zwei Ausfertigungen einzufelchen .
Auf ſpätere Abänderungen dieſer Wbeaene de und auf die

ehrlinge unter

ſeit dem 1. Oktober 1890 erſtmalig erlaſſenen 2 beitsordnungen
finden der 8 1834 Ahſ . 1 und der § 134 Abſ . 1 entſprechende
Anwendung ,

9 1991J.
Auf daß Halten von Lehrlingen in offenen Verkaufsſiellen
ſowie in anderen Betrieben des Handelsgewerbes findet die Be⸗
ſtimmung des § 128 Auwenzung8

139 m.
Die Beſtimmungen der 88 189 g bis 1391 finden auf den

Betrieb der Konſum⸗ und anderer Bereine entſprechende Anwendung .

5 50 Einzelnen haben wir zu vorſtehenden Beſtimmungen zuemerken :
Die Anordnung in § 189 6, daß offene Verkaufsſtellen von

Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens für den geſchäftlichen Verkehr
geſchloſſen ſein müſſen , bezieht ſich guch auf die während der

enbſt⸗ und Früſjahrsmeſſe in den Meßonden errſchteten
Verkgufsſtellen ,

Gantz beſonders wird aber dgrauf hingewieſen , daß nach der
Beſtimmüng in Abſaß 4 des § 189 während der Zeit des Schluſſesder offenen Vexkaufsſſellen das Feilbleten von Wagren auf öffent⸗
lichen Wegen , Straßen , Plätzen oder an anderen öfſentlichen Orten
ohne vorherige 7 von Haus zu Haus ſowohl im ſtehenden
Gewerbetriebe ( 8 4 b Abſ . 1 Ziff. ), ſowſe im Gewerbebetriebeim Umherziehen ( § 55 Abſ . 1 fff . 1) verboten iſt . Es iſt demmachder hauſirweiſe Verkauf pön Waaren aller Art ( auch von
Blumen ) ſowohl auf öffentlichen Straßen und Plätzen wie auch
ganz beſonders in Wirihſchaften von uhr Abends aß unter⸗
ſagt und haben Zuwiderhandlungen ſtrenge Beſtrafung zu

ewärtigen .
Maunheim , den 14. Septemher 1900 ,

SeokbenselſenBezirksamt :
Frech .

Bekanntmachung .
Die Baugrdnung für die Stadt

Maunheim betr .
( Nr. 428) . Nr . 90820 . Wir bringen zur bflchen Nenntniß ,

daß die 85 24, 20, äö, 36 der Bauordnung 45 die Staßdt Mannbeim
nach Zuſtimmung des Stadtrathes und nach Vollziehbarkeits⸗
erklärüng Großh . HerenLandeskommiſſärs vom 8. d. Mis . Nr . 4368
im Intekeſſe des Betriebes der elektriſchen Straßenbahn folgende
Ergänzungen erhalten haben , welche durch geſperrten Druck kenntlich
gemacht find .

63928

8 24
lautet nunmehr ;

Sämmtliche Arheiten bei Bauausführungen
20070 Art , ins⸗

beſondere auch an Gerüſten — vergl , ortspol , Vorf
105

„Dle
Sicherung der Arbeiter gegen Beſchäbigung hei Bauausführungen
betx . “ — und andern propiſoriſchen deben dnc müſſen feſt
und ſicher und den Rückſichten guf Leben und

ben Niunſch
der

Bauarbeiter entſprechend nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften
uld eiwaiger beſonderer baupolizeilicher Anordnungen ausgeführt
werden . Bei allen Bauausführungen , einſchließlich der Abbruch⸗
arbelten , haben Bauherr , Bauleiter und Bauhandwerker auf die
thunlichſte Vermeidung jeder Sttzrung des öfſentlichen Verkehes,insbeſondere des Straßenbahnbekyiebes , ſowie jeglicher Be⸗
ſchädi 10 und Beläſtigung des Publikums und der benachbarten
Geunbſtücke Bedacht zu nehmen . Dieſelben ſind vernflichtet , alle
zur Exkeichung dieſes Zwecks dienlichen Vorkehrungen zu 50
und alle damit nicht nereinbarlichen Handlungen zu unterlaſſen .

20
Abf, 4 Ziſſer g erhält ſolgendeſt Zufatz :

In denjenigen Stiaßen , welche von der elektriſchen
Straßenbahn benützt werden , ſoll der Bauzaun in der
Regel wenigſtens 1,50 Meter von der nächſten Schiene
entfernt ſein .

. 5 .
Als Abſatz 3 wird eingeſchöben :
Der Abbruch von Häuſern , au welchen ſich Wand⸗

voſetten der Straßenbahn befinden , darf erſt ſtattſinden
nachdem die proviſoriſche Abfangun ; ! des Querdrahtes
der Straßenbahn durch das Straßenbahnamt erfolgt iſt .
Dem Straßſenbahnamt iſt von der Nothwendigkeit der

ſeitens des Bauheren vechtzeitig Anzeige zu
erſtatten .

5 . 86.
Abſ . 1 erhält folgenden Zuſatz ;
In Straßen , in welchen Linien der elertriſchen Stvaßen⸗

bahn liegen , darf Lagerung bezw . Bearbeſtung von Bau⸗
materialien , ſofern ſolche überhaupt zugelaſfen wird , nur
in einer Entfernung von mindeſtens 180 Meter von der
nächſten Schiene ſtattſinden . In allen Fällen , in welchen
Straßen aufgegraben werden ſollen , in welchen Gleiſe
liegen , muß das Straßenhahnamt vor Beginn diefer
Arbeiten vom Daitherrn rechtzeitig benachrichtig werden .

Maunheim , den 16. September 1900,
ezirksamt :

des e inm Sinne des vorſtehenden Abſgtzes auſzu⸗
ferdern , Eitlaten ſich del Oritiel der Abſtimmenden für die

von Maaren der in dieſen
ſolchen

Wege der Verfügung für

Straßenpolizei⸗Ord⸗
nung betr .

( 148) No . 28778 , Wiz
bringen die 88 46 und 47
der ſtädtiſchen Straßen⸗
polizeiordnung mit dem
Anfügen in Erinnerung,
daß Uebertretungen dieſer
Art ohne weitere Verwar⸗
nung mit Geldſtrafen nicht
unter 10 Mark geahndet
werden. 48406

§ 46 .

Rechtsfahren .
Alle Fuhrwerke haben,

ſoweit nicht örtliche Hin⸗
derniſſe entgegenſtehen ,
ſtets die rechte Seite
der Fahrbahn einzuhalten,
Schwerbeladenen Fuhrwer⸗
ken iſt , ſoweit es der Raum
geſtattet , vor leichtem Juhr⸗
werk mit ganzer Spur
auszuweichen , Will auf
der linken Seite der Straße
angehalten werden , ſo darf
dahin nicht eher eingebogen
werden , als es der Zwech
erfordert . Das Nebenein⸗
anderfahren mehrerer Fuhi
werke iſt verboten .

§ 47 ,

Vorbeifahren .
Das Vorbeifahren

geſchieht links im Trab ,
An Straßenkreuzungen ,

ſowie überall ſonſt , wo

wegen beengter Fahrbahn
in verkürzter Gangart ge⸗

nicht vorgefahren werdeg ,

Mannheim , 22 . März 1900

Gr , Bezirksamt .
Schgeſer .

Vergeßung

Eiſentouflrusklionen Und
Jimmerarbeiten .

Für den Neubau des II. Ggs⸗
werks ſollen die

100
1

ung von Scheidewändeß i
der Kohlenhalle erfordeulſchen
Eiſenkonſtruktionen einſchließlich
Lieferung des Eiſenwerkg zu⸗
68000 9 ſowie die Zimmie⸗
arbelten ( Bohlenwände ) 12008werden. 3849

Arheitsbeſchrelbungen , Beding⸗
ungen und Zeichnungen llegen
auf dem Burkau des II , Gaswelks
Luzenberg bei Waldhof zur Ein⸗

0 offen und können von dem⸗

910 elphſ e 101hloſſene poöſtfreie mit enſo ,
Aufſchrift verſehene Angebole
ſind bis
Donnerſtag , 27 . Sept , 1900 ,

Bormittags li un
an die Direktion der

Man Gas,
u. Waſſerwerke in Mannhein
K 7, 2 zu ulchten , um weſche
Zeit die Exöſſnung derſelben
erfolgt .

Jültereſſenten können dem Ter⸗

uſchlagsfei 0
Mannheim 14. ＋

75
1000,

ie DirektionStädl Gas⸗ u. Waſſerwerke

wangs⸗Perſtelgerung.ae 4 97 0
J. Is ,

m.
werde ich im Pfandlo al 0 %,5
Hier im Vollſtreckungswege gegen

garzahlung öffentli ver⸗
ſteigern : 68889

1 Acetylenapparat , 1 Gasofen ,
2Badewannen , 8 Zimmerlampen ,
2 Cloſetts , Kleiderſchränke , Kom⸗
moden , Hilder , Nachttiſche !
Vogelfäflg , Schreibkommaoben,
Kanapees , 1 Druckerpreſſe , Waſch⸗
kommeden , 1 engl . Drehbank ,
Waarenſchränke , 1 Chaiſelongue ,
Neale , 25 Kiſtchen Eigarren , 1

Parthie Jeſchichts⸗
Und Leſebücher , Albums ze,

Ferner um
4 Uhr Nachmittags

am Langrötterweg ; 1 9157ſchuppen , 1 Hofhund , 1 erädel .
Karren. 68889

Mannheim , 15. Sept . 1900,
ibſchenberger ,

Gerichtsvollzieher , U a, K.

Aufforderung.Wer an den Nachlaß oder
an die Kinder der verſtordenen
Adam Eith Eheleute dahier
eine

0 zu machen
hat , wolle ſolche gefälligſt
ſpäteſtens bis zum I . Oktober
. J . bei dem Unterzeichneten

ſclau anmelden , 68901
Mannheim , 15, Sept . 1900 ,

Der Vormund

dee 7uguſt Freytag ,
Recte 1 li

10¼1.

Gehörleidende “
weise ichbei briefl. Antrags unent-
geltl . auf einen Weg 3. Heilung hin.
H. Wolter , Bankbeamter 4. B.ODru

68874 5 N. trguß . Warlettenburs Sraudsderetr. 1 .

fahren werden muß, darf
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Mannheim , 15 . September .

Antliche Anzeigen Hergebung pan Janarbeilen
Tagesordnung für den Neuban des Gr. Amthanſes in Maunheim .

für die am „ Auf Grund der für die Staatsbauten des Großherzogthums

Pounerſtag, 20 . Sept . 1900 , Baden verordneten Bedingungen und techniſchen Vorſchkiften

Porm . ½0 Uhr Ee Bauarbeiten öffentlich zur Vergebung
1

70
1N

9816
ſtattfindende 1. Erd⸗ und Maurer⸗Arbeiten , und zwar unter anderem : 5

Vezirksraths⸗Hitzung Aushubd „ cea . 4200 ebm

4, Geſuch des Heiurich Gräff Bagieee „ 3600 „

um Erlauß niß zum Betrieb einet . „ „ „ F

Schankwirthſchaft ohne Loos K.
Aehe⸗ oder Grantſockel „ ca. 5s abm

im Hauſe
990

B. ee 1165 510
aine

ahier. 2 O. Arbelten für die Hoffgcaden
Geſuch des G 185 in „ P. Arbeiten für eee ＋ 10

Sandhofen um Exlaubniß zum „ B. Glatte einfache Abbeiten im Keller
Betrieb elner Gaſtwirthſ aft

Naa 5
6. Geſuch des Otto Schwörer

Wiw, um Erlaubhiß zur Ver⸗

ſegung ihres perſönlichen Schank⸗
wfiiſchefstechls ohne Brannt⸗
weinſchauk vom Häuſe Kalſer⸗
king 40 nach Ecke der Hebel⸗ u.
Autteſraße mit Brauntweln .

4, Gleiches Geſuch des Johann
Schneckenburger von U 1, 15

nach Gr. Wallſtadtſtr . 56 und
Ecke Augartenſtr . 30,

5. Geſlch der Wilhelm Hof⸗
mann Ehefrau um Exlaubniß
ur anwi ihres perſönlichen

Schankwieih aftsrechts ohne

18, Seplbr . g
einzuſehen .
Arheiisguszüge abgegeben und jegliche Auskunft ektheilt .
verſtegelten und mikt entſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote
ſind bis ſpäteſtens Mittwoch , 3. Oktober , Abends 5 Uhr
auf dem Baubureau abzugeben ,

in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber erbffnet
wer

und Gefängnißbaun „ 25
Keller⸗ und Stocktreppen „

8.
Lobs 1. Walzeiſen für Kellergeſchoß „ 50000 kg

Zeichnungen , Maſſenberechnungen und Bedingungen ſind vom
auf dem Baubureau Lit, L 4, 11, 1 Treppe hoch,

Daſelbſt werden die beſonderen Bedingungen und
Die

u welchem Zeitpunkt die
der Firma

en. Zuſchlägsfriſt 3 Wochen .
Manfiheim , den 14. September 1900.

Die Sberleitung : Die Platzbauleitung :
Hauſer . 5 raf .

Großh . Oberbaurath . Großh . Reg. ⸗Baumeiſter .
Bränntweinſchauk oöm Hauſe
ſameyſtr , 19 nach Frledrichs⸗

bee 14.
6, Gleſches Geſuch des Auguſt

Späth von Augartenſtraße 30
nach Augartenſtr . 54.

7 Gleſches Geſuch des
11 79Bernd von Rheinauſtr . 11 na

19.
8. Gleiches Geſuch der Otto

Hildebraußt Wib . von Renners⸗
oſſtraße 12/18 nach 5, 12,

9. Geſuch des Heinrich Heß
um Neaena zum n evon Brauntweln in ſelner Wirth⸗

ſchrgt
Lameyſtraße 21.

1 da Sldo um
Erlaubulß zum Betriebe deß Ge⸗
werbes eines Schauſpielunter⸗
nehmerg . 75

11 , Den Piſſolranſchluß der

Aaganſcoal
E 1. 5. an die ſtädt ,

Kafialſſation beir .
12, Besgl . der Liegenſchaft Ecke

Mittelſtraße und 6. Querſtr , 49.
18. Die Plaulegung elner

Straße entlang der Zimiſterſchen
Fabrik ( parallel ziir Waldhof⸗

dag auf dem Terrain des
Auguſtin Bender und Gen ,

14. Antrag der Babette Well !
Wiw auf Berſagung der Staats⸗
Ancſ uce zu dem Bürger⸗
ansſchußbeſchluſſe vom 19, Juli
I. Js . , beir, die Beizlehung der
Angrenzer zu den Straßeſther⸗

Fanee zwiſchen den Quig⸗
raten L é und 8 .

Sämmtliche guf die Tages⸗
ordnung bezüglichen Gegenſtände
llegen währelnd drel Tagen zur
Eiſiſicht der Betheillgten ſowie
der; e e auf dies⸗
ſeltſger Kanzlei auf ,

Mannheim , 15. Sepkbr . 1900.
Großh . Wezirksamt :

dang .

willige erfeigerung .
ontag , 17/, Sentbr , 1900 ,
„ Nachmittags

2
ühr ,

verſteigere ſch iſn hieſigen Ver⸗
ſteigerüngslokal 4% 6 im Auf⸗
kraß des Herrn A, Mayer hier :

Einige Hundert laſ chen
naturreinen Uungſteiner
189 7er Rothwein .

Manuhelm , 15. Septbr . 1900
Danquard , 63908

Gelichtsvollzeher ,

Duür Waaren aller Art

Taseh Geld !
In meinen wochentlich

ſtaltfiudenden Auelſonen
10 ſich gute Caſſakäuſer

ür Wagreſt aller Art ein,

alscpuss in

Tpdg Höpel
ferb
ſofort nae

Auction. 689075

Bernh . Tentler ,
Hamburg , etabl . 1865.

Im neuen Kunstversinshause
Waldstr . Nr . 3 Karlsruhe , ist
auf 1, Okteber d, J. zu ver - ⸗
miethen ; ein sehr ge -
rüumiger Laden ( 89 àm )
mit seinem grossen à. einem
kleinen Schaufenster , 2 an -
stossenden hellen Kontor - und

Magazinsräumen ( 54 qm) und
durch eine preite

teintroppe mit dem Laden
Alrekt vepbundenen Souterrain
mit Schaufenster . 63843

Daau kann vermiethet
werden eine Wohnung
im , Stocek , bestehend aus
geräumigen immern , nach
der Stragge gshend , 2 Man -
arden , Külehe und sonstigem
Zugshör ,

urchregen Verkehr
Kunsfvereins , der

In ger Nähe befindlichen Stagts⸗
9 95 Theater ste , würden
i Rüume sich vorgügl . für

eeMädel , Juwelier , Vergolderel
U, Rahmenfabrik , Fein⸗Papier -
bandlung , technisches Bureau
Ste. eignen .

Reffestanten wollen sich
direkt an den badischen
Kunstverein in Karls -
uhe wenden ,

Bügel
Niſche e en

Dienſtwohngebäudes füür Schutzleute im ſogen . Zuchthausgarten
in Mannheim ſollen im Wege des öffentlichen Angebots veig

Vergebung von Banuarheiten .
Die MNachſtehend angeführten Arbeiten zum Neubau eines

1
1

verden
ebe
3641

SGeneral - Anzeiger .

müſſen ſämmtliche noch vorräthigen , eleganten

Herren⸗ und

Knaben⸗Garderoben

Franz fludersdorf
E 1 , 304 Breiteſtraße

vollständig ausverkauft
Es ſind namentlich noch

5. Seite .

ehn
Tagen

den : 1
wrdarbeſten 8 5 veranſchlagt zu 1000 M. Hei ren-Anzuge

Stehnhauerarbiitel , Balalt „ 00 in beſſeren Qualitäten ,

,
Pfälze cber halle ielne 5 5

10000
0 8 1 5

VCC lerbst . U. Winterpaletols
Aaſenledeen . „ In ſeinſter Nusſü

E 5 0 * 1 7 9

Blechnerärbeſfſen „ 2000 7
n feinſter Ausführung ,

Tüncherarbelten 2800 „* · * ＋ 1
„ Pläne und Uebernahmsbedingungen liegen auf unſerem Ge⸗

ſchäftszimmer , Schloß , ünker Flügel , während der üblſchen Ge⸗ Lipzelne losen . Saccos .
ſchäftsſſunden zur Einſicht auf ; woöſelbſt auch die Angebotsfſormu⸗
lare erhältlich 19 55 2 5

Die Angebote ſind bis Donnerſtag , 27 . Septhr . ds . Is, , Schlafröcke , Lodenjoppen,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Suhmiſſſonsverhand⸗
lung ſtattfindet , verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt ver⸗

ſehen anher einzureichen .
5 Havelocks elc .

Hachadgen ſt 14 Tage .
Maftiuheim , den 10. September 1900.

Grofßzherzogliche
Schäfer .

Bekanntmachung .
Stellenvermittlung für Dienſtboten
betreffend .

Mit Genebmigung der Großh . Regierung haben wir

vom 1. 1 5 1900 ab die in unſerem Verwal⸗

tungsberichte in Ausſicht geſtellte Stellenvermittlung

ins Leben gerufen , 66608 %
Für die Dienſtboten geſchieht die Vermittlung

unentgeltlich . 2 85
Von den Dienſtherrſchaften wird als Erſatz für baare

Auslagen 1 Mark pränumerando erhoben .
Alr bitten von dieſer Einrichtung , wodurch die Dienſt⸗

botenfürſorge möglichſt in eine Hand vereinigt wirb , einen
ausgiebigen Gebrauch zu machen , um ſie lebensfähig zu

noch in allen Größen
ger und würde es ſich

ſind , zu informfren ,

ten empfehlen , die Lager zu beſichtigen und

ſich über die Preiſe , die bedeutend veduzirt

Dle Schaufenſter bieten z. Zt . Sehens⸗
werthes in allen Artikeln der Branche ,

Franz Rudersdorf

und Deſſins am La⸗

für jeden Intereſſen⸗

63916

eſtalten ,f
Nachfragen nach Stellen und Dienſtboten wollen in

unſerem Geſchäftslocal O0 3, 11/12 , 1 Treppe hoch , vorge⸗

bracht werden .
Mannheim , im September 1900 ,

pie Gitskrankenfaſſe für Dieuſtboken:
Dettweiler .

N3 , 1255geehrteſt Damen

Kempf ,

61671

E m pfeh lung .
Durch Abſolvirung der Maunheimer Zuſchneide⸗Akademie

bieſg erfahrene Kleldermacherin empfiehlt ſich den
Mannhelms und Umgegend zur

Anfertigung fämmtl . Arten eleg . u , einf . Moden⸗

Goftünte, Jaketts u . Kinder⸗Garderoben .

Guter Sitz . Solide Arbeit , Prompie Bebienung zugeſichert .

Geneigtem Wohlwollen enigegenſehend zeichne hochachtungsvoll
Gretchen Wütler , Damenſchneiderin ,

Seckenhelmerſtraße 36 . 68906Schürzen

Schürzen
Schürzen
Schürzen

Schürzen
Schürzen

Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden

geſucht .

unterſtſttzt .
Herien , welche ſich ausſchl

angeſtellt werden .
Auch ſind einige

zu beſetzen .

0 Esiib an Haaſenſtein &
erbeten ,

Für eine glte , hor angeſehene dentſche Lebens⸗ und Unfall⸗

Agenten
Bewerber erhalten gratis gründliche Fachausbildung und

werden ſtändig bei der Aequiſitation durch Goſellſchaftsbeamte

thätigen wollen , önneſ eventuell auch

ſofort mit Fixum

Inspektoren - Stellen

Oſſerten mit möglichſt ausführlichen Angaben unter Chiffre

63044

ießlich für die Geſellſchaft be

Bogler . ⸗G. , Mannheim ,

in jedem Seanre

— — — — —ͤ—

Küͤchtbrieft
ſtets vorräthig .

Hthere Privat - Kochschule b,rn Slegtde B 1. d , 2 .

7, 24 . Pensionat . A , 24 . 2. rothen Kreus , 58656 ‚

Uf, Haas Druckeref

Dle Bethelligung am Kochunterricht kann ſederzeit er -

kolgen . Gediegenę Auspildung in der Haus -
Wirthschaft . Meldungen , Prospelete und Auskunft dureh

die Vorstehetin : Frau Marie Silbermann .

Bodenlacke ,
Oelfarben alle Sorten,

präparirte Bodenble , Pinſel ꝛc.
in nur erſten Qualitäten zu feſten Preiſen billigſt 58087

Theodor Henzler ,
Fabrikation in Lack & Farben .

Nur

mit , daß unſer lieber kreubeſ

Herr Mor

etnbe Hramer Ww
1751 1. 0½ 1 Te .

maſchinen aller Syſteme
werden griündlich reparirt , 30 %

N. Kahler , Mechau 2415 . Jungbuſchſtr . 22 . Telephon

Loose der Wohlfahrt

ee
Todes⸗Anzeige .

Freunden und Befannteu thellen wir ſchmerzerfüllt 5

Großherzogl , Muſikdirektor ,

im Alter von 50 Jahren heute Abend e Uhr nach langer
Krankheit ſauſt eiſtſchlafen iſt . 63908

Die trauernden Hinterbliebenen :

Magda Hetzel geb. Weyl
und Rinder .

Das Lelchenbegängniß findet am 17 . September ,
Vorm . 11 Uhr vom Trauerhauſe , M 7, 1s gus ſtatt .

S8 . N

m wege .

orgter Gatte und Vater

itz Hetzel ,

Schützenhaus

Soinmerhalle ,

Haltepunkt der Manunheim⸗FFe

Jut

Roconvalsscenten und

Katholiſche
7 Uhr hl . Meſſe, .
und Amt , 11 Uhr hl . Meſſe .

Uhr Andacht zu Ehren der ſieben Schmerzen Mariä .

3 Uutere kathol . Pfaurei .

Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt .
½10 Uhr Predigt nachher Amt .
Uhr Chriſtenlehre für die Knaben , ½8 Uhr Andacht zu den

ſieben Schmerzen Mariä .

Singmeſſe mit Predigt .
Predigt .

NB. Die feierliche Eröffnung des Mittelſchülergottes⸗

dienſtes findet am Sonntag , den 28 . Sept , in der Spital⸗

lirche ſtatt ,

Liederhalle .
Samiſtag , 22 . Septbr . 1900 ,

Abends präcis ½b9 Uhr

General⸗Jerſammlung .
Tagesordnung :

Kaſſenbericht .
Vorſtandswahl .
Vereinsangelenheften .
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .
NB. Näheres durch Runpſchrelben

Sthützen -Geſelſchaft
Mannheim .

Eingetragener Verein .

63200

Sonuntag , 16 . Septbr . 1900 ,

ImLittenweiler bel Frelburg 1. B .

Janatorlum für nervenkranke Damen ,

8 In herrlicher Lage a

72 Das ganze Jahr geöffnet ,
Besitzer und leitender Arzt :

Kirch en⸗Auf age u.

Die Mittelſchüler beſuchen bis dahin den Gottesdienſt

4

Spezialität : Kranzſchl
2 7

Feudenheim.
Wird dem Publikum zu Ausflügen beſtens empfohlen .

Vorzügliche Restauration !
irthſchaftsgarten , Kinderſpielpla

udeuheimer Straßenbahn .
955

Idhof

Erholungsbedürktige.
n Tannenhochwald .

60335
Ernst Beyer .IDr.

Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , 16. Sept . 6 Uhr Frühmeſſe .

8 Uhr Singmeſſe , ½10 Uhr Predigt
2 Uhr Chriſtenlehre . ½8

Sonntag , 16. Sept . 6 Uhr

11 Uhr hl . Meſſe , ¼2

Kath . , Bürgerhoſpital , Sonntag , 16. Sept . /9 Uhr
4 Uhr Nachmittagsandacht mit

Diecurchfälle beininvdern⸗
im Sommer bedingen höchſte
Sorgfalt in der Ernährung .

Täglich neue Anerkennungen
zeigen zweifellos , daß 60080

„ Timpes Kindernahrung !
Fausgezeichnet durch hohen Ge⸗

Krauzſchießen
68927 auf

Füld - u. Stand - Schelbe .
Aufang 2 uhr . Schluß 6 Uhr .

Der Vorstand .

Zu beziehen Aurehfſede
Unchkandlung jst die in

36. Auflage erschienene
Schrikt des Med. - Rath Dr.

Müller über das

geoleie Subuen .

u . Hawudl · Sgalem
Frele Zusendung für 1 Mk.

in Briefmarken . 41759
Curt Röber

Braunsgchweig .

Pension
für Damen

Privat - Kochschule

7, 24 . s2850

Großze Vorhänge
werden zum Waſchen u. Bügeln
bei ſorgfältigſter Behandlung
angenomimen und prompt und
billigſt beſorgt , 94000

Herrenwiſche wird gleich⸗
alls zum Waſchen und Bligeln
üÜbernömmen .

8 , 19 .

Verkäuferin .
Für ein gebildetes hübſches

Mäpchen gus beſſ , Fam, wird
In elnem feſneren Geſchäfte eine
Stelle geſucht .

Gefl . Offerten unt , Nr . 6890
an die Exped , dleſes Blattes ,

Ein Fräul ſucht ein
55

bl .
Zim . part . od. 1 Tr . für ſofort .

Offerten unter Nr . 6ahos an
die Exped . dieſes Blattes .

halt an waſſerlösl . Eiweiß, ganz
bervorragende Erfolge erzielt !

Proſpekte gratis . Packete 4 150
u . 80 Pfg . Läger in ſämmtl .
Apotheken ferner bel : Paſtr⸗

mann chHerrſchel , C. A. Dilger ,
Anton Brilmahyer , Engels &

Scheel , Joh . Schreiber , Louis
Lochert , Ludw. Thiele . Haupt⸗
döpöt : Schwauenapotheke .

Recept
Cognac - Essenz

1 Fl , à 75 FPfg .
Weingeist Ia . , 1 Liter A . 60,

Wasser 1½ Liter , gibt

feinst . Cognao - Ersatz .
Nur

Drogeris 2. Waldhorn, D 3, ,
Ja , Mummich . 63900

oeclsce
9

igeleddele

RondolinsRNondoling
Bester u. bifligate ＋
für Würfelzusker, 72
einigt die Voxteile von

AZucker und Süssstoff .
Zu haben in Packeten

a 0 A . % E N„ 10 h Cn. 1 c Zucker
umnd in DOsen d 26 J .

1 udwig & Schitthe
O 4, 6 und — Gontas
platz —4 .

Louis Lochert , am Markt
Meorg Dietz , am Markt .
Adolf Burger , 81 , 5.
Jul . Faist , T 2, 18a . Wüs1r

2, 18.
ulsenring 24

gOWie
I .

Jacob Hess ,
Carl Weber ,
u, den übrigen Niederlage

Eies
durch Ras

Eekhardt , Stuttgart .

Zebepflecke , Mitteſſer , Ge⸗
ſichtsröthe und Sommer⸗
ſproſſen un alle Unxeinheſten
des gheſichts und Hände werden

ur

Herbardt ' s Liliennilt
radikal 1 und die rauheſte ,
ſprödeſte Haut wird üder Nacht
weich , weiß und zart . a Glaß
M. 1,50 . Zu haben bei
Th . von Eichstedt , N4 , 12,
Mebieinalbrogerte rothen Kreug .

gegrünbet 1888 . 61260

Borzüglichen

Privat-Mittagstiſch
Für Damen u. Herren

à 70 unb 80 Pg .

Privat⸗Hochſehule
Q 7, 24 . 68898

Imbl . Zim . zu v
F5 , 22 Näh . part . 9391

ſüſchwarzer Packel zuge⸗
lanfen . Abzuholen bei ade

Anton Thiele
HKleine Wall padiſtraſſe 21 .

Ib,ugofort zu vermiethef , 68511

68 . 30 Niicheſiſſt , 1e, 7 J .

GAeeee und Küche zu verſn .
Näh . Hinterh . 2. St. 33914

Slott Srie
A MK. . 30 fl ade i de

Expedition d. Blaltes,
3
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Volkobibliothek. VorzüglicherSewlmm
Oeffentliche Bekanntmachung . en

znanſpruchnahme der Volks ib⸗ *in geiſtiger und materieller Beziehung bringt das Zeitungsleſen. 9 7 8.
Zeilſch 1 1 MittagstischWer Über Alles , was der Welt vorgeht ſchnell gukunkerichtet ES iſt mir gelungen , einen Poſten 62989 helr bſ für Damen u. Herr

ſein will, der abonnire für
5 Sahgrepeolen ee Privat - Koch ußdaher TlVvat - Kochschule

nur 1 Mark L . 1 Zuwendung entbehrlich gewor⸗Inoleuni
Ae eee 7, 24 .Hortelſahrlich 200 em , 90 om und 67 m breit, Der Vorſtand

Einzelne Portionen u.Landbrefen18 au ddie — 5 — —7 ganze Familieneſſen werdentäglich in 3 Geſben großen S1 . — 2 B ˖
auch nach außen verabfolgt,Formats erſcheinende , reich⸗ k El igung.haltige liberale 150/ %200 5 200/250 200/ö300 260/ö10 ,

druchten verh . KaufmannBerliner ſehr vortheilhaft zu erwerben und verkaufe dieſen ag Nate ie SGeſchaſt 1 Ute krich!Morgen Zetung
Poſten zu enorm billigen Preiſen . ebe mit einigen tau⸗54

2 — ſend Mark einzutreten .7 — Offerten unter Nr . 63180 annebſt „täglichem Familien⸗ Sppic -Special Geschäft die Expedition dieſer Ztg . erbeten . BEflII Soloolblatt “ mit feſſelnden Er⸗

f 2 1 Eyrach Serinezählungen , ſowie nützlichen 9 DP 1 B PI 1 ml K —5 5
8Artikeln aus allen Ge⸗ 4

ür ErwaSaucee Hofeu beren F 1, 9 Marktst F 1, 9
eirath ! 200aus⸗ , Hof⸗und Garten⸗

1wirthſchaft . Sprechfaal , ArKtstrasse .
Kaufmann 27 Jahre , proteſt . , ITALIEN . , Russiscn sto . ,

N Briefkaſten .
N

Poftewel Nur Lehrer orPoſten eines bedeutenden Fabrik⸗ 7enzahl: 150 600

gebenge 0 Gehall, ſucht betreffendenebensgefährtin . 5 2
iſt der beſte Beweis , daß ihre politiſche Haltung und das

5 Bedingung. 0 Nationalität .lelerlei welches ſie für Haus und Familie an Unterhalt⸗
lic emon c 0 Ver⸗ Ueber 100 Zweigſchulen . In

ug u. Belehrung bringt , großen Beifall findet . Im nächſten — — 5 gemütvoller 7
—5

5
icht den Berlitzſchulen hört , ſprſcht

Quartal erſcheint der vorzügliche Roman : 66629 — — — —

Beding faag Ee Dete u. ſchreibt d. Schüler , ſelhſt z.c0 f 1 d Li 5 di d U 60
Verm pend Auyfauser , nur

di mmerlernenb
„ chwanzende Jiehe “ von Ferdinand Runkel .

Gieg mit wdot, Creg efelten aeae 2
Aro bennmmern arct d. d.

Ferſed
d. „Berliner Morgen⸗

59 4 aie e e 19 55
un Aun ganne 8

50 Zeitung “ , Berlin Sw .
1755 f Ar Herren und Damen, am —Aunoncen

in dieſemüber ganz Deutſchland
coloſſalen rfol Ta 1 f N

— Expedition d. Bl .
Tage e

Antell
am ſtärkſten verbreiteten B— —

0 i8
haben aaſahtungsgemnüg dilen Eiolg1

11210
e

4 — Ufse Prospsote gratis . fradd＋ * aller bei zwei⸗

Feine ranzös . Paxiser
Unstitut Sigmund maligem Versande.

Vi St k Conversation wird er.
· 6 1

von Ine . 0C theilt . Offerten an 69177
7 , 16 , Mannheim , Parkring .

77
8 P 1, 2 FErl . Burger , T 4. 80, Il 9

Gehr . 16d . Vorb f. d. Eiſenbahn⸗ , Reallehrer⸗ , Einj . ⸗Freiw . e , Wir geſtatten uns , darauf aufmerkſam Mannheim, III. Stock,
Fähnrichs⸗ und Maturitätsexamen , f. d. oberen Klaſſen v. Gym⸗ zu machen , daß die „ Straßburger Poſt “ 8 8

A ERU 1 n

gaſten u. Nealſchulen wie für den Handelsſtand (Tages⸗ uns
jetzt am entn n einf , dopp ,

5 5
Abendkurſe) . Peuſtonat , Andauernd vorzügliche Examena⸗

11 n

krfolge . Sprachkurſe .—Letzte Jahresfrequenz 58 Schlller ; 9 aldd . dortigen Platze U. ler Janzen Umgebung Easn eenenee , En Fan großem Hof, 1

bezw . ſtaatl . geprüfte Lehrer . — Referenzen im Proſpekt . —
8 Kaufm . Reshnen , stene - raum in guter Lage zu kaufen

Eeglun des Schuljahres 14. September . 62392 infolge günſtigſter Schnellzugsverbindungen
geſucht . Off. unter Nr. 66874

1

1 —2 42 —2 — an ＋ 111En 9 elhardts insiitut üußerſt zeitig zur Aushändigung kommt . Nonterprarids . 625104 .
Subanfen ae2

—
28

Mehrere große gebrauchte
Die Mor en⸗Ausgabe mit dem ganzen Depeſchen⸗

S 8

2*
2 2

ArBBB * 1 55 ränke oder Negale .
für Kunstgesang , Rhetorik ete . ſae u tee ame von aſfen ſichlgen fahen deh du „ „ ereen unter Nr . 68878 gßfrüher Berlin , jetzt : Mannheim , L 12 , 3 . unnd Auslandes , mit der erſten Frühbeſtellung. „ die Expcdition dieſes Elattes ,7 Die Mittags⸗Ausgaben ( 2 Blättex ) gleich in den 4 5 88 —
Vollſtänvige Ansbildung für Oper⸗ , Concert , Oratorium .

erſten Nachmittagsſtunden , da ſie jetzt um 3 Uhr in Mann⸗ 8
E I K II uf

Oeffentl . Sprechtunſt für Kanzel , Bühne , Parlament ꝛc. heim eintreffen . 68117
e ad Nafie Beeinge HanDie umfaſſendſte politiſche Berichterſtattung maßvolle

Schönschreiben , deutsch u.
d

voix mixte Aequaliſation, Compenſatibn , Coloratur , der Haltung , fachgemäße Beſprechung aller Tagesfragen , forg⸗ lateinisch , Kopfschr . , Rund - un AuerSpbee i . 18 —5
„ E

ältig ausgearbeiteter redactioneller Theil
schrift , Maschinensehr . etoe .

ichd geb t, ſpottb illig zu 1
Behandlung fehlerhaft gebildeter Stimmen : bdes Stimm⸗

„
mit beſonderer Berückſichtigung Frankreichs, Gründlioh , rasch u. billig . Perkaneneb er E

eden ,5 1 lucörrecter Tonanſatz Fremolſten,Heiſerwerden
üußerſt umfangreicher Depeſchendienſt ,

10 N dd 15 5 Se an

0
ODer Unterricht wird nach phyſtol . Geſetzen und mit ſpeciell von Berlin u. Paris , ſowie den Kriegsſchaupläten ,

In verk . wegen icſe 8
zugleich correet künſtleriſchen Darſtellungen ertheilt .

vortreffliche Feuilletons , reichhaltiger andelstheil auf Vom titl . Persönlichkeiten ] Guterhalt . Herrenrad , Hürrkopp,
Die Stubienzeit wird dadurch bedeutend abgekürzt ; Grund der zahlreichſten Teſegramme und ſonſtigen Meldungen als nach jeder Richtung mehrere Wa en miedeei 5

Slimm und Sprachwerkzeuge erlangen ihre rößtmöglichſte über die Effecten; und Waarenkurſe (der Waarenmarkt iſt 2132 Ofengitter z Schutz f. Kinder,!
Jeiſtungsfähigkeft und Ausdauer , Stimme und Geſundhat die mit Telegrammen von fämmtlichen wi tigen Plätzen ſo ein⸗ Muster ilti 98 iadede adeeimer für warme 1
längſte Conſervirung .

gehend »wie nur bei
Hotden eitungen vertreten ) , 77 8 Sue ee

J Kf ine. 5Langiährige , größte und raſcheſte Erfolge . Aller⸗ vollſtändiges Frankfurter Cursblatt Verlooſungsliſten ,
1 Luiſenring 24, IV. 048

vöchſte Auszeichnungen. ge .
6287 ausführliche Wiedergabe der Insfitutb. drah — Aug Monatz,Gurf . — Spreh , 10 —1l . —A fhe . Neichskagsverhandlungen

eale Wurtaste epfeblen , EAIHkonhard En El dt & J5 Eugell dt⸗Si nach ſtenographiſcher Aufnahme u. ſ. w.
Unentgeltliche Stellenvermittlung.

8Augelhar zul Euge Har 11 2 1 2 8
F Prospectegratis u. franco . Die Karlsruher 2Dies sind die besonderen Vorzüge, urste weerer een

See alee 01 701 7 welche der „ Straßburger Poſt “ auch in Mannheim und
ſchaft ſaar a 2

Garantirt neue doppelt gereinigte 1. gewaſchene Umgebung in ſüngſter Zeit immer mehr Eingang und
e Sene , egroßen Zuͤwachs an Abonnenten gebracht haben . 5 volltommen und dauernd erſten Beamten , 5*1 Abomements für 4 . Quartal Mk . . —
ungelhardt ' s Institut der eine gute Fachewung hoben

5 85 nehmen die Poſtanſtalten entgegen . für Stimme und Sprachleidende , und ſelbſtſtändiger exacter Arbel⸗I Sofortige kostenfreie Zusendun früher Berlin , 10* ter ſein muß . 6887⁰
2 4 gegen Einſendung der Poſtquittung an die Expedſtlon . Mannheim , I. 18, 3. Geeignete Bewerber wollenAuf Wunſch Probenummern für einige Tage gratis . Größte Erfolge . e ar 8 Las 0 1 .

Fulenfebern . Pfd. 3 M. an . — . 20,1. 50 725
CCCCCCC ( ( ããã ĩĩͤdddcã⁊ ͤvb miniſterium in Berlin für das unter 17. an,Ctatsjahr 88098 angeſtellt „ s ſtein & Bogler , . ⸗G. Karlz⸗2 0 17 5

he einreichen . 5
Naunen „ „ „ „ „ 10,2 . 0,3 — —

— 3
1055 85

7 1.
e 955

11 2 flBaifchmsſden , „ „ „ „ —. 20J,27 Ter ! Handſchuhe . Nen ! „AlaſchiniſtSilberwei . — . 50 . . — 8 Höchſt aparte Neuheit :
dienung einer Zwillingsmaſchmte

Ilbel kiße
M nn½en . . 9 * · 3

mit 125 HP. Uü. zwei Dynomosgarantirt unperwiſchbares
er ſofort geſucht . debenz⸗„ Duunen „ V Kunſtfärben vorräthig , neu und antiquarisch . 68107 fe 5544687 e

111 Gacd b5. E.L . Steinthal . „Gidieen nede
Viel Geld

kann man verdienen durch
hochlohn . Fabrikation täg⸗
licher Maſſenartikel , waozu

vollen entſprechenden Farben⸗
tönen , vom zarteſten Roſa bis
zum tiefſten Schwarz , wodurch
ſelbſt alte , abgetragene Hand⸗

F. Nemnich, Buchhandlung,D 3,7 Mannbheim D 3 , 13

Kunststrasse .Wäſche⸗Fabrik . Betten⸗Fabrik .
N
V25 e ee unde .

e
5

geſtellt werden . 66842 fN 3 ind . Zahlreiche
—

5 Durcz unſer neues , eigen⸗ Erziehungsanstfalt von Dr . Plähn, Catalog gratis . 0artiges Waſchverfahren werden Realsghufe zu Waldkiroh ( Breisgau ) .
0

Badischer Schwarzwald .
90 Penslonäre, 13 Lehrer ; Aufnahme vom 8. lahr an ;
sorgfältigste Erziehung und Pflege ; vorzügliche Lage ;

Ausgezeiohnete Empfehlungen .Tension nobst gebnlgeld ron 750 M. Worteb. ) bit 1100 L. (Catertse .Durch Erlaß des Reichskanzleramts hat die Schule ſeit 1874 dasRecht, Zeugniſſe über wiſſenſchaftliche Befähigung ihrer Schülerzum einfähr . freitd . Dienſt auszuſtellen . 57999
Beginn des neuen Schuljahres : 20 . Sept . 900 .

Heinr . Heinen , Broich , Ruhr .

Haupt-Agonten⸗
Dosübh .

Alte deutſche Anſtalt ſucht flür
ihre Bränchen einen

rührigen Vertreter gegen 1901
fß eub K. K 4016 4
Rudolf Moſſe, Karlsrugel

Weißwaaren .

Schweißflecke gänzlich entfernt .

Hamburger Kunst - Handschun -
Waäscherei und Färberei ,

Len ! Köln, Berlich 9. Nen !
Haupt⸗Annahme für Mannheim m. Umgegend :

dei M . Wieder
Mannheim Ludwigshafen

Schwetzingerſtraße 5. Maxſtraße 39 .

Heinrich Lanz, Mannheim .
Ueber 3300 Arbeiter .

00

Lokomobilen us 300 ps
bdaeste und sparsamste Betriebskraft .

Verkauft :

1896 : 646 Lok . ( Platz - Inspector
Ein Fräulein , welches ſchon

i anche thätig war ,9 e ſu ch t . it glden J en wird als1898 . : 1263 Eine alte gut eingeführte Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗VBertäuferinſchaft ſucht mit einem Ge 20 t. Offerten
aaltsbezug von Mk. 3000 . —, ſowie 629 an Haaſen⸗TAUNUS unter P. Z.8 hohe Proviſion einen Platzinspector zu en agiren . tein & Vogler . ⸗G. nk⸗

1899 : 1449

RAl · BRU * Auch tüchtigen , erfahrenen A Nater, 5 Beanen ꝛc. iſt — a. M. 820¹03 MIN NEN 5
Velccheße ſieh 8 150

ſolcher
Ein tüchtiges 1 8

N
A5 ell. Offerten unter Beifügung von Lebenslauf , ſowie i gutem

leleber Absatz von keiner anderen Fabrik Deufschlands erreleht !
* . 5

maſte ua Neſetenzen ſind e e e die Expeb . ai ee Fane an 1. OttoberPreisgekrönt Blattes einzureſchen .
oder früher geſucht. 88486

7bauf allen beſchickten Ausſtellungen . ontardſtt„TAbNuUs“ NäheresStreus reelle und binigſte Bezugsanelle

el geſ . R 7, 28, 2. ——8

Eim küchf. Mädchen für Nüch⸗

5 Ein füchtiges Prädchen , wel⸗In mehr als 180000N Hervorragendes Kur - N
dbes bürgenlich kochen 195 aus⸗enen ke Gebeange

11 Anee e 5 arbeit vekrichten bben get1 . 8 * 8* 1
d ünsefedern , „ TAUNUS Sieblichkeit ,bur od. inVermiſchung . K2 U 8 2 Fee 18 X Jiel

ge gegen hohen 255„ Schwanenfedern . Schwanendaunen und alle anderen Das Beste zu „ schoxle - Morle “ “ .
Süſedaunen
Sorten Bettfedern und Daunen . Neußeiteu beſte 805 1

1K 1,40.
11

Lieferung frei ins Haus durch das sdös7
und Hausarbeit für 1. Oktober

Jas Föane Bettfedern b. Pfund ſilr 0,60 ; 680 ; 1 Prima
Das bewährteste Toilettemittel Na 9, 8. St . ,

N Sanendebn —05 eee Haupidepot : Gundlach c & Bärenklau Nachf . ( bssonders zur Verschonerung des Teints ) , zugleich ee 68879
Aaednagen dc ineſe Canpdanen . 50 ; Inh . Ferd . Bassery , O 7, 13 . FR

1 Tücht Mädchen , dasß Füche
Zen n dee dedes belieb Suaufant zoll degeg . Nachn . „ Ludwig & Schütthelm , Orog. , 0 4, 8 Reinigungsmittel im Haushalt .

d Hausarbeſt geündlich ver⸗
berelczoilligſt auf nſere Koſten zurückgenommen , Riederlagen u. Filiale Gontardplatz, Carl Müller Genaue Anleitung in jedem Carton . Ueberall vorrätig . ſte boh Lohn in kl. Fam .— 9 95 e piegn Weſtfalen. R 3, 10, deſſen Filia e, B 6,6 , W. Wellenreuther . E 5, J,

8 Nur 20
0 51 8

Nauch Ettstoffle , umſouſt u. 9 „ . pSα¹ Iirma inr ack D .
Inrtofrei ! Angabe der Frelzlagen für Federn⸗Fröben erwünf2255 W. Kern , K 4, 1, A. Weſtermann jr . , Moltkeſtt . Näh . L. 18, 1, 2. St .

5TüchtKöchinnen , Zim. ⸗0
u. Findermädch . 15 gute Stell .

e Fran Schulze X K .5 S8gan
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WMonnheim , 15 . September . General - Anzeiger ! 7. Seite !
88 S , Woßnung , J 2 güf mßt . B. ön mößl. Iimmen

K rmüdchen
L 14, 12 1 Zinmer ꝛc. zu in

0 35 1 ( Wohn⸗ 5 89910 U 13 3 1 Paen
9 vermiethen . 58947 all 1 od. 2 beſſ . Herren zu v. s ? Näheres Papierladen . 68806

—
5

5 für ſofort geſucht .Fraädchen ar . & &. Lein ,
Funſtſtickerei , C. 1, 4. 68089

TLehrmädchen
aus guter Familie für ein Ma⸗

nufakturwaaren⸗Geſchäft gegen
ſoſortige Vergütung per 1. Okt.

4Offerten unter Nr . 63762 an

die Exped. dieſes Blattes .

Lehrmädchen
aus anſtändiger Familie für ein

Harn⸗ , Kurz⸗ und Weiß⸗
waarengeſchäft unter günſtigen
Bedingungen zum ſofortigenEimlt geſucht . Zu erfragen in
der Expedition d. Bl . 68583

Itellen ſuchen

Huchhalter
der Caſſterer,
84 . , Ied . Ehr . g. gut . Familſe ,
eautionsfähig , ſucht dauernde

Stellung . Beſte Referenzen ,
Mäßige Anſpr. Eintr beliebig
Off, unt . Nr . 66894 a. d. Exp .

Ig , Kaufmann ſucht pr . ſof.
ſteundl , hübſch möbl . Zimmer ,
ib., guch mit voller Penſion .

Off. mit Preisangabe unter
Nr. 68798 an die Expedition .

In der Nähe der Nhelſbriſcke
wiid ein möblirtes Zimmer
von einem ſoliden jungen Kauf⸗
mann , der tagsüber abw . iſt , p.

November N
68578

Gefl. Off. u. M. J . 100 haupt⸗
poſtl . Maunheim .

Felle , rsuündl . Waßhnüng ,
2, Oder 3. St . , mit 4 Zim . und

7 per 15. Okt . od. 1. Nov .
u mlethen geſucht . Off , unteꝛ
kr. 63789 an die Exped . d. Bl .
Meineres Magazin ( beque⸗

mer
Ar

Saeſe m. Komptoir pr.
10. Okt . geſucht . Off . m. Preis⸗
ang . unt . Nr . 63570 a. d. Exp.

Iſrea 200 qm.

Magazinraum
zu ebener Erde , möglichſt mit

Bureau , geſucht .
„Oſſerten mit Preisangabe be⸗
ſördeft unter Nr. 63769 die
Expedition dieſes Blattes .

7 Immer n. Rilche in
Vohuung beſſerem Hauſe von
einzeln Hekrn zu miethen geſucht .

efl Anerbisten m. Preisangabe
Ant. Ner,gg887 durch . Experbeten .

Ule Werkſtätte
äh. I . 62999

0 6 6
1 F880 Werkſtätte für

0 ftilles Geſchäft ev. mit
Wohnung , zu verm . 68528

1 ＋1

Augartenſtraße 71,
Läden init Wohnung , 2 Zimmer
U,Küche ſofort zu verm . 63888

Ge Laden mit gder ohne Woh⸗
nung per 1, Oktober zu ver⸗

miethen . Derſelbe iſt auch zu
Bureauzwechen geeignet , 63863

Näheres E 6, 17/18 .

Hirtan
619

Bureau .
Swei ſchöne helle Zimmer

( Teleſonanſchluß ) in dier Ge⸗
ſchäftslage , vis - - vis deß Haupt⸗
Jllamteß zu verm .

In⸗bermiel
12 . 3

F. Stöch 7 Zimmer ,6K 1. 2 Küche und Zubeh ,
pre 1. Okfoher zu vermielhen .

Nööheres Wirihſchaft . 63109

K 1
E Mfeſteſſr Neubau ,

„ ſchöne Wohnungen
4 f. 6 Zimmer u. Zubehör , zu
daihn . Näheres K I, 17 part . ,
2. Thüre rechts . 62119

0 Abgeſchl . WohnunK2, 19 9 85 Küche
U. Zubehör zu verm . 62883

K 2 19
Stock , ſchöne

23 Wohnung, Zim. ,
iche U. Zub , zu vern . 62882

interh . ,1 Zim , u.
3, 10 fge an kindeil .

M. zu, vm. Näh . paxt . 63898

8 2. St . , 2 Zimmer,K 3. 2 Kam . . Küche mit
Lacchl . a. 2 Perſ . z. vm. 63771

L 2 3
7. Stock , Wohnung ,

„ 0 5 Zimmer und Küche
bis 1. Okt . zu v. 62674

12 Gaup . Woh , —3 8.
„ Ou . , Küche bis 1. Okt zu

verm . Näh . Vergölvderladen . 5200

14 11 ü1 Küche an
kühige Leute zu v.

„ Näheres 5 6269

2 Tr . hoch, ſchöſe1 14, 9 Wopneg
Zimmer , Badezim . , 2 Balkonis
. auf 1. Okt . zu verm , 8148

eln Parterrezimmer
zu vermiethen . 63061

E Llegant . , neu her⸗L 15, 15 Peacheer 8. und
4. Stock auf 1. Oktober zu ver⸗
miethen . Näheres 63524

Georg Waibel , Baumeiſter ,
Friedrichsfelderſtraße 63.

Me 9 ſchöne WohnungM 2 12 von 9 Zimmern
ev. getheilt , yr. Oktbr . zu verm .

Näh . dafelbſt J. Stock 57655

7 J. Stock , 6 Zim. ,M 2, 18 Küche , Kammer ,
auf 1 Okt , beziehbar , zu verm .

Näh . Metzgerladen . 62811

Näh . Exped . per

N 2 2 eine Wohnung , 3
9 Zim . u. Zub . per 1.

Okt . zu verm . 63106

0 6 2
3. Stock , 2 Zimmer ,

„ Küche und Zubehör
zu vermiethen . 5494

1 Tr. , 2Zim, , auch mbl.0 6, 6 oder zü Burean mit
Schlafzim geeign . zu v. 68522

0 4. St . , 4 Zimmer ,3, 0 Badezim . u. Küche

15
1. Okt . oder ſpäter zu verm .

Prels Mark 800 . — per Jahr .
Näheres part . 63862

Ring , 4. Stock , 7
75 15 Zimmer , Badezim .

uld allem übrigen Zubehör per
October zu vermiethen . 54696

Friehrichsxiug 0 7, 16 ,
gegenüber Frledrichsplatz in
ſchönſter Lage , elegante Wohnung
3 Tr. , s groöße Zimmer u. Gade⸗
zimmer , Kamnder ꝛc. der 1. Okt .
Unter günſtigen Bed. zu derm .

Näheres im Hauſe part . oder
2 Treppen . 62118

Küche z. vm gasg9
1 l . N

R 4, 6 kl, Wohn . g. einz.

4 9 Zim . u. Küche ꝛc. per
5 9J1. Olt. zu v. 68205

4 Zim . u. Küche mit
Zubeh . ſof. z. v. Näh . part . 62569

ev. 3 Zim. u. Kü
mit Zub . bis 1. Okt. zu verm .

R 4 6
1 Gaupenw . , 2 Z. u.

1 22

Perſ . zu om. 63881

R4 13 ſch. abgeſchl . Wohn. ,
45 1

R 6, 4
4 Zim , und Mich

Näheres R 6, 3. 62582
2 2 Zimmer u. Küche8 3. 6 zu verm . 68883

8 6 15 Neübau , Wohnuſig
„10 von 3, 8 u. 4 Zim,

Küſche u. Zub . . allem Comf . z v.
Näh . IN F. 4 , 2. St . 62667

5 Gaupenwohnung , 3
1 33 1 Zim . u. Küche zu ver⸗
miethen . 62871

. Sti Iimmer i1
1 2 1 Küche zuverm . 59888

Ua . I9 e
zwei graße Zimmer und Küche ,
init od. ohne Werkſtätte, zu verm .
Näh , 2. St . , Vorderhaus . 60994

ſi Souterrain⸗Woh⸗
1U 6. 12a nung , 3 Zimmer
und Klche zu GSeenNäheres im 3. Stock . 58908

Wohnung , 3 Zimmer u, Küche4
per 1 745 vermtethen . 68294

Augarteuſtraße 34
6 Zimmer u. Küche ſofort oder
18. Sept . zu vermiethen . 62314

Augärfenſtr , 7 , Neuvan ,
4 Wohnungen , 3 Zimmer und
ſcüche , 4Wöhnungen , 2 Zimmer
und Küche , 5 Wohnungen , 1

Zimmer und Küche . 61164
Näheres bei P . Möihver ,

Augarktenſtr . 82, 4. Stock .

Augarteuſtr . 44 , 2.
Vrdh. , neu eingerichtetes möbl .
Aimmer zu vermiethen . 63312

Augarkeuftraße 69,
4 U. 5. Stock , je 2 Zimmer u.
Küche per 1. Okt . zu verm , 68887

Näh . Riedfeldſtr . 17, parterre .

Angarteufraße 71,
Hinterbau , 3. u 4. St . , je 2 Zim.
i , Küche ſofort zu verm . 63886

Augartenſtraße 71,
8, Stock , 2 Zimmer und Küche

1. Okt . zu verm . 63889
Näh . Riedfeldſtr . 11 parterre .

Nugarfenftr. 2
2 Zimmer , Küche und Zubehör
zu bermiethen. 62869

Näheres Laden u. 7, 7.

Breiteſtraße ,
Balkonwohnung , beſtehend aus
4 Zimmern , Küche und Zubehör
vom 165. September ab ander⸗
. 0 zu neirtiethen. Näh , bei
C. Webner, P1 , Sa, 4, St . 98188

Bellenſtraße 24 , 3 Zim . u.
Küche ſofort zu verm . 63846

eee eeee
1 Zim. , Küche u. Zubehbr zu

verm , Näh . 2 Tr . 68958
Faſſſnſür 9, 7. Stock, 4 Zim .

Colliniſtr. 20 Zubehr uld 2
Balkon per 1. Oktober ev. ſpäter
zu vermiethen , 62368

Dammſtraße I8 ,
Zimmer und Zimmer und

1. Oktob . uü. 1 Zimmer
u. Küche in beſſerem Hauſe ſof,

berm , Näheres partere .

Stock ,

9361

Dammstrasse 36
Parterre⸗Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche , Badezſm . Ferz zu verm .

Näheres daſelbſt , 92827

Eichelsheimerſtraße 3, in
der Nähedes Schloßgartens ,Woh⸗
nung von Zimmern mit Balkon
nebſt Zubehör im 5. Stock ger
1. Oktöber zu vermiethen . Näh,
L 14, 20, parterre . 57035

Damenkleiderstoffen

— 7 *
S

F 2 , 6

Hugartenſtr 81 5, St ſcöne “

Trlcdrichepſaß 25
ſchöuſte Lage hier ,

hochelegante Wohnungen
mit 7 großen , 1 kleineves

Zimmer , Küche u . Speiſe⸗
kammer , modernes Bade⸗

zimmer u . 2 Manſarden ,
event . mit großen Sou⸗
terrainräumen , per Okt .

od . ſpät . zu verm .

Näh . parterre daſelbſt

Surent
Aledrichsring .

Wegzugshalber in ruh , Hauſe
Wohnüng mit vier Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Speſſekam⸗
mer nebſt Zubehör per Oktober
oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 62268

für

Herbst & Winter

sind die

Neuheiten

in reichhaltiger schöner Auswahl berefts eingetroften bei

Sss Naecll foler
Inh . F. J. Stetter )

Aheiuauſr. 12 u. 16
Wohnungen mit 4 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen . 56111

N ah. Rheinauſtr . 16/18 , part .
u. P. Löb Baugeſchäft , Hebelſtr .51.
Rupprechtſtr . G, IV ſind ſof. öd.
ſpäter 5 Zim. , Küche , Badezim .
U. allen Zubehör zu vermiethen .
Näh . parterre links . 685 74.

Rupprechtſtraße 7,
neue Wohnung , 2. St . , 7 Zim. ,
Külche und Bad mit allem Zu⸗
behör ſofort zu vermiethen .

Beziehbar 1. Oktober .
Näheres 3. Stock .

2 ZimmerRheindammſtr. 39 uc Kuche
au ruhige Leute billig zu verm .
Näheres 1 Tr . 61507

Mheinhäuſerſtraße 6 ( Ecke
Kepplerſtr ) 5. St . , ſchöne 2 Zim . ⸗
Wohnung u. Zub . pr. 1. Ockober
eventl . früher zu vermiethen .

Näh . 2. Stock links . 82400

68558

755
Friedrichsfelderſtr . 7,

2. Slock , s Zimmer nebſt Zu⸗
behör auf 1. Sktober zu v. 63948
Honkäardſtr . 8 ein vierter
Stock , 4 Zim . u. Küche an ruh ,
Leute ſof. od. ſpät . bil . zu 51916Näh . Parterre .

St . , zwei
Honardfr. 10 .
Küche zu vermielhen . 63582

Haſenſtraße 22 ,
8 Zimmer u. Küche per 1. Okt .

zu vermiethen . 62522

jungbuschstr . 9
2. St . , elegante Wohnung ,

Zimmer mit all , Zubehör )
per 1. Oetober zu vermiethen .

Näh . d 2, 5, 2. St . 08

Faſferriug J Tr. , Wohn⸗
Kaiſerring 24. Ung, Kgunme,
Küche , Badezimmer u. Zubehör

er 1. Oetober zu vermiethen .
Näheres 1 Treppe⸗ 61593

Wiſelking 55 Si A

TLülsenring ir,,
2 Zimmer u.

11 0 mit Abſchluß
an ruhige Leute ſofort zu verim

Näheres 3. Stock . 62581

Wlſturing 60, J. Stock
2 Zimmer , Küche und Keller per
ſofort an ältere kinderloſe Leute

verm . Zu erfr , Luiſenking 61,
57551Tr .

0 8
Lameyſtraße 21
Eckhans , moderne Wohn⸗
ungen , 6 Zim , nebſt Zubehör
im . , 8. und 4. Stock zu verm .
Mäh ,J. S. Kaufmann , E 4, I u, 2.

Molliraße 10 ( Aenban)
hochelegante Bel⸗Elage , ſowie der
4. Stock , beſtehend alls jes Zim. ,
Külche, Badezimmer und allem
Zubehör , mik ſchöner , freier
Ausſicht , per ſofort oder ſpäter
zu vermlethenn 61506

Näheres daſelbſt .
Nfiale er Stöck Cc⸗Miflelſt wohnung , vier

Zimmer mit Balkon und Küche
Per 1. Oktober , 4, St . , 3 Zim .
Uu, Küche per 1. Sept , zu verm .
Näheres daſelbſt , 5. St . 61068

Meerftlöſttaße 8,
2. Stock , eine 3 Zimmer⸗

Wohnung per Okt . zu ver⸗
1180 Näheres daſelbſt
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
oder N 3, 16. 62134

Große Merzelſtr . 27a zwel
Zimmef und feilche , Vorderhaus ,

18 1, Oktober zu vermiethen .
Mäheres part⸗

u. Küche zu . 855

zu vermiethen .

63876

Nuitsſtraße 18 , öſtl . Stadt⸗
erweiterung , Wohnungen mit 4

Zimmer u. Küche , Badezimmer
i , Spelſekammer ze, bis 1, Okt ,

60368zu vermiethen .

Prinz Wilhelmſtraße 28
Zimmer⸗Wohnun

nebſt allem Zubehbr im 4. S

Näheres Georg Söhnlein ,
Friedrichsring 86.

1.
ſofort oder ſöalter zu vermiethen .

59657

Prinz Wilhelmſtraße 28 ,
elegante 6 bis 7 Zimmer⸗

63786Wohnungen ſof, zu b.

4 . Querſtraße 13 ,
Wohnungen zu vermiethen ;

4. Stock , 1 Zimmer mit Küche ,
1 *

1 1 1 1*

16 . Querſtraße 18 , 2 Zim .
u. Küche und 1 Zim . u. Küche
mit Glasabſchluß zu vm. 68805

63360

L 14 , 19 Bißmarckſtr . ,
Wohn. , 2 Tr, ,

Zim. , Badezim . u. Zubehbr per
Ot, zu verm .

1 B4805

Eichelsheimerſtraße 46
8 Zimmer u. Küche, 2 8 e

Näheres dort
88009

u. Küche, 1 Zimmer u. Küc
ſofort zu verm . Näh . vart . 0 15

Rennershofſtraße Wirthſch .
zum Schloßbrunnen heil Mayer ,
ſoſort 5 Zimmer nebſt Zubehbr
Vis - - vis dem Schloßgarten u.

68127Rhein zu verm⸗

* * 1 *
Neubau Rheinhäuſerſtraße ,
( neb. der neuen Kirche ) , mehrere
Wohnungen , 2 . 8 Zim . u. Küche ,
mit und ohne Balkon zu verm .
Näh . H 7, 8 bei Heidenreich , L8867

62417

am Markt .

Mehrere Manſarden⸗ U. Son⸗
terrainwohnungen von 2 und 3
Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermietheſ . 59659

Näh . Friedrichsring 36 part .
In nächſter Nähe des NRauf⸗

hauſes ſehr ſchöne Wohnung , 4
große Zimmer , ſofort ob. ſpäter

illig zu vermiethen . Näheres
L 4 . 13, parterre . 68884

Elegante Wohnungen von 5
big 8 Zimmern nebſt allem
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . Näheres Gg . Söhn⸗
lein , Friedrichsring 36. 596b58

Sehr ſchöne 5Zimmerwohn .
1 Trep . , Balkon, Nüche, 2 Keller ,
2 Mauſarden , Kloſet , Gas und
Waſſer , Waſchküche , Gaxten ,
ſchönſte Lage, an der Pferdebahn
Ludwigshaſen , Prinzregenten⸗
ſtraße 25, per 1. Nov . à M. 850
zu vermiethen . 62107

Seckenheim .
Schöne Wohnung im 2. St . ,

beſtehend aus 4 Zimmer , Käm⸗
merchen mit Küche und Zubehör
event . Gartengenuß , per 1. Okt .
zu vermiethen . Näheres in der
Expedition bleſes Blattes . 68803

Miedfelderſtr . 13, 5. Stock ,
02 ſchöne Zim . u. 1 Küche an ruh .

Leute bill . zu v. Näh. 2. St . 38890

Seckeuheimerſtr . 40a , eine
Wohnung , 3 Zim . u. Küche ſol .
zu vermiethen . 6281

Seckenheimerſtraße 38 , eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche
u. Keller im Seitenbau , 3. St . ,
per 1. Oktober zu verm , 685 55

Seckenheimerſtraße 68 ,
2 ſchöne Zimmer und Küche mit
Zubehör zu vermiethen . ades

Seckeuheimerſraße 9Setkeuheimerſtraße
ſchöne Wohnungen von
3 und 2 Zimmern mit Küche ,

owie ein Laden nebſt Zubehör
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Zu erfragen unten Wirthſchaft
ſowie L 13, 20, 4. St . 81222

Seekenheimerſtr . 104 , Neu⸗
bau . 1 2 3 Zimmer n. Küſche
ſofort oder per 1. Okt . zu verin ,

Näheres Payterre . 685435

Schanzenüraße 8
ſchöne , leere Parterrezimmer
als Bureau oder als Woh⸗
Kung für einzelnen Herrn ſofort

62911

Schwetzingerſtr . 169 , 8 u.
2 Zimmer und Küche ſofort 51veriniethen . 62561

Näheres parterre .

Seckenheimerſtr . 85 b , Abge⸗
ſchloſſene Wohnung , 3 Zim . u.
Küche zu verm . 68095

Traitteurſtr . 44,
2, U, 3, Stock , je 4 Zimmer mit
Küſche und Zubehör per 1. Sept .
zu permlethen . 61597

Näheres Traltteurſtr . 46, 2, St .

In ſchöner , freier Lage ,
3 oder 4 Zimmer , Küche
und Zubehör nebſt Magd⸗
kammer preiswerth zu
vermiethen .

Näheres Rheinhäuſer⸗
ſtraße 18, part . 62801

Schüne Wohunng
6 Zimmer und Zubehör per
1. Oktober zu verm . 91381

Näheres L. 12 , 15 , 2 Trep .

Mehrere Wohnungen , ſe zwei
Zimmer mit Küche u.
Per ſofort zu vermiethen , Nüh .
Hermann Mack , Rheinhäuſer⸗
ſtraße Nr, 65. 61842

. t .9 Zim.Am Waſſerthurm u. Küchs ſof.
63635zu vermiethen .

Näheres N 3, 17, 1 Tr . hoch,

Hübſche“ Zimmer⸗Wohnung
mit allem Zubehör per Oktober
u vermiethen . Näh , Tatter⸗

ſaufte. 5 part . 62345

—

435
Jimmek

5i möbl . Zim , ſofort
2 zu verm . 63551

B 4, 5, 1 Tr . , I ſchön möhl .
Wohn , mit Schlafzimmer für

2 beſſ . Herren p. 1. Okt. , u. 2 Tr.
Zim . m. 2Betten verm . 8

A St . , möblirtes
B 95 3, Wohn⸗ u, Schlaf⸗
Ammer zu vermiethen . 68545

91ſchön möbl . Iim .8 95 21 0 % zu v. Gelegen⸗
heit für frz. Converſation , 68891

B 6 9 nächſt dem Park ,
DO graßes , ſchön mbl .
Zim. , 9 Ty. , pr, 15. Sept . z. v. 2480

B 80 1 part , möbl . Zim .
63 an ein anſtändiges

Fräulein zu verm , 3581

EF Himmer zu
vermiethen . 62285

Wohn⸗ ſi , Schlaf⸗02 , 25 ne
68558zu vermiethen ,

C 3, Cafe Oper
2. Skock, 1 ſchön möhl . Zim . u.
2 einfach gut mbl . Zimmer mit
Penſion ſof. zu verm . „6soos

04 1 Schillerplatz , ſchön
1 mbl , Wohn⸗ it. Schlaf⸗

Um. z. v. Näh . 2 Tr . 68821

1Aſchön möbl , Zim per64 , 10 ſof, und 1 ſchn mbl .
Zim . per 1. Oktober mit Penſion
ſu vermiethen . 62567

2. St. , 1 gut möbl .
04 , 18 Kum. zu 5 62697

I TrI möbl. Zim.0 4, 19 zu verm . 62643

1 4 5
4. St, , Zim, mbl . bis

*K⸗ 1. Okt . zu v. 68846
fein möbl. ZimmerI 4, 15 ſefert zu vm. 68284

4, St. , I mbl . Zim⸗D 7, 19 ſof. zu verm . 63570

6 3. St . Ein fein
I 75 2 möhl . Zimmer u.
ein einfach möol , Zimmer mit 2

Betten ſofort zu veim . dzsle

1 1
28 Tr. links , 1 ſchön

9 O mbl .Z. ſof. zu v. 0

E 2 , 2 2 Tr , 1 ſchön möbl .
Zim. Jof. Ju verm . 63488

E 3 14
4. Stock , Planken

3 Apoth . , frdl . möbl .
Zimmer zu vermiethen . 637183

E 5 1 1fein möbl . Zim. ,
9 12 Planken überſeh . , p.

15. Sepf . z, verm , ey. m. Penſ . ,

J16 , 8 St , ſchön möl 3.
auf die Str . geh. , zu v. 62869

6 8 Tulſenring 22 5. St . ,
1J0 ; iſt ein hübſch möbl .

Zim . per ſof. od. ſpät . zu v. 8
18

Seitenb . s. St . Igut0 8, 19 mbl . Zim . an 1 anſt .
Mann bis 1. Okt beziehb .z. v. zn
J 3,25,2 St , gutmöbi Zim .

bis 1. Okt . z. verm . 65471

50 ein ſchön möbl .
H 4, 10 Zim . zu v. 62874

2 3 Tr . möbl . Z. a. 1＋ fH 95 1 19. Mann Z. B. 92422

H 7 4 3 Stiegen , ein möbl .

1 7 Zimmer ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 62409

I 7 8
2 Tr. , gut möbl. Zim.

5 ſofort zu verm .
1 mbl . Zim . ſofort

III 7. 10 zu vermiethen . 88

J pärf. , möbl . Zim .H 7, 32 Jt verm . 65141

2Tr . Lelegmbl .Zim .1 65 38 Wohnen . Schlafß , an
1 od. 2 Herren Ju vem W820

I Daldergſtr . 5, 2. Ste , güt

2 beſſere Hrn . zu verm . 63765

E 2 Trp. , möbl . Zim .
9 97 Y an anſtänd . Fräulein
oder Herrn zu verm . 68825

J 7 11
8. St . möl. Iim inſt

2 2 Betten zu v. 32

K 1. — 2
onend al Te ,
ſchön mbl . Balkonz. ,

ſep. Eing . ,in freier Lage , zu v. 8882

775 ( Luiſenring nahe der
K25 17 Brüce
fein mbl . Z. m. Balk . ſof. z. v. 9297

K 2 17
Nähe der Brücke ,

7 3 Tr. , 1 ſchön mubl.
Zimmer ſof, bill . zu v. 65504
E6 2. St . links , ein
K 2, 1 möblirt , Balton⸗

immer an einen ſoliden Herrn
of. z. v. Daſ . 1 unmbl . Balkonz .

bis 1. Oktober zu verm . 63171

III . ,gut mbl. Zim.
K2 , 30 1 berm. 62379

K 3 8
3. Stock , ein möhl .

227 Zimmer mit Kaffee
für M. 20 zu vermiethen . 62816

K 17 1. St . , fein mubbl.
3, Zim . mit 2 Fenſt.

nach der Straße gehend , ſofort
zu vermiethen . 63187

part. , I einf, möbl.K 35 30 Bim. ſoſ. zu v. 00

5. Stock , ein inbhl .
68684K 4. 6 Zimmer zu p,

L 8. 5 u. Schlafz z. v. gasch
5

M 4, 6 ein aut
Fräulein zu dermiethen , 63078

N 15 1 Brelteſir . , 25 imbl.
Wohn,⸗u . Schlafzim .

ſep . Eing . , auch geth . , zu v. 63719

chi öbl. Part . ⸗
N2 , 9b in . 5. 51803

1 möbl. Wohn⸗ u.
N 2. 12 Schlafzim. ſofort
zu vermiethen . 62604

N 2 12 1 Tr i guf möbl .
2 im. zu ym, 68895

N3 2 u möbl . Zim, per
22 ort zu v. 66615

N3,5 Flir
immer per

ſnſort oder 1. Oktober

1 Ee en : 2552
N4 . 21 85 geb. , zu v. 57105

NA n
05 • 1

2 Tr , T. ein möbl .
Zim . m. Penſ, oses
L. Etage , möbl, Wohn⸗

P 1 2 7 u. Schlafz . z. vm· osso⸗

P 3 13 ( Plankenſ 3 Trep . ,
2 1 gut möbl . 5

u. Schlafzim . zu verm . 3729

P5 , 15010 Soct ue
möbl . Zim. an 1 od. 2 J. Auufß
per 1. Oktober zu verm . 62498

1 Tr . r, ſchön. ,P6, 12134% möl . J . an
beſſ . Herrn per 1. Okt. zu v. 155

3 . Stock , 1 hübſch
6. 19 mbl . Zim. zu b. sel

5. S , eln feln mbl .
0 2, Wohn⸗ u. Schlafzim .
an elnen beſſ . Herrn per 1. Okt.
zu vermiethen . 63889

99 ein gü mbl , Zm
0 2, 23 , zu berm . 115

0 3219 2 S. g J 8

möbl . Zim . mit Penſ . an]

7. St . möbl , Wohn⸗

U4 , 12 Hunneren 955ſoliden Herrn zu verm .

14,22 Tr . , 1 gut möbl .
Zim . bis 1. Okt . an

1 ſol . Herrn zu verm .

1 5, 14
2. Stock , Aſch⸗bl .
Zim . mit Balkon

an der Riugſtr . ſof.
zu vermiethen .

oder ſpäter
63214

9 3 St .1 fein mbl .
1U 95 24 Zim . ſof . J. v. 4883

1＋ 3 Tr. , Friedrichse . ,1 6,. 1 3 ſchön möbl. Wohn⸗
u. Schlafzimmer zu verm . 68871

1 5, 15 , Friedrichsing ,
1. St. 1 beſ. Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim. ſof. od. 1 Okt . z. verm .
I ſchön möblürtes

1U 6, 24 Zimmer zu verm .
auf 1. Oktober . 68492

ein möbl. Parterre⸗1 6. 29 zimmer zu v.

Böckſtraße 10 , ſchön mbl .
Part . ⸗Zim. ſof, zu verm . enz

Böckſtraße ſd , ( feuh H 10) ,
2 Treppen gut möbl . Zimmer
zu vermiethen . 68260

Böchfraßße 5,
2. Stock , ein ſchön möbpl. Balken⸗
zmmer an einen Herrn oder
Dame per 1. Oktober a. c. 5vermiethen . 68107

Beilſtraße 1, früher H 9, k,
4. St . , Uinks, 1 gut möbl , Zim⸗

ſof. od. ſpäter zu verm . 82888

Biznkarflat 13 , 2. St . , hl .
DZim , mit voller Penſion an
einen jüng. Hrn. ( Lehrl ) zuv

Cehimiſteate IZa , gut mßl .
Zimmer an einen Herrn od.

Dame zu v. Näh . part . 68971

Holzſtraße 18 , 8. St . , 9

51 möbl . Zim. , ſowie 2 beſſere
Schlafſtellen zu verm . 82895

Kaiserring 106,
4. Stock , ſchön möbl , Zimmer
mit Penſion ſof zu verm . 8275

Kaiſerring 40 , 1 St . f, mßl .
Aim , an 1 Herrn z. p. 62518

Jülſenring 20 , Tr , güt
möbl . Zimmer zu verm . 8857T2
17 9ſchön möblirtes
Kaiſerring 30 Zimmer an heſſ .
Herrn zu vermiethen . 68548

Näheres 2 Treppen .

Wocnnas 53 , Vorderhaus ,
parterre , 2 möbl . Zimier
ſoſort zu vermiethen . 63017

Indenſſoſſſr . 12, direkf ant
Steg , Nähe des Hauptbahnhoſs ,
8. Qlod, ein hübſch möblirzes

Zimmer zu verm . 6385⁰0
Illſtr . 4, 2. Stock , 1 gut nißl .

Zlm, auf 1. Okt . zu verm . 68891
2 Tr . rechtß ,

Apelndammfr. ö 78 .
Erkerzimmer an e event . 1 Herrn
zu vermiethen . 88849
Nheinauſtß , I4 , 5. Tt , 10 75ſchön möbl . Aim. zu om. 62598

Schwelingerſtr . IU , J. . ,
1 gut möbl , Zimmer mit Balkon
u, Klavierbeiiſttz , bis 1. Okt , ſowie

Zimmer für 1 oder Herxen
zu vermiethen . 38322

Eiug . der Schwehſngerſ
2 Tk. , h. möbl . Ziim, z. 8.

eckenheimerſty , 14, 9. Ot.
möbl , Zimimer zu verm . 88364

Seckenhelmerftz, 187 1 5
links , 1 ſchön möbl . Aim. z u.˖
Unks , 20 St .
1 ſcen mſ Aln. an beſſ . Hrn .
oder Fräulein zu vm. 88970

Viehhofftr. 2
5 Ste 1 mbt .
Zim , zu v, 63118

8 22 7

Schön mäbl. Jimmer
per ſofort oder 1, Sktober 11vermiethen . 63551

Näh , T 5, 2, 4, Stock .

Elz ant möbl . AImmer
aleon in prachtwoller 15zu vermiethen bei guter Famiſie

eventuell mit ganzer Penſion .
Zu erfr . in der 3892
2 möblſcte Aimmer, 58n0s
Wohn⸗ u . Schlafzimmer ,

in ſchöner , ruhiger Lage , am
neuen Gymnaſtum , zu verm

Zu erfragen in der Exp. b. l .
ſi möblirtes Nmer lt

Penſion zu vermiethen .
Näh . in der Exped . 610830

Einfach möbl . Zimmer zu ger⸗
miethen . Näh , im Verlag . 63870

Eleg - möbl , Wohn⸗ N. Schlaſ⸗
an heſſ . Herrn zu verm⸗

Näh . in der Expedition . 82896

nahe der Pöſt 2
0 4, 20, ſchön möbl . Zim .
zuü verm , Näh , Lavden. 63799

4, 20 , 3. St . , 1 ſchön möl .

Zim . bis 15. Sept . zu v.

05 , 14015 mbcf Bnn

＋2
ui erfr . in der Wirthſch . eees! verm . Näh . Laden . 68834

2 Tr. , 2 gut mbl . 3. pärf . , 1 möbl . Zim.5 per 1. Okl . abzugeß , 0 7, 9 zu verm . 285
darunz! gr. Z. mit 2 Betten

. St . , fein möhl. Zim.
pr. 1. Okt . z. v. 6580

H7 ,
ordentl , Arbeiter ſof, zu v. 626356

Ein halber J . Stock, 3

Zim . u Küche bis 1. Oktober

zu verm . Näheres 63070

A . Junder , F 2 . 14 .

Schdnns Wohn, , beſte Jage , 5
Zlm. , Badez . , Küche u. Zubehör
per Ende Sept . zu verm . 61329

Näh . N 3,18 b, 2. St . rechts ,
5

Feine 2 Zimmer⸗Wohpung
mit Küche und Zubehör bis 15,
Sept , oder 1. Oktober an ruhige
Lellte zu permiethen . 61752

Näh . Seckenheimerſtr . 38, III .

Eck Wohnung
von ? Zimmern , Küche , Kammer ,
2 Keller , Speſcher , Balkon Bade⸗
zimmer ꝛc. , ſoſort oder ſpäter zu
vermiethen .

Mäh. k. d. Expedition . 62323

J
E .

4 St , 1 ſchön mbl .
F4 , 7 Zim zu v. 2790

4 , 21 , gut ſubl , Zim. pr. 1.
Okt . v. Näh , 1 Er, Lapgs

F 5 9 hübſch möblirtes
9 J Paxterre⸗Zimmer

mit ſeparatem Eingang bis zum
15. September zu berm . 62591

F 10
4, Stock links , ein

295 möbl , Zimmer
ſofort zu vermiethen . 93794

— 2 Sf , mbl . Zün .
F 75 13 ſof, zu vm, 1 05

55 2. Slock ,ein öbl .8, 15 Zimmer mit ſepar .
Eingang zu bermiethen. 63529

F 8 17
2 Tf. höch, Iſiks , ein

7 gut möbl . Zim mit

od, oh
i

. iſion zu v. 63416

F8,16
per 15. Sept , zu verm .

Gafenſir J0 ) parf .
rechts , ſein nibl . Z.

62806

f
—

3 Ring, 2. Sſöck, eln
30 ſeln mbl , Jim , ſep.

Eing, , per 1. Okt . zu ö. 62695

R 7. 38 211. —
R 7. 39

8 7 Breſſeſſraße ) , 7. Bf. ,
1, 1 ſchön mbl , Zim au

einen beſſ . Hrn, preisw , zü v. 8

5. St, , 1 mbl , Zim , mit
8 15 2 Penſion zu om, 63219

4. St . , gut inbl . Im .8 35 1 ſof, zu berm , 465672
7 Igüt möbl . Zim ſof .＋3 , 1 br begnt

5
68645

FIN H O Te, kechts, gut möbl ,
1 6 , 8 Ziun, auf dle Str . geh.
ſof, oder 1. Okt . zu verm . 68390

5 26 8. St . 1 gr. g. möbl .
Zim , pr. 1. Okt . z. v. 69148

1

B J , I , 1A⸗Beſſere a0
—5 p a. die Straße a. 1 . Heren

3895

Hübſch möbl . Zimmer miſt
ſep. Eingang an beſſ . Herrn
15. Sept . zu verm . 68

Näh . J 7, 18, 8. Stock

Ein möbl . Zimmer an ein
2 Herren oder Damen mit oder
ohnge Penſion ſoſort zu verm .

Näheres 2 , 12 . 886098
n rühſgem Hauſe gut möhl .

Wobn⸗ And Nae 10
vermiethen an ſollden Herrn .

Näh . in der Expeditlon . 88868

F 5, 15 4. Stock , Schlaſſt .
u verm . 35332

6 7 „ 1 lafſtelle ſo ort
zu perm . Näh . 2. St. I.

2, 2 5. St , ſchöne helleJ Sqhlafſt. verm . 68898

ſof, zu verm .
— — — —

Küſt und Log19

F4 , 21
„ St . , für ig . Mann
Kof . Lo

F §. 1 7
2. Sr erhälf emnNrd .
Koſt u. Logis . 68782

81 . 2
Herren .

3. St . , guten Mittag⸗
u. Abendtiſch für beſſ .

63



Muannheim, 15. September .

Derte .

F u b

Lerkauf von Concurswaaren .
Das aus der Concursmaſſe Conrad Ginz Söhne herrührende Waaren⸗

lager wird im bisherigen Laden II 1, 4b zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen ausverkauft , beſtehend in : 62977

Englische Herren - Anzugsstoffe , Veberzieherstoffe , Havelocs ,
Sammtröcke , wollene und seidene Westen , seidene Futter ,

Cravatten , Kragen , Glage - Handschuhe ;
Ferner : Die Waarenschränke , Nähmaschine , I Stehspiegel ,

Austragkasten , Büsten , Stühle , Ständer eto .

M I , 4b . M I , 4b .

H . , S . Neckarstrasse . Mannheim . H 1I, S . Neckarstrasse .
8

Billigste , streng reelle und aufmerksame Bedienung .
Jeder

findet in meinem
68825

Waarem &Möbel Creditaus
ulle Arlikel für Haus und Familienbedarf.Bopp & Heurfg. HAMHEM

Maschinen - und Armaturen - Fabrik . Herren - Anzüge Frauen - JacketsJünglings - Anzüge Mädcehen - JacketsPoppelt und vierlach wirzende Plungerpumpen Knaben - Anzüge Kragen , Capes ,Paletots , Hosen Costumes , Blousentur elektrischen 5

CCCCCRiemen - und Dampfbetrieb 1 0 1mit nur
unung .

5 eeee
Manufactur - Waaren Möbel , Betten ,Olher Zum Fördern Kleiderstoffe Polsterwaaren 5von Baumwollwaaren ö Spiegel , Uhren 5

Von aussen nachziehbaren
Sdlzwasseng Teppiche , Gardinen Hüte , Schirme , Stiefel

1 5S t 0 P fb 11 I¹ S
für 22 .

— 55551 % P . R . G. M.
Eismaschinen -

Vollkommenste
anlagen .Einstopfbuchspumpe. —

Beschrelbung Zum Speisen
vonund Zelchnung

zu Dlensten . Dampfkesseln ,
Hassrvoirs

eto .

Bewührte einfache , Kinderbetten , f 4
Oonstructlon . Kinderwagen ,

Sportwagen .
Grosse

DDDDDeeeeeeeeKraft - und Raum - 05
Ersparniss .

Einfache

Bedlenung .

lebergabe u. Empfehlung. 05
Sorgfältig , rsell , schnell , biligse

Mieinen werthen Gäſten zur gefl. Kenntnißnahme , daß ich das
bisher von mir geführte

Restaurant Cafs Victoria (Letsch)
n Herrn Jakob Heiler

übergeben habe.

Ferttetet : S. Slebeneck , Ainbeir
U6 , 22 . 5ʃ9ʃ5

Berlin W. 8, Breslau , Kölg,
Lelpzig , Stuttgart ,

PfAA0s
Indem ich für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vermiethung nur von ne en

Vertrauen verbindlchſt danke, bitte ich, daſſelbe auch meinem Nach⸗ Instrumenten .

.

8
folger entgegen zu bringen . Hochachtungvoll

Frau Joh . Letsch Wwe . 8 1 f 0 05

8
.

hotogfabhiScH NMManüfactül

ule All ,
Hinziges Special - Geschäft

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige ſchließe ich die Bitte an ,das der Frau Letſch erwieſene Wohlwollen auch auf mich zu übertragen .Es wird ſtets meine Pflicht ſein , den guten Ruf des Geſchäftesin jeder Weiſe zu erhalten und zu rechtfertigen . 63877

Verkauf auf Ratenzahlungen
unter koulanten

Bedingungen .

PIAN0sam Platze Hochachtungsvoll
2 — 2 * *aut ausschliesslich photographischen Artikeln . 4 Acob Heiler , Café Victoria . Verksuf gebradehter FiigeN

62940 Pianinos , Tafelklaviers ,

PIAN0s
Grösste Auswahl neuer

Lumen - Trockenplatten «
die besten u. billigsten

in kurzer Zeit über 20000 Dtzd . nachweislich verkauft .
Flügel , Stutz - Flügel

H tvertretun 0 für Gas , Benzin und Benzol . und Flan5
12

Pr n.
8

Generator - Gasmotor „ Benz “ der draegeder bedeutendsten Fabriken photographischer Apparate , Ohjeetive
e eee 58 0 80 1, 1, Breitestr . eeeee

Telefon I234 . Betriebskosten per pferdekraft u. Stunde 3 Pfg .
boi grösseren Anlagen bedeutend billiger .

ngreits 5400 Motoren mit 27000 pferdekräktan abgeliefert : eeneeIm eigensten Interesse verlange man Prospekte .
Benz & Cie . , Nhein . Gasmatolanfabrik . - 8. Mannheim Gaden). 1 1 N 0 8

Wirklich vortheilhaftes Cigarren-Angebof.
. — Machen Sie einen Versuch . 5

Nbohste

Auszelehnungen!

Schnellschreibmaschine8
40 Echt chinesische

N
75 21 mit

5 ARKE : „ IAGERLUST “ ET NMNMOND
Notenbebller

l 2 357
8 fall

talich geschütst ) .Automatischer Abdruck .
deg Punf I 25

Ceseialeb
i f

ngtürliche Daunen wie alle in⸗Arosse und volle Cigarre wie Abbildunng , 10 em lang , Sumatradecke , gemischte Ein⸗ ITit gut sichtbarer Schrift. ſaue örde d Curtee 1 5 in 760
0

5 MIit Auswechselbarer Schr ift . Aide e 1538 —5
1

tück für 11 . 50 franco per Nachnahme . Bei vorheriger Geldeinsendung nur
kräftig und haltbar:

5 M b NeT
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durchaus

nicht

aus

ſeiner

zuverſichklichen

Stimmung

reißen,

und

nachdem

er

ſchließlich

in

aller

Form

Rechtens

die

Klage

zuge⸗

ſtellt

bekommen

hatte,

erwiderte

er

in

ſeiner

Klagebeantwortung

ſehr

wenig.Er

beſtritt

Herrn

Kurmauns

Forderung

durchaus

nicht,

ſondern

machte

nur

den

Einwand

bereits

geleiſteter

Zahlung

geltend

und

ſtellte

den

Beweis

dieſer

Behauptung

durch

vor⸗

zulegende

Quittung

in

Ausſicht.

Sein

Gegner

ließ

es

natürlich

an

hämiſchen

Bemerkungen

nicht

fehlen.

Er

klagte

überall

in

der

Stadt,

mit

welchen

Schwierigkeiten

und

Bosheiten

ein

ehrlicher

Mann

zu

kämpfen

habe,

und

wie

ein

lichtiger

Kaufmann

ſo

leicht

Gefahr

laufe,

durch

böswillige

Schuldner

um

ſein

mühſam

verdientes

Geld

zu

kommen.
„Sie

wiſſen

doch,“

erzählte

er

in

allen

Familien,

in

denen

er

verkehrte,

„daß

ich

mit

dem

Photographen

Schwarz

im

Rechts⸗

ſtreit

liege?

Er

will

mir

jetzt

eine

Summe,

mit

der

ich

dem

armen

Teufel

mal

aus

Gefälligkeit

ausgeholfen

habe,

einfach

nicht

zurückzahlen.

Du

lieber

Gott,

wenn

er

das

Geld

gerade

nicht

flüſſig

hat,

hätte

er

mich

ja

höflich

um

Stundung

erſuchen

können.

Man

iſt

ja

ſchließlich

kein

Unmenſch

und

nimmt

alle

mögliche

Rückſicht.

Statt

deſſen

behauptet

er,

die

Zahlung

ſchon

geleiſtet

zu

haben!

Iſt

das

nun

nicht

ſchwärzeſter

Undank?

Ich

bin

nur

neugierig,

wo

er

die

Quittung

hernehmen

wird,

die

er

darüber

vorlegen

will.

Er

kann

dach

nicht

zaubern!

Oder

halten

Sie

es

für

möglich,

daß

er

Ehre

und

Gewiſſen

ſo

weit

vergißt,

um

geradezu

eine

Fälſchung

zu

begehen?

Das

Geſchick

hätte

er

als

gewandter

Photograph

dazu,

und,

lieber

Himmel,

meine

ſchlichte

Handſchrift

iſt

ja

nicht

allzuſchwer

nachzuahmen.

Aber

eine

ſolche

niederträchtige

Handlungsweiſe

ſelbſt

von

meinem

Gegner

anzunehmen,

verbietet

mir

mein

gutes

Herz

und

mein

Glaube

an

die

Menſchheit.

Ich

ſtehe

hier

einfach

vor

einem

un⸗

lösbaren

Räthſel.

Aber,

Gott

iſt

mein

Zeuge,

ich

würde

gern

meine

zweitauſend

Mark

einbüßen,

wenn

ich

mir

dafür

die

be⸗

ruhigende

Gewißheit

erkaufen

könnte,

den

unglücklichen

Herrn

Schwarz

nach

wie

vor

für

einen

ehrlichen

Mann

halten

zu

nürfen!“So

bearbeitete

der

liſtige

Mann

unausgeſetzt

die

öf

Meinung,

weil

er

wohl

wußte,

daß

auch

der

redlichſte

gewiſſen⸗

hafteſte

Richter

nur

ein

ſchwacher

Menſch

iſt,

der

dem

Druck

der fentliche

öffentlichen

Ueberzeugung

gegenüber

unmöglich

ganz

unbefangen

bleiben

kann.Schon

war

in

Sachen

Kurrmann

gegen

Schwarz

Termin

anberaumt,

als

der

Gang

dieſes

Rechtsſtreits

plötzlich

unter⸗

brochen

wurde.

Auf

eine

ihm

von

Herrn

Schwarz

gewordene

Anzeige

hin,

hatte

der

Staatsanwalt

nach

nur

kurzer

Vorunter⸗

ſuchung

die

Anklage

wegen

verſuchten

Betruges

gegen

den

Kauf⸗

mann

Ludwig

Kurrmann

erhoben,

und

da

der

Staatsanwalt

den

verſuchten

Betrug

eben

in

der

von

Kurrmann

erhobenen

Ckvilklage

erblickte,

ſo

wurde

die

Entſcheidung

über

dieſe

natürlich

bis

zur

Erledigung

der

Strafklage

hinausgeſchoben.

Es

währte

nicht

lange,

ſo

fand

vor

dem

Strafkammer

die

Hauptverhandlung

in

dieſer

bereits

berühmt

gewordenen

Betrugs⸗

ſache

ſtatt,

und

eine

dichtgedrängte

Schaar

Neugieriger

aus

allen

Kreiſen

der

Stadt

wohnte

ihr

bei.

Wie

immer

hatten

ſich

leiden⸗

ſchaftliche

Parteien

für

und

wider

die

Schuld

des

Angeklagten

gebildet,

über

die

nun

die

endliche

Aufklärung

bevo

Allem

aber

war

die

Neugier

durch

ein

ganz

unglaublich

Stadt

verbreitetes

Gerücht

erregt

worden,

es

werde

dies

Fenſt
8

berhängten

Fenſtern

vollſtändig

im

Finſtern

verhandelt

we

alf

mittelalterlichen

Fe

ler

Spannung

auf

den

Das

verſprack

Verhandirden

nur

vi

2N

Schlweperſönlichen

eſung

des

Beſchluſſes,

Kraft

deſſen

Ludwig

Kurrmann

das

Hauptverfahren

wegen

verſuchten

Betrugs

eröffnet

wurde.

Es

wurde

ihm

zur

Laſt

gelegt,

nach

Empfang

einer

durch

den

Zeugen

Franke

am

8.

Februar

an

ihn

geleiſteten

Zahlung

des

Zeugen

Schwarz,

die

die

Quittung

darüber

mit

einer

allmählich

unſichtbar

werdenden
2

———Tinte

ausgeſtellt

und

nach

Verſchwinden

ſeiner

Handſchrift

die

bereits

erfolgte

Zahlung

noch

einmal

gefordert,

ja ,

dieſe

unberech⸗

tigte

Forderung

durch

gerichtliche

Einklagung

beſtätigt,

ſomit

alſo

den

ernſtlichen

Verſuch

gemacht

zu

haben

ſich

auf

Koſten

des

Zeugen

Schwarz

und

durch

frühere

Aushändigung

einer

nur

auf

Täuſchung

berechneten

Scheinquittung

einen

widerrechtlichen

Vermögensvortheil

zu

verſchaffen.

Der

Angeklagte

leugnete

zwar

nicht,

eine

derartige

Tinte

nach

der

Bezeichnung

„Fata

Morgana“

in

ſeinem

Geſchäft

zu

führen.

Er

gab

auch

zu,

der

Zeugin

Göſſel

eine

Flaſche

davon

verkauft

zu

haben.
„Aber,“

ſchloß

er

ſeine

Entgegnung,

„weder

habe

ich

über⸗

haupt

jemals

dieſe

zu

Spielereizwecken

dienende

Tinte

zur

Her⸗

ſtellung

irgend

welcher

urkundlichen

Schriftſtücke

benutzt,

noch

habe

ich

bis

jetzt

die

am

1.

März

fälligen

zweitauſend

Mark

von

dem

Zeugen

Schwarz

erhalten.

Alſo

hatte

ich

auch

gar

keine

Gelegenheit,

eine

Quittung

darüber

auszuſtellen.

Weder

mit

ſolcher,

noch

mit

andrer

Tinte!“

„Der

Zeuge

Schwarz

behauptet

jedoch,

zwar

nicht

mehr

die

vollſtändige

Quittung

ſelbſt,

von

der

ihm

ein

Stück

verloren

gegangen

ſei,

wohl

aber

Photographien

davon

zu

beſitzen.“

„Dann

ſpricht

er

die

Unwahrheit,“

antwortete

Kurrmann

ruhig.
Der

Vorſitzende

erachtele

daher

die

Vernehmung

des

Ange⸗

t

die

Beweis⸗

klagten

einſtw

beendet

und

ordnete

aufnahme

an.

Die

erſten

kräftig

und

ent

eklagten

nur

ein

leiſes

Lächeln.

1

Als

Eliſabeth

Sa

mittags

von

ih

erhalten

zu

dete,

am

achten

Februar

Nach⸗

tographie

des

Zeugen

Franke

r

mit

der

zum

Theil

deutlich

da

erblaßte

er

ein

wenig.

i

Bild

vorgelegt
von

Erna

6

Den
ebenſovor

e

Richtern

worden

war.
Dann

brach

ſchirm

und

eine

erklä

einen

großen
und

der

ür

deſſen

grö

J

bed

und

an

der

fin

e

Papier

ich

die

Wiederholung
„Ich

habe

heute,

am

5.

März,

bon

Herrn

Kurr

Flaſche

Fata

Morgana⸗Tinte

gekauft

und

ſchreibe

d

mit

dieſer

Fata

Morgang⸗Tinte.“

Der

oben

ſtehende

Satz

unterſe

ſich

nur

dadurch

von

dem

zweiten,

nur

in

der

Photographie

ſichlbar

gewordenen,

daß

ſeine

letzten

Worte

lauteten

„mit

deutſcher

Reichstinte,

Kurt

Frante

bemerkte

dazu:

„Die

Photographie

dieſes

Schriftſtückes

iſt

laut

borliegender

Beglaubigung

unter

notarieller

Aufſicht

hergeſtellt

worden.“

E

und

lachend,

in

völligem

Einklang

mit

der

ſie

umgebenden

heiteren

Welt,

da

ſtieg

ein

dumpfes,

beklemmendes

Gefühl

in

ſeiner

Bruſt

auf

wie

ein

gewaltiger

Schmerz,

der

ſein

ganzes

Leben

überſchatten

und

verdunkeln

werde.

Vor

ſeinen

Fenſtern

lag

der

Sonnenſchein,

aus

dem

träumeriſch

rauſchenden

Walde

klang

luſtiges

Vogelgezwitſcher;

und

ſein

Herz

blutete,

und

er

trug

in

ſich

das

Erbtheil

jener

Menſchen,

welche

Golk

einſt

aus

dem

Paradieſe

gewieſen.

Er

ſetzte

ſich

hin,

um

zu

grübeln

und

zu

ſchreiben

und

ſein

Wiſſen

war

von

jener

Tiefe,

daß

er

ſich

darin

verſenken

und

fein

Leid

über

ſeiner

Arbeih

vergeſſen

konnte.
Raſtlos

flog

die

Feder

über

das

Papier;

ihr

voran

jagten

die

Gedanken

...

Auf

einmal

war

es

dem

in

Sinnen

verlorenen

Gelehrten,

als

ob

ſich

ein

Schleier

über

die

ebn

noch

weiße

Blatt⸗

fläche

lege.

Mechaniſch

fährt

er

ſich

mit

der

Hand

über

die

Augen,

wie

um

ihn

wegzuſtreichen.

Der

Schleier

bleibt.

Nun

blickt

er

auf.

Mit

einem

jähen

Ausruf

des

Schreckens

ſpringt

er

empor.Der

Himmel,

an

dem

noch

vor

einer

Stunde

die

Sonne

er⸗

glänzte,

iſt

ſchwarz

von

Wolken.

Das

Meer

iſt

in

Aufruhr.

Kreiſchend

fahren

die

Möven

darüber

hin.

Das

Watt

ver⸗

ſchwindet,

die

noch

hier

und

da

auftauchenden

Inſeln

verſinken.

Und

über

dem

Allen

liegt

es

wie

ein

Schleier,

in

welchem

die

Schaumkronen

der

Wellen

wie

leuchtende

Punkte

erſcheinen.

Ob

Irene

ſchon

zurück

iſte

Er

möchte

ſie

von

ſich

abſchittteln

dieſe

Sorge

um

die

Sicherheit

ſeiner

—

einſt

Geliebten,

aber

ſie

wächſt

in

ſeiner

von

bangen

Ahnungen

erfüllten

Seele

empor,

geſpenſtiſch,

rieſengroß.

Auf

den

Rabenfittichen

des

Sturmes

ſtrebt

ſie

empor,

überfliegt

ſie

Land

und

Meer.

Er

ſieht

wie

auf

Adlerhöhen

auf

den

Kampf

herab,

den

Land

und

Waſſer

mit

einander

führen.

Und

vor

ſeinem

Geiſte

ker

einen

über

das

verſinkende

Erdreich

ſich

fortbewege

„bpveißen

Punkt....

Er

reißt

den

Hut

vom

Nagel

und

ſtitrurt

fort.

„Bruno,

m

t

Ireneg“

Schreckensbleich

mit

fieberglänzenden

Augen

Antlitz

leſend,

ſteht

die

Geheimräthin

vor

ihm.

Sie

if

geeilt,

von

banger

Mukterſorge

getrieben.

Er

ſtarrt

ſie

fragend

an,
ſo

bleich

und

verſtört

wie

ſie.

Nur

einen

Augen

ſtehen

ſie

da,

vom

St

rauſt,

von

Staubwolken

umwi

7

imert.

Er

reißt

ſich

los

und

ſti

ſtürmt

er

auf

dem

ſchmalen

gewundene

zen

dahin,

jenem

Punkte

zu,

wo

i

ten

pflegten.

Gellend

eln

ſeine

Sd

ng,

und

er
ſ

vand,

noch

eine

Wendi

etzlichen.

on

einzelnen

We

eringend,

um

Hilfe

ruf

wogt

das

Meer

So

ſtehen

Beide

einander

gegenüber,

den

Tod

vor

Augen

kann

nicht

ſchvoimmen.

Wenn

er

die

Furth

durch

den

breiten

Meeresſt

erfehlt,

welche,

rom

nach

jenem

letzlen

ihrt,

dann

iſt

er

9

dahin

ſtürmenden

Weller

1ß

nier,

und

Beide

finden

eiß

gemeinſames

hinüber,

die

Geliebte

retten

oder

zurufen,

aber

keinen

Laut

b

auf

e

folgt.

E

inden

gefaßt

und

emporgeh

darf

nicht

unter

ſich

blicken,

f

Auge

immer

geradeaus

Geliebten

gerichtet,

dringt

e

ſam

für

ſeinen

Rettun

ich

beeilen,

och

wieder

zurück

will

nach

dem

Lande.

Das

Waſſer

ſteigt.

Das

war

die

tiefſte

Stelle.

Nun

geht

es

bergauf.

Endlich

oben,

um

fortgeſchleudert

zu

werden.

onſt

packt

ihm

ein

Schwindel,

die

im

Schreck

i
er

vor,

Sch

für

Schitt,

*

2
88
285

iſt

er

drüben.

Und

wie

er

da

die

Arme

nach

ihr

ausbreitet,

finkt

ſie

lautlos

an

ſeine

Bruſt.

Sie

iſt

ohnmächtig

geworden.

Nur

wenige

Sekunden

ſteht

er

aufathmend

ſtill.

Dann

nimmt

er

ſeine

ganze

Kraft

zuſammen,

hebt

ſie

leicht

vom

Boden

auf

und

trilt

den

doppelt

gefahrvollen

Rückweg

an.

Drüben

am

Ufer

liegt

Jrenens

Mukter

auf

den

Knuieen

und

weint

und

betet

um

das

Leben

ihrer

Kinder.

Sie

wenigſtens

iſt

in

ihren

Gefühlen

gegen

Brund

niemals

wankend

geworden,

in

deſſen

Händen

ſie

das

Lebensglück

ihrer

Tochter

für

immer

wohl

geborgen

wußte⸗

Bruno

kennt

den

Weg

genau,

er

iſt

ihn

oft

gegangen,

und

da

er

jetzt

einen

ſeſten

Uferpunkt

ius

Auge

faſſen

kann,

bleibt

er

genau

in

der

ſeichten

Furth.

Aber

das

Waſſer

iſt

geſtiegen,

die

Wellen

ſind

ſtärker

geworden.

Mit

wahrer

Todesverachtung

geht

er

durch

ſie

hin....

Und

er

dringt

zum

Ufer!

Irene

erwacht

in

den

Armen

ihrer

Mutter
zu

einem

neuen

Leben

voll

echter

Liebe

und

umgeben

voan

der

zarten

Sorgfalt

ihres

nun

einzig

und

ewig

Geliebten..

Ihr

Glück

iſt

boll⸗

kommen.

Allerlei.

—

Ein

ehrlicher

Dieb.

Eine

Ueberraſchung

ſeltenſter

Ark

wurde

dem

Schmiedemeiſter

S.

aus

der

Nähe

von

Groß⸗

Hubnicken

in

Oſtpreußen

bereitet.

Dem

Manne

waren

vor

einiger

Zeit

an

einem

Sonntag,

als

er

von

ſeiner

Wohnung

abweſend

war,

fünf

Goldſtücke

im

Betrage

von

fünfzig

Mark

geſtohlen.

Dieſer

Tage

fand

der

Beſtohlene

an

dem

Drücker

feiner

Stuben⸗

thütr

ein

Packetchen

vor,

das

offenbar

während

der

Nacht

dork

befeſtigt

war.

Darin

fand

ſich

ein

Papierpäckchen

mit

dem

ge⸗

ſtohlenen

Gelde,

ſomie

eine

ſchriftliche

Mittheilung

falgenden

In⸗

halts:

„Um

keinen

unglücklich

zu

machen,

gebe

ich

Ihnen

das

geſtohlene

Geld

zurück.

Da

ich

in

Noth

war,

wollte

ich

mir

an

dem

Sonntag

von

Ihnen

50

J

borgen.

Da

Sie

jicht

zu

Hauſe

waren,

nahm

ich

das

Geld.

Ich

habe

aber

keine

Ruhe

und

bringe

das

Geld

wieder.

Nichts

für

ungut,

lieber

arm,

aber

ehrlich.“

—

Von

Königsadlern

entführt?

In

Travng

bei

Chia⸗

venna

(Splügen)

iſt,

ſo

berichten

italieniſche

Zeitungen,

ſeit

mehreren

Tagen

ein

dreijä1

ijährjiger

Knabe

Namens

Pidozzo,

welcher

ſich

zum

Spielen

auf

eine

benachbarte

Alß

begeben

hakte,

ſpurlos

verſchwunden,

und

behaupten

die

untröſtlichen

Eltern,

er

ſei

das

Opfer

mehrerer

koloffaler

Königsadler

geworden,

welche

in

der

auf

einer

unzugänglichen

Felswand

horſten

und

ſchon

biederholt

junge

Ziegen

und

andere

Thiere

entführt

haben.

Da

Knabe

ſehr

ſchwächlich

und

leicht

iſt ,

ſo

klingt

dieſe

Annahme

nicht

unwahrſcheinlich.

Leider

iſt

es

einer

ausgeſandten

Jäger⸗

e

nicht

gelungen,

den

über

2500

Meter

hohen

Horſt

der

rchſuchen.

Allerdings

muß

bei

bleib

des

Knaben

auch

mit

der

Möglichkeit

eines

Ab⸗

gerechnet

werden

Von

einer

„Mumienfabrik“

in

—

Deutſchland

weiß

die

Indépendence

belge“

etwas

Wunderbares

zu

erzählen:

Ein

biederer

Engländer

ſah

in

Kafro

eine

gut

erhaltene

und

regelrecht

verſchnürte

Mumie,

die

ihm

ſo

gut

gefiel,

daß

er

ſie

kaufte.

eider

k

es

gicht

recht

froh

werden:

die

Bänd⸗

Binden,

mit

welchen

der

ſelige

Aegypter

verſchnürt

war,

zu

ſauber,

zu

gut

erhalten.

In

dem

Kopfe

des

engliſchen

ſan

ſtieg

ein

furchtbarer

Verdacht

auf.

Er

ließ

ſeine

vorläufig

in

Kairo

zurück,

nalr.n

nur

ein

kleines

Stück

land

und

ließ

es

unter⸗

1

Gewebe

der!

kam

direkt

aus

De

Das

Brüfſeler

Blatt

ſagt

i

le

Deutſchlanos

diefe

eigenartige

Ferbrit

liegt.
—

Koſtb⸗

S5

˖

Ueber

die

koſt⸗

baren

Spit

3.

B.

die

Königin

5

worden;

weniger

bekannt

pürfte

es

jedoch

ſein,

daß

es

auch

in

Amerfka

Damen

gi

ſammlungen

beſitzen.

auf
2

000

000

%

geſchätzt.

In

keiner

anderen

Stadt

der

Welt

werden

ſo

viele

Spitzen
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S

De

RPE

e

der

Wirth,

„aber

mein

lieber

Herr

Benz,

mir

ſcheint,

Sie

gaben

Feuer

gefangen?“
„Feuer?“

ſagte

der

junge

Mann,

der

kein

Auge

von

der

weiblichen

Erſcheinung

am

Fenſter

verwendele,

„ich

ſage

Ihnen,

ich

bin

Feuer

und

Flamme!

Mit

dem

Mädel

muß

ich

bekannt

werden,

mag's

gehen,

wie

es

will.“

Nach

dieſen

Worten

ſtürzte

der

Herr

Buchhalter

die

Hälfte

von

dem

Inhalte

des

Weinglaſes

herab

und

füllte

dann

dasſelbe

mit

Selterswaſſer.
„Na,
da

kann

ja

ſchon

Rath

geſchafft

werden,“

meinte

der

Wirth

lachend.

—

Da

ging

die

Dhür

auf

und
in

ſichtlicher

Erregtheit,

mit

bleichen

Zügen,

trat

ein

älterer

Mann

ein;
es

war

der

Redakteur

und

Verleger

des

Lokalblattes

von

B

—

—

Herr

Gregorius.

„Ja,

um

Gotteswillen,

was

machen

Sie

für

ein

Geſicht?“

fragte

der

Wirth

verwundert,

während

der

junge

Mann

unbeweg⸗

lich

am

Fenſter

ſtand.

„Wer

bei

einer

Neuigkeit,

wie

ich

ſie

eben

erhielt,

ein

ver⸗

gnügtes

Geſicht

machen

könnte,

der

müßte

eben

kein

Herz

im

Leibe

haben,“

antwortete

Herr

Gregorius

in

gedrücktem

Tone.

„Was

iſt

denn

nur

geſchehen?“

fragte

Herr

Zeidler.

„Was

wir

längſt

befürchtet

haben,

worüber

wir

noch

geſtern

Abend

da

am

Tiſche

lebhaft

ſtritten,

iſt

eingetreten:

Frankreich

hat

an

Preußen

den

Krieg

erklärt!

Eben

hat

der

Herr

Land⸗

wehr⸗Bezirksfeldwebel,

der

vom

Bahnhof

kam,

die

amtliche

Depeſche

erhalten!“
Der

Wirth

machte

große

Augen.

„Alſo

doch!“

ſagte

er

kleinlauk,

und

erſt

dieſe

inhaltſchwere

Meldung

riß

den

jungen

Kaufmann

aus

ſeinem

Anſtarren

des

Nachbarhauſes,

von

deſſen

erwähntem

Eckfenſter

das

junge

Mädchen

inzwiſchen

verſchwun⸗

den

war.

Er

trat

zu

dem

Zeitungsverleger

und

fragte

mit

ernſtem

Blick:

„Alſo

wirklich

Krieg?“

„Es

iſt

kein

Zweifel

mehr,“

antwortete

Herr

Gregorius.

„Auch

der

Herr

Bezirkshauptmann

hat

bereits

von

der

Re⸗

gierung

in

Speyer

die

Hiobspoſt

erhalten.“

„Die

verflixten

Franzoſen!“

brummte

Herr

Zeidler.

„Aber

was

geht

uns

im

Grunde

denn

ihre

Kriegserklärung

an

Preußen

an?

Wir

Rheinpfälzer

gehören

doch

zu

Bayern.

Wenn

übrigens

die

Preußen

jetzt

für

das,

was

ſie

uns

vor

vier

Jahren

zugefügt,

wo

ſie

uns

30

Millionen

Gulden

abgepreßt

und

ein

Stück

Land

genommen

haben,

ihre

Poenitenz

kriegen,

ſo

meine

ich,

könnte

uns

das

ſchon

recht

ſein.“

„Aber

Menſch,

Zeidler,“

erwiderte

Gregorius

lebhaft,

„habt

Ihr

denn

ganz

vergeſſen,

daß

Bayern

Anno

66

ein

Schutz⸗

und

Trutzbündniß

mit

Preußen

abgeſchloſſen

hat

und

daß

nun

unſere

Soldaten

mit

den

Preußen

gegen

die

Franzofen

kämpfen

müſſen?“
„Hm!

Daran

hatte

ich

allerdings

nicht

mehr

gedacht,“

ſagte

der

Wirth

kleinlaut.

5

„Und

es

iſt

gut,

daß

es

ſo

iſt,“

bemerkte

hier

der

junge

Kaufmann

mit

Wärme.

„Bayern

hat

leider

oftmals

aber

ſteks

nur

zu

ſeinem

Unglück

mit

den

Franzoſen

gekämpft.

Kein

Pfälzer

darf

vergeſſen,

daß

die

Franzoſen

in

unſerer

ſchönen

Pfalz

vor

180

Jahren

geſengt

und

gemordet

und

daß

ſie

die

Gräber

der

deutſchen

Kaiſer

im

Dom

zu

Speher

geſchändet

haben.

Wenns

denn

einmal

ans

Schlagen

gehen

ſo,

ſo

wollen

wir

doch

mit

Freuden

an

der

Seite

unſerer

norddeutſchen

Brüder

gegen

dieſe

verwünſchten

Franzoſen

kämpfen.“

„Ihr

habt

mir

aus

der

Seele

geſprochen,“

ſagte

Herr

Gregorius.

„Aber

was

werden

uns,

die

wir

hier

dicht

an

der

Grenze

wohnen,

die

nächſten

Tage

bringen.

Wir

müſſen

den

erſten

Stoß

aushalten.

Poſtmeiſters

Jockele,

der

geſtern

drüben

in

Weißenburg

war,

ſagte

mir

vorhin

auf

der

Straße,

daß

die

befeſtigte

Stadt

förmlich

von

Truppen

ſtarre,

und

daß

von

Straßburg

ununterbrochen

neue

Regimenter

anrückten!“

„So

gehts

halt,

wenn

man

ſich

auf

den

Krieg

vorbereitet,“

bemerkte

der

junge

Buchhalter

ruhig,

„aber

Ihr

wißt

ja ,

daß

die

Deutſchen

auch

nicht

ſchlafen.

Boch

ich

will

zu

meinem

Chef,

der

vielleicht

die

böſe

Nachricht

noch

gar

nicht

erfahren.

—

Jetzt

wird

wohl

meine

Einberufung

bald

da

ſein!“

Nach

einem

letzten

Blick

auf

das

geſchilderte

Eckfenſter

eilte

Herr

Benz

aus

der

Stube,

den

Wirth

und

Heryn

Gregorius

mit

trüben

Geſichtern

zurücklaſſend.

II.

Ja,

Frankreich

halte

am

19.

Juli

1870

ſeine

frevelhafte

Kriegserklärung

gegen

Preußen

geſchleudert;

aber

treu

ſtanden

dieſem

ſofort

die

füddeutſchen

Staaten

zur

Seite

und

aller

Groll

von

1866

war

vergeſſen.

Tag

und

Nachb

brachten

endloſe

Bahn⸗

züge

Tauſende

und

aber

Tauſende

von

deutſchen

Kriegern

nach

den

Grenzdiſtrikten

in

der

Rheinpfalz,

ſowie

der

Saar

und

Moſel.

—

Vierzehn

volle

Tage

hielten

ſich

die

Franzoſen

völlig

ruhig,

trotz

ihrer

Kriegserklärung,

und

verwundert

fragte

man

ſich,

was

das

bedeuten

ſolle?

Am

2.

Auguſt

berlegte

der

Kron⸗

prinz

von

Preußen,

„unſer

Fritz“,

der

ritterliche

Führer

der

ſüd⸗

deutſchen

Truppen,

ſein

Haupkquartier

nach

der

alten

Kaiſer⸗

ſtadt

Speyer

am

Rhein.

Das

war

für

die

Grenzbewohner

der

Südpfalz

ein

kleiner

Troſt.

—

—

Wie
in

jeder

der

beſſer

ſituirten

Familien

des

E

tädtchens

B

—

—,
ſo

herrſchte

auch

in

dieſen

Tagen

in

der

Familie

des

Gerichtsſchreibers

Heinemann

ſtete

Aufregung.

Alle

werthpolle

Habe

wurde

in

Sicherheit

gebracht

und

da

es

hieß,

die

Gerichts⸗

documente

und

die

Akten

des

königlichen

Bezirksamtes

ſollten

nach

der

nahen

Grenzfeſtung

Landau

gebracht

werden,

ſo

hatte

Herr

Heinemann

und

ſeine

beiden

Skribenten

alle

Hände

voll

zu

khun.Es

war

am

Nachmittag

des

3.

Auguſt,

als

der

Herr

Gerichtsſchreiber

früher

als

gewöhnlich

vom

Bureau

nach

Hauſe

kam,

um

die

Meldung

zu

bringen,

daß

noch

vor

Abend

neue

Einquartierung,

ſchleſiſche

Truppen,

in

das

Städtchen

einrücken

werde.
Herr

Heinemann

ließ

ſich

in

einem

Seſſel

an

dem

großen

runden

Tiſch

in

der

Familienſtube

nieder,

um

ein

kleines

Vesper⸗

brod

zu

ſich

zu

nehmen.

„Denke

nur,

Franz,“

ſagte

ſeine

Gattin,

„die

Joſephine

mißachtet

noch

immer

alle

Warnung.

Sie

behauptet

ſteif

und

feſt,

kein

Preuße

würde

ihren

heimathlichen

elfäſſer

Boden

be⸗

treken

und

ſie

bliebe

ruhig

bei

uns,

da

ganz

ſicher

in

den

nächſten

Tagen

ihre

Landsleute

als

Sieger

hier

einrücken

würden.“

„Der

Anſicht

ſind

leider

gar

Viele,“

erwiderte

der

Herr

Gerichtsſchreiber,

„und

es

iſt

ja

auch

möglich,

daß

unſere

Trup⸗

ben

im

erſten

Anprall

zurückgeworfen

werden;

aber

an

einen

endgiltigen

Sieg

glaube

ich

nun

und

nimmermehr;

dazu

ſtehen

wir

Deutſche

doch

viel

zu

feſt

da

und

fürchten

uns

bor

aller

„Glorie“

der

Franzoſen

nicht.

—

Aber,

wo

iſt

denn

die

Jeſephine?“
„Gleich

nach

Tiſch

erhielt

ſte

Beſuch

von

ihrer

Freundin,

der

Tochter

des

Kaufmanns

Berthold

hier

nebenan;

die

Mädchen

flüſterten

viel

zuſammen

und

dann

gingen

ſie

zu

Bertholds.“

„A

propos,

Berthold!“

ſagte

Herr

Heinemann,

„da

höre

ich

eben,

daß

deſſen

Buchhalter

Benz,

—

Du

kennſt

ihn

ja ,

es

iſt

ein

ſtattlicher

junger

Mann,

der

ſich

hier

großer

Beliebtheit

er⸗

freut,

—

heute

auch

ſeine

Einberufung

erhalten

hat;
er

ſtand

vor

zei

Jahren

bei

den

Jägern

in

Zweibrücken.“

„Der

junge

Mann

ſcheint

ein

Auge

auf

die

Joſephine

zu

haben,“

bemerkte

Frau

Heinemann.

„Faſt

täglich

ſteht

er

drüben

am

„Landsknecht“

und

grüßt

hinauf

nach

Joſephinens

Fenſter.

Und

denke

nur,

geſtern

Abend

brachte

der

Lehrling

von

Berthold

ein

prachtvolles

Roſenbouquet

und

als
ich

fragte:

Von

wem

iſt

das

und

an

wen?

da

ſagte

der

Schlingel

weiter

gar

nichts

als:

„Für

Ihren

Beſuch!

Sie

wiſſen

ja ,

das

Fräulein

am

Eck⸗

fenſter.

Weiter

darf

ich

nichts

ſagen.“

—

Und

dann

lief

er

fort⸗

Die

Joſephine

aber

ſtrahlte

ordentlich,

als

ich

ihr

das

ſagte

und

dann

nahm

ſie

das

prächtige

geſchliffene

Glas

aus

Frankenthal,

ſetzte

die

Blumen

mit

Waſſer

hinein

und

ſtellte

ſie

an

ihr

Fenſter!

Ich

weiß

nicht,

was

ich

dazu

ſagen

ſoll.“

„Holla,“

erwiderte

der

Herr

Gerichtsſchreiber,

„ich

glaube

was

zu

merken.

Der

junge

Mann

iſt

mir

in

der

letzten

Zeit

mit

ganz

beſonderer

Aufmerkſamkeit

begegnet.

—

Am

Ende

hält

nicht

die

Zuverſicht,

daß

die

Franzoſen

als

Sieger

hier

einrücken

wer⸗

den,

die

Joſephine

ab,

ſondern

eine

Neigung

zu

dem

Buchhalter

Benz!

—

Na,

warte,

ich

werde

ihr

auf

den

Zahn

fühlen,

wenn

ſie

kommt.“In

dieſem

Augenblick

wurde

angepocht

und

auf

das

„Herein!“

des

Hausherrn

erſchien

mit

wichtiger

Miene

der

alte

Gerichtsdiener

Winkler

im

Zimmer.

„Was

gibts,

Winkler?

fragte

Herr

Heinemann.

„Eine

Nachricht

von

Bedeutung,

Herr

Gerichtsſchreiber,“

rreeecantwortete

der

Alte.

„Eben

kommt

der

Bezirksamtsſchreiber

Treutler

von

Landau,

der

mir

mittheilte,

daß

heute

Mittag

der

Kronprinz

von

Preußen

mit

dem

ganzen

Hauptquartier

in

Landau

eingezogen

ſei.

In

der

Feſtung

gehe

es

ſehr

lebhaft

zu

und

Alles

deute

darauf

hin,

daß

ein

Zuſammenſtoß

unmittelbar

bevorſtehe.“
Beſtürzt

erhob

ſich

der

Herr

Gerichtsſchreiber.

„Sie

rücken

immer

näher

von

beiden

Seiten!

Lieber

Gott,

wie

wirds

uns

ergehen,

wenn

die

Franzoſen

nicht

ins

Elſaß

zurückgeworfen

werden!

—

S'

iſt

gut,

Winkler!

—

Geht

aufs

Amt

und

packt

den

Reſt

der

wichtigen

Dokumente

ein.

Ich

komme

in

einer

halben

Stunde.“

Der

Gerichtsdiener

entfernte

ſich

und

Herr

Heinemann

bat

dann

ſeine

Frau,

aus

dem

Schranke

in

der

Nebenſtube

die

Kaſſette

herbeizuholen.

In

derſelben

befanden

ſich

außer

Familienpapieren:

Obligationen,

Schuldverſchreibungen

und

andere

werihvolle

Stripturen.

„Ich

will

das

Alles

auch

in

Landau

in

Sicherheit

bringen,“

ſagte

der

Herr

Gerichtsſchreiber

ſchmerzlich

bewegt.

Es

wird

wohl

noch

Raum

in

einer

der

Dokumentenkiſten

ſein.“

Die

Kaſſette

wurde

ſogleich

ſorgfältig

in

Wachstuch

einge⸗

wickelt.

Hierauf

griff

Herr

Heinemann

nach

Hut

und

Stock,

um

ſich

nach

dem

Gerichtsamte

zu

begeben.

Da

ging

die

Thüre

auf

und

Joſephine,

die

Nichte

des

kinderloſen

Ehepaares,

eine

ſchlanke,

anmuthige

Geſtalt

mit

dunkelem

Haar

und

ausdrucksbollen

dunklen

Augen,

trat

ein.

Doch

ſchienen

dieſe

Augen

verweint

und

das

„Guten

Tag!“

des

jungen

Mädchens

klang

auffallend

gedrückt.

Joſephine

Börſch

war

die

Tochter

eines

elſäſſiſchen

Oeko⸗

nomen

aus

der

Gegend

von

Hagenau,

der

die

jüngere

Schweſter

der

Frau

Heinemann

zur

Frau

hatte.

„Wollen

Sie

fort,

Onkel?“

fragte

Joſephine.

„Ja,
ich

muß

nochmals

aufs

Amt,“

antwortete

Herr

Heine⸗

mann,

wobei

er

die

Gattin

bedeutſam

anſah.

Dieſe

verſtand

den

Wink

und

verließ

unter

dem

Vorwande,

ſie

müſſe

nach

dem

Herde

ſehen,

das

Zimmer.

„Du

warſt

bei

Bethold'?“

fragte

der

Onkel

mit

forſchendem

Blicke

die

Nichte,

welche

übrigens

zu

vermeiden

ſuchte,

dieſem

Blicke

zu

begegnen.
Joſephine

nickte.

10
1

Du

Dich

da

nicht

mit

dem

Buchhalter

Benz

unter⸗

alten?“
Dem

jungen

Mädchen

ſchoß

bei

dieſer

Frage

alles

Blut

ins

Antlitz.

Aber

man

ſah

im

nächſten

Augenblicke,

daß

ſie

ihre

Ver⸗

legenheit

niederkämpfte,

und

das

gelang

ihr

auch.

Ziemlich

feſt

antwortete

ſie:

„Ja,
ich

traf

dort

Herrn

Benz

und

warum

ſoll

ich

mich

nicht

mit

ihm

unterhalten

dürfen;

er

iſt

ein

anſtändiger

junger

Mann

von

guten

Manieren,

und

deren

gibt

es

hier

nicht

gerade

beſonders

viele.

Er

hat

ſich

—“

und

bei

dieſen

Worten

ſtöhnte

die

junge

Elſäſſerin

und

Thränen

kraten

ihr

in

die

Augen,

—

„von

mir

—

verabſchiedet,

denn

morgen

früh

muß

er

ſich

in

Zweibrücken

ſtellen

und

dann

gehts

—

o ,

ich

darf

nicht

dran

denken!

—

Die

armen

Preußen!

Die

armen

Bayern!

Tod

oder

Gefangenſchaft

iſt

ihr

Loos,

denn

die

ruhmreiche

Armee

Frankreichs

wird

Alles

niederſchmettern.“

„Na,

das

ſteht

in

Gottes

Hand,

Joſephine,“

antworteet

der

Gerichtsſchreiber

ruhig.

„Aber

Du

ſprichſt

ja

in

einer

Weiſe

bon

dem

jungen

Manne,

daß

ich

ganz

überraſcht

bin.

Hat

es

doch

den

Anſchein,

als

ob

er

Dir

nicht

gleichtgültig

ſei.“

Das

junge

Mädchen

ſtarrte

einige

Sekunden

vor

ſich

hin

und

es

hatte

den

Anſchein,

als

ob

ſie

ſich

Mühe

gäbe,

ihre

Empfindungen

zu

verbergen.

Im

nächſten

Augenblicke

aber

hob

ſie

feſt

das

ſchöne

Haupt

empor

und

ſagte:

„Und

wenn

er

mir

micht

gleichgiltig

wäre?

Darf

ich

einem

braven

Manne

nicht

gut

ſein?

—

Ja,
ich

verhehle

Dir

nicht,

daß

er

mir

ſogar

einen

Heirathsantrag

gemacht

hat.

Aber

da

habe

ich

ihm

geſagt:

Nein,

Herr

Benz,

ſo

ſehr

ich

Sie

achte

und

ſchätze,

ſo

kann

ich

doch

nicht

die

Frau

eines

Mannes

werden,

der

gegen

mein

Vaterland

kämpft,

aber

—

und

das

habe

ich

allerdings

ziemlich

ſpöttiſch

geſagt

—

ich

will

Ihnen

nicht

alle

Hoffnung

rauben.

Wenn

die

Deutſchen

einmal

vor

Straßburg

ſtehen,

dann

können

Sie

wieder

bei

mir

anfragen.

—

Und

denke

nur,

Onkel,

der

kecke

Menſch

nahm

mich

beim

Wort,

ja

er

ging

noch

weiter

und

ſagte:

„Wenn

ich

mit

heiler

Haut

davon

komme

und

Straßburg

wieder

unſer

iſt“

—

denke

nur,

Onkel,

ſo

etwas

nur

zu

hoffen

—

„dann

klopft

eines

ſchönen

Tages

der

Kaufmann

Ernſt

Benz

bei

Ihnen

an,

und

iſts

nicht

in

Ihrer

Heimath,

dann

iſts

vielleicht

hier

bei

Ihrem

Onkel.

Dann

werd'

ich

wieder

hinauf

nach

Ihrem

Fenſter

ſchauen,

an

dem

ich

Sie

ſo

oft

mit

wahrer

Freude

erblickt,

und

dann

werden

Sie

wohl

freundlich

herunterwinken,

oder

gar

herunlerflüſtern:

Die

Bedingung

iſt

erfüllt.“

—

Denk'

nur,

ſo

ein

Menſch!“Mit

wachſendem

Staunen

hatte

der

Onkel

zugehört.

„Na,

ich

wünſche

von

ganzem

Herzen,

Täuſchung

erlebt!

—

Straßburg

wieder

unſer!

—

Oh,

ein

herrlicher

Gedanke,

aber

ich

fürchte,

ich

fürchte.

—

Na,

wie

Gokt

will!

—

Doch

ich

muß

aufs

Amt.

—

Kind,

wir

ſtehen

am

Vor⸗

abend

furchtbarer

Ereigniſſe;

möge

der

Kriegsjammer,

das

Elend,

unſern

Häuſern

fern

bleiben.“

Der

Herr

Gerichtsſchreiber

verließ

das

Zimmder

und

Joſephine

ging

in

ihr

anſtoßendes

Stübchen.

Sie

öffnete

das

kleine

Fenſter

und

ließ

ihre

Blicke

über

die

bon

der

Auguſtſonne

beſtrahlte

ſchmale

Straße

gleiten.

ſie

einige

junge

Leute,

von

denen

drei

Reiſetaſchen

und

kleine

Koffer

trugen.

Und

bei

dieſer

Gruppe

junger

Leute

ſtand

—

Herr

Ernſt

Benz.

Ein

Blick

des

jungen

Kaufmanns

flog

85

ihrem

Fenſter;

mit

ſchelmiſchem

Lächeln

grüßte

er

hinauf.

Purpurübergoſſen

zog

ſich

Joſephine

zurück.

—

—

AIR

.

Am

Morgen

des

folgenden

Tages

—

es

war

der

ewig

denkwürdige

4.

Auguſt

1870,

an

welchem

die

furchtbare

„Ouver⸗

ture

von

Weißenburg“

begann

—

tohte

in

der

Nähe

des

frieb⸗

lichen

Städtchens

B

—

—

die

Kriegsfurie.

Der

Kronprinz

von

Preußen

hatte

am

Morgen

dieſes

Tages

in

aller

Frühe

mit

ſeinem

Gefolge

Landau

verlaſſen

und

gleich

nach

ſeinem

Eintreffen

vor

Weißenburg

halte

das

„wilde,

eiſerne

Würfelſpiel“

begonnen,

das

mit

der

Erſtürmung

des

Gaisberges

und

der

Einnahme

det

altberühmten

Stadt

endete.

Die

deutſchen

Waffen

hatten

den

erſten

glänzenden

Sieg

erfochten,

und

„unſer

Fritz“

und

ſeine

Braven

den

Pfälzern

die

Rothhoſen

vom

Halſe

gehalten.

Un⸗

aufhaltſam

drangen

die

Deutſchen

vor,

und

zwei

Tage

ſpäter

am

Nachmittag

des

6.

Auguſt

flog

die

wahrhaft

betäubende

Nachricht

durch

das

Grenzſtädtchen

B—

—:

„General

Mac

Mahon

iſt

bei

Wörth,

Fröſchweiler

und

Reichshofen

total

geſchlagen

worden

und

ſeine

Armee

in

voller

Flucht

bis

nach

Straßburg,

theils

auf

Bitſch

zu.“
—

Unbeſchreiblicher

Jubel

rief

dieſe

Nachricht

in

den

Herzen

der

wie

von

einem

Alp

befreiten

Pfälzer

hervor.

Nur

im

Hauſe

des

Gerichtsſchreibers

Heinemann

gabs

eine

Perſon,

die

jammerte

und

wehklagte,

und

dieſe

Perſon

war

die

ſchöne

Nichte

Joſephine,

deren

Angehörigen

nun

daheim

die

Drangfale

des

Krieges

über

ſich

ergehen

laſſen

mußten.

Zuweilen

klammerte

ſich

allerdings

das

junge

Mädchen

noch

an

die

Hoffnung,

daß

die

Deutſchen

wieder

aus

dem

Elſaß

hinausgeworfen

werden

wülr⸗

den;

aber

jeder

Tag

brachte

neue

Schreckenskunde

für

ſie.

Vater

und

Mutter

waren

mit

ihren

Habſeligkeiten

in

die

Feſtung

Straßburg

geflüchtet,

und

als

der

Herbſtwind

das

Laub

von

den

Bäumen

ſchüttelte,

erhielt

ſie

die

niederſchmetternde

Nachricht:

„Straßburg

hat

nach

langem

und

heftigem

Bombardement

kapi⸗

tulirt!

—

Straßburg

iſt

wieder

deutſch!“

—

—

Ernſt

Benz

hatte

bis

zum

1 .

September

alle

Strapazen

des

Feldzuges

glücklich

überſtanden

und

ſeinen

Körper

aus

allen

Gefechten

heil

herausgebracht.

Bei

der

Erſtürmung

von

Bazeilles

aber

wurde

ihm

von

einem

Granatſplitter

der

linke

Fuß

zer⸗

ſchmettert.

Er

ſank

bewußtlos

nieder

wie

ſo

viele,

viele

Andere.

Und

als
ex

endlich

wieder

das

Bewußtſein

erlangte,

ſah
er

ſich

in

einer

zerſchoſſenen

Kirche

liegen.

—

—

Wochenlang

lag

der

junge

Mann

auf

dem

Schmerzenlager⸗

Nur

langſam

gelang

es

der

ärztlichen

Pflege

und

Sorgfalt,

den

Fuß

ſoweit

zu

heilen,

daß

Ernſt

Benz

mit

Hilfe

eines

Stockes

wieder

gehen

konnte.

Gegen

Ende

des

Monats

beſtieg

er

mit

bielen

andern

Leidensgenoſſen

die

Bahn

zur

Fahrt

nach

der

Heimath.

—

—

Es

war

ein

ſonniger

Oktobertag,

als

der

bleiche

abgemagerle

Krieger

das

Städtchen

B

—

—

wieder

betrat.

Er

wollte

zund

ſeinen

früheren

Chef

beſuchen

und

dann

ſich

zu

Verwandten

na

Zweibrücken

begeben.

Je

näher

er

dem

Kaufmannshauſe

und

Seine

Blicke

ſuchten

aber

nicht

die

Stätte

ſeines

fr

Wirkens,

auch

nicht

das

lockende

Schild

des

„Lands

ſondern

ſie

flogen

nach

dem

wohlbekannten

E

daß

der

junge

Mann

keine

Dort

unten

rechts

bemerkte

dem

„Landsknecht“

kam,

deſto

heftiger

ſchuug

ihm

das

Helz,


	[Seite 42822]
	[Seite 42823]
	[Seite 42824]
	[Seite 42825]
	[Seite 42826]
	[Seite 42827]
	[Seite 42828]
	[Seite 42829]
	[Seite 42830]
	[Seite 42831]
	[Seite 42832]
	[Seite 42833]

